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Noch keine Einignngsformel.
'̂
uch nach der Besprechung Laval - Tyrrell stanzösich - englische Gegensähe. / Werden die

europäischen Gläubiger bei Amerika vorstellig?
$ te

Bonbon , 26. Jan . (Eig. Drahtbericht der Badischen Prefle .)
I -> von England wird , wie bereits mitgeteilt wurde , am
fi^ .??uar den noch ausstehenden Rest von 30 Millionen Pfund der
war südamerikanischen Kredite zurückzahlen . Diese Zurückzahlung
fco« i - n ê ' f Einiger Zeil vorbereitet und gesichert. Die Tatsache ,
mjk , Goldreserve der Bank nicht in Anspruch genommen wird ,
i>ie i„ F cin besonderes Zeichen der Stärke der Bank gelten ,
Damit . letzten Zeir umfangreiche Dollarankäufe tätigen konnte ,
ttion x dieser Teil des französischen finanziellen Druckes und

w hoffen , daß sich dies in ver englischen Politik bemerkbar

Hy. ^ Zwischen ist nun eine Einiaungsformel zwischen Paris und
einen 'Normals hin - und hergeschickt worden. Lord Tyrell hat
Cr -L c.n8lischen Entwurf zur Reparationsfrage in Paris überreicht
Uttb

'
r* ^ atis abgeändert , dann gestern nach London zurückgeschickt

"lieber n °bend mit englischen Zusatzbemerkungen
«5^ nach Paris telegraphiert worden. „Daily Telegraph " glaubt

j,
"
jVfen , dag sich England den deutschen Standpunkt

>.?» «
l
-8 e n gemacht hätte , daß die Lausanner Konferenz minde-

*£inin,
Im ?uni , möglichst noch früher zusammentreten müsse. Die

räiv ^ N^kormel bezieht sich auf das Verhältnis der euro -
sich

' ^ en Mächte zu Amerika . Hier wünscht FiFrankreich, dah
•Berthe

0 '*' erf.° ' flter Einigung die Mächte gemeinsam an Amerika
A t t - ' während England nach wir vor eine individuelle5( f i • ' - »•/♦niv wuyjtuuv uuu; u/u vvi ciuv niviv » vwv * » v
m0 i ?>. vorziehen würde . Der „Duily Expreß" glaubt wieder ein-
Iji^ .^ klden zu können , dah eine „gigantische Konversion der eng -
Wr, ? Kriegsschulden " bevorstehe , wodurch jährlich 70 Millionen

ßeipart werden sollen .

Innere Ausgleichsanleihe
Frankreichs .

Die . V^ris , 26. Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Harte o 9e Besprechung zwischen Laval und dem englischen Bot-" 5»ord Tyrrell hat in der politischen Oeffentlichkeit einen

. t i es sie n Mißbehagens zurückgelassen . Wenig ist
iidenk n Besprechung bekannt gewyrden, aber das eine weiß man
it n v 'y ls . daß die Gegensätze zwischen Frankreich
' Ulm in der Reparationsfrage heute noch
ej^ ^ ^ r unüberbrückbar erscheinen . Solange man nicht
Lagns " ° herung gefunden hat , kann auch die Besprechung zwischen
il>t ^ Macdonald nicht stattfinden . Ein französischer Minister
$aunf ^ch daher heute abermals mit diesem Thema befassen . Der
tvrj ^ ^^ensatz ist der, daß England für Deutschland ein Mora -
^ahr» das — erstreckt es sich nun auf ein oder mehrere

:«ij V~~ nach der englischen Auffassung auch den ungeschützten
«in m^e

f . Slnimitäten umfassen soll. Die Franzosen aber , die
^ noni '' kurzfristiges Moratorium wollen, wollen jedenfalls am

- festhalten und wünschen , daß ebenso wie während des
<t oua ' Qf,ies auch der ungeschützte Teil der Reparationen , sei"> nur pro forma, weiter bezahlt werde.

Angesichts dieser Gegensätze ist die Debatte über die Frage , ob
die gegenwärtig abgesagte Lausanner Konferenz im Mai
oder Juni stattfinden soll, von geringer Bedeutung . Auf den d e u t-
sehen Standpunkt , daß auf ein Moratorium überhaupt nicht ein-
gegangen werden könne , scheint man bei diesen ^ranzösisch-englischen
Auseinandersetzungen merkwürdigerweise nicht eingegangen zu sein ,
sondern man scheint noch immer überzeugt zu sein , daß eine p r o v i-
sorische Losung der Reparationsfrage, also ein Moratorium,
genügen werde.

Besonderen Optimismus zeigen Sir Walther Leith - Roß
und die anderen Experten , die in ihrem Bericht, der der gestrigen
Besprechung vorlag , zum Ausdruck bringen , daß bis zum Juni ,
also bis zu dem von ihnen gewünschten Zeitpunkt des Zusammen-
treten ? der Lausanner Konferenz, die finanziellen und wirtschaftlichen
Verhältnisse in Europa sich soweit entwickelt haben würden , daß man
über die Zukunft schon klar sehen und in sachliche Verhandlungen
mit Deutschland werde eintreten können . Vorläufig allerdings
bereitet sich Frankreich finanziell auf die Tatsache vor , daß auch
die ungeschützten Annuitäten ausbleiben . Damit in
dem kommenden Budget , in dem noch mit diesen Zahlungen gerechnet
wurde , kein Loch entstehe , wird vorläufig eine innere Anleihe
in der Höhe von 20» Millionen Franken aufgelegt . Diese Anleihe,
die in Stücken zu 5N0. 100» und 10 000 Franken unter das Volk ge-
bracht wird , hat einen Emissionskurs von 37.50, eine Verzinsung von
5 o . H . und wird bis zum 13 . Februar 1942 amortisiert . Die An¬
leihe ist steuerfrei.

Der deutsche Standpunkt .
m. Berlin , 26. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) An amtlicher Stelle ist von einer Einigung der Franzosen
und Engländer über den Beginn der Reparationskonferenz im Juni
nicht das Geringste bekannt. Man glaubt vielmehr nach wie vor,
Erund zu der Annahme zu haben, daß es doch noch im Februar
zu einer großen Reparationsaussprache kommen wird . Vorläufig
gehen die Verhandlungen zwischen Paris und London über die Vor-
bereitung dieler Konferenz hin und her. Die Engländer stehen aber
ständig mit Washington und Berlin in Verbindung . Sie
wünschen keine Vorvereinbarungen , die in Amerika ungnädig auf-
genommen werden könnten, aber oie uns erneut zwingen, darauf
hinzuweisen, daß wir ab 1. Juli keinerlei Zahlungen mehr leisten
können . Da in allen den diplomatischen Verhandlungen rund um
das Reparationsproblem auch die Frage der W i e de r h e r st e l l u n g
des internationalen Vertrauens eine große Rolle spielt,
ist von der Regierung wiederholt der Gegenseite auseinandergesetzt
worden, daß ein Eingehen namentlich auf die Forderung nach Ver-
längerung des Moratoriums das Vertrauen nicht wiederherstellen
würde. Das Ausland würde dann sofort sagen , daß wir neue Zah-
lungsverpflichtungen übernehmen — die gestundeten Beträge müßten
zurückgezahlt werden —, obwohl wir genau wissen , daß wir doch nicht
mehr zahlen können . Es würde uns den Vorwurf der Unehrlichkeit
machen , so daß wir von dieser Seite her das internationaleVertrauen
nicht wiederherstellen können .

Der polnisch- rnssische Vertrag.
Anhall öes Nichtangriffspaktes. / Polen würdig! ihn als „Spitze gegen Deutschland".

IoiSÄ 2an, (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
»Halt bei1 £ te ffe veröffentlicht heute in großer Aufmachung den

f f i f tb P „ » - i "bend in Moskau paraphierten polnisch -
Ä^ ter hetrhrx Y chtangriffspaktes . Die meisten polnischen
softes £ hierbei nur auf die Wiedergabe des Text-
Jut der W sB

00t- U' ifl selbst irgendwie dazu Stellung zu nehmen.
^ 6 ' ttung nahestehende „Kurjer Poranny" hebt mit

K
*
!? die beiho,, 'n bem Pakt ausdrücklich festgestellt werde,

!h • die im utî . r bisher keinerlei Verpflichtungen eingegangen
itei6t nun !̂

' °" spruch zu diesem Pakt stünden . Lieser Absatz, so
^ n d per

"
; ! a ? polPsche Blatt , müßte als gegen Deutsch -

mit «iLt .angesehen werden, denn Deutschland hoffe , daß
l,. ,

*8 von « Ji len ' einei' Pakt abschließen werde, der die Verständi-
^ des nnlni?^ durchkreuzen könnte . Durch den erwähnten Ab -

e 1 Ft ä n h i .'^ ' russischen Paktes werde nun die Klausel der
k>i ^ >e balh?~ i7i D0 S ^ apallo vernichtet .
j
'1. baß bnc »Gazetta Polska" weist noch einmal darauf

tMchet, Somi.l nM "j e ten des Paktes von analogen Abkommen
e£aten obhan,?«

Ri?nö und seinen anderen westlichen Nachbar-
n solchen w «4 Bisher habe aber erst die finnische Regierung

», Der r,,rr;tA paraphiert.' ' ifeln . Der panische Nichtangriffsvertrag besteht aus sieben
m 1 Die betrag besagt in seinen Hauptpunkten :

§ treitiafpit 0
n ^ ertraflsparteien verzichten auf die Regelungverzimren aus oie ^ egeiung

. 2- Beide das Mittel eines Krieges .

. " mit b t i .' ° ° ten verpflichten sich , keine Vereinbarun -
ie \ 3 . Ertrags

* "
iten bet5 ' " * 1 e

-f f cn ' - - e 9-- 8e - e ' " e
BetÄfaen einem hti ® n gerichtet sind . Die Abmachungen,
^ -°sfen worden vertragschließenden und einem dritten Staatvc . . neu worden r ZV -"cinaginjueRenoen uno einem orirren « iaa ,
bj . lQ8es in Krak? bleiben auch nach Abschluß des Nichtangriffs .

.
"kriffsnbsich »°

'«
^!^"? es sich nicht um Pereinbarungen handelt ,

'• Der SßertT„
" l"

, fu
.̂ bergen.

foj
'
V Monate vor ^ ine Zeit von drei Jahren . Er kann

"
? " kriffsab >ich »-«

"!°"? *3 stch nicht um Vereinbarungen handelt ,
siinf ^ Der Vertrag

'

fol Q. ^ "Nctte vor yiM t lü" " v " »« iin
l«teM 61" 6 Kändiaun » / " Bertragszeit gekündigt werden . Er -

itoei ^ ai )Te
0Un 8 . so verlängert er sich automatisch um wei -

^
D?i

muß gy Tage nach der Paraphierung ratifiziert
^ '

chtungen der Vertrages beziehen sich auf die Ver -
beiden Partner für den FaS . daß einer von ihnen

von einer dritten Seite angegriffen wird . In einem solchen Falle
muß der andere Vertragspartner Neutralität bewahren .

«-
Die Parap^ ierung des polnisch^russischen Nichtangriffsvertrages

ist ein Ereignis von weittragender politischer Bedeutung . Die Vor »
Handlungen zwischen Polen und Rußland über einen Nichtangriffs-
vertrag reichen bis in das Jahr 192ö zurück. Damals schlug der da-
malige Außenkommissar Tfchitjcherin sämtlichen Rußland angrenzen-
den Staaten in Europa den Abschluß von Nichtangrifssverträgen vor .
Die polnische Regierung machte jedoch die Annahme dieses Vorschla -
ges davon abhängig , daß der Vertrag gleichzeitig mit allen Staaten
unter polnischer Führung abgeschlossen werden sollte , eine Bedingung ,
auf die Rußland nicht einging . Außerdem verlangte Polen seiner -
zeit eine Garantie seiner Wcstgrenze Die Verhandlungen haben ge-
ruht und sind erst im August lvöl wieder aufgenommen worden, nach-
dem in Paris ein russisch -französischer Nichtangriffsvertrag zustande
gekommen war . Das Inkrafttreten dieses Vertrages war jedoch von
der Unterzeichnung eines polnisch ^russischen Nichtangriffsvertrages
abhängig geimcht. Da der polnisch - russische Vertrag wieder erst in
Kraft treten soll, wenn die Verträge mit den anderen europäischen
Nachbarn Rußlands , vor allem alio Rumänien , unterzeichnet sind,
wird es vielleicht noch eine Weile dauern , bis der Vertrag in Kraft
tritt . Immerhin ist der polnisch - ^ issische Nichtangriffsvertrag für die
kommende Abrüstungskonferenz von besonderer Bedeutung , da Po -
Jen jetzt nicht mehr behaupten kann , daß es durch
die Drohung seines russischen Nachbarn zu beson -
derem Riistungsaufwanv gezwungen wäre .

Der deutsche Botschafter
bei Litwinow .

TU . Moskau ( über Kowno) , 26 . Jan . Vor seiner Abreise nach
Genf hat der Außenkommissar Litwinow den deutschen Botschaf -
ter von Dircksen empfangen. In der längeren Unterredung
wurden die politischen Tagesfragen und die Paraphierung des
rufsisch - polnifchen Nichtangriffsvertrages berührt.
Ferner wurde über die kommenden Aufgaben der russischen Regie-
rung auf der Abrüstungskonferenz gesprochen .

Gens lähl Oesterreich
wieder in Stich .

Von unserem Wiener Vertreter

Hans G. Kramer .

Knapp eine Woche haben die Vertreter Österreichs dem Finanz -
komitee des Völkerbundes über die Selbsthilsemaßnahmen berichtet,
die in den letzten Monaten beim Staatsbudget, bezüglich der Wäh-
rung , der Bundesbahnen und der Creditanstalt beschlossen worden
sind . Kanzler und Finanzminister haben den Zusammentritt des
Völkerbundrates gar nicht abgewartet , so wenig praktische Wirk-
samkeit erwarten sie offenbar von seinen Beschlüssen für Oesterreich .
Finanzminister Dr . Weidenhoffer erklärte in seiner Schluß -
anspräche vor den Finanzsachverständigen, daß Oesterreich nicht die
Absicht habe, sich als unfähig zur Leistung von kurzfristigen Zah-
hingen zu deklarieren, daß aber in Bezug auf das notwendige
Stillhalteübereinkommen eine Meinungsäußerung des
Finanzkomitees des Völkerbundes notwendig sei . Kein Staat der
Welt könne heute die kurzfristigen Kredite zurückerstatten , die fäl-
ligen Bankschulden , die Kredite der Bundesbahn und die Staats «
anleihen — mit Ausnahme der Völkerbundanleihe und der In -
vestitionsanleihe — müßten unter das Stillhalteabkommen fallen.
Ein Transfermoratorium, das die Zinsen in Nkitleidenschast zöge,
sei ebensowenig beabsichtigt , wie ein Abgehen vom Goldstandard
oder eine Inflation . Bei den Bundesbahnen , die im nächsten Jahr
ein ausgeglichenes Budget präsentieren werden, sei es allerding»
nicht feststehend , ob die vorgesehenen 38 Millionen S . wirklich für
Jnvestitionszweckeverwendet werden können .

Bundeskanzler Dr. B u r e s ib hat den Völkerbundsdelegierten
die allgemeine wirtschaftliche Lage in Oesterreich dargelegt und auf
den unlöslichen Zusammenhang mit der Weltkrise
und der Handelspolitik der Nachbarländer hinge-
wiesen . Er hat dabei das Wort fallen lassen , daß Oesterreich von
Medizinen allein nicht leben könne . Die Genser Herren scheinen
sich diese Feststellung zu Herzen genommen zu haben, denn sie geben
auch keine Medizinen mehr, sondern nur „E m p f e h l u n g e n".
Darin sollen uns gleich fünf Stück zugeeignet werden ; am wich-
tigsten ist wohl die Empfehlung eines Stillhalteabkommens für
österreichische Kurzverpflichtungen, das etwa 50 Millionen S . er«
sassen soll. Es ist richtig, daß eine Kreditgewährung nicht in den
Verfügungsbereich des Finanzkomitees gehört, doch sind seine Mit»
glieder vielfach mit den Gewaltigen der westlichen Finanz - und
Keldplätze identisch . Oesterreich wurde angeblich wieder belobigt,
von einer praktischen Hilfe ist jetzt so wenig wie
früher zu sehen .

Etwas stimmt da nicht . Entweder ist man mit Oesterreich und
seinen wirtschaftlichen und gesetzgeberischen Maßnahmen b e r e ch -
t i g t unzufrieden , das heißt, sie sind nicht geeignet, eine Grundlage
des Vertrauens, der finanziellen und kreditpolitischen Zusammen«
arbeit mit den Kapitalsmächten zu geben , dann soll man es offen
und deutlich sagen , damit das Volk endlich weiß, woran es ist.
Wenn die Sanierungsbeschlüsse des Parlaments aus irgend welchen
fundierten Gründen nicht zielführend, ausreichend oder zu spät er-
folgt sind , wenn die Bundesbahnen und die Creditanstalt parla«
mentarisch verschlampt werden, so muß doch darüber den österreichi «
schen Steuerzahlern einmal reiner Wein eingeschenkt werden. Oder
es kann auch sein , daß die ausländischen Vormünder , zu denen
sich die „Helfer" Oesterreichs längst entwickelt haben, es mit ihren
Rettungsaktionen gar nicht ernst nehmen, weil sie mit sich selbst
und ihren politischen und militärischen Vasallen genug zu tun haben.
Dann soll man dem Hungrigen nicht solange ein Butterbrot zeigen ,
um es knapp vor dem Verhungern in den eigenen Magen verschwin »
den zu lassen . Ist das nicht Böswilligkeit und mangelnde Solida»
rität der „guten Europäer "

, so deutet es wohl auf ein praktisches
Unvermögen der Herren in Genf, Paris und darüber hinaus hin.
Aber auch das muß einem schließlich gesagt werden, bevor dem
Volke jeder Glaube an menschliche und Völkergemeinschaft verloren
geht, bevor es zur Verzweiflung getrieben wird , die sich nur
mehr in Explosionen Luft macben kann .

Unvernünftig ist es , Menschen , die noch hoffen können , in dem
Klauben an irgendeine Rettung von auswärts zu bestärken , aus das
kommende Wunder zu trainieren und damit abzuspeisen , welch wohl»
tuende Sympathien der Oesterreicher und seine Abgesandten in aller
Welt genießen. Es kennzeichnet den Ernst und das Verantwort -
tungsgefühl , mit denen in diesem Lande öffentliche Meinung ge-
macht wird , daß im Vordergrunde stehende Zeitungen und Politiker
mit der „wohlwollenden Atmosphäre" Staat zu machen suchen, „von
der die österreichische Delegation in Genf von Ansang an umgeben
war". Es wird da von der Empfindung starker Mithilfe bei den
Sorgen des Tages während der Genfer Beratungen gesprochen , die
am besten durch den Punkt 2 des Berichtes über Oesterreich charak-
terisiert wird , der „die ausdrückliche Anerkennung der dringen -
den Not für Oesterreich , so schnell wie möglich Kredite zu erhalten ,
ausspricht — aber keine Kredithilfe zeigt . Bundeskanzler Dr . Bu-
rcjch hat sich mich [einer Rückkehr nach Wien selbst veranlaßt gesehen" ,
„weitergehende Hoffnungen der österr. Oeffentlichkeit auf unmittel -
bare finanzielle Erfolge auf das richtige Maß herabzustimmen" . Wie-
der hat man in Genf gesagt , Oesterreich zu helfen , seine Kreditfähig -
feit als Grundlage für jede Anleihe offiziell anzuerkennen und zu de-
stätigen, wenn die entsprechenden Resormen geleistet, d . h ., alles getan
worden ist, was Genf verlangt. Verschleierungen sind ebensowenig
angebracht, wie Uebertreibungen . Vielleicht aber erlaubt man sich
nur ein mitteleuropäisches Spiel mit dem ausgepowerten
österreichischen Zwangsgebilde , dann sollen die Drahtzieher endlich
offen hervortreten , damit man die Pläne und die eigene Zukunft
kennen lernt. Die Stellung des Volkes dazu wird rasch erfolgen
und der Weg für diese oder eine andere Rettung aus dem Ebaos
kann gegangen und wohl auch kaum mehr verhindert werden. Statt
dessen ergehen mysteriöse Andeutungen über Pläne des Völkerbun-
des , in Mitteleuropa einen vollständig freien Warenaustausch her -
beizufügen . . .

Dutzendmale schon hat men im Völkerbund den Nachbarn
Oestererichg die auch jetzt wieder aufgegriffene „ liberale Handel»-
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ken und der Wirtschaft gar nicht zu reden ) , daß es nunmehr
Rande seiner Leistungsfähigkeit angelangt ist und alles der &
Haltung seiner wirtschaftlichen Kräfte unterordnen muh . Sonst (F
jedes Interesse an der europäischen Gemeinschaft auch für jene
loten , die es bis jetzt einzig und allein betätigt haben .

Politik " empfohlen , um der österreichischen Wirtschaft Absatz und Le-
bensrauM zu schaffen. Die Antwort waren regelmäßig weitere han -
delspolitische Beschränkungen , Erhöhung der Zollmauern . Kredit -
absperrungen nach der Definition , daß Anleihen Dinge sind , die
jeder haben kann , der sie nicht braucht . Die letzte Bewegungsfreiheit
hat die Devisenzwangsbewirtschaftung abgetötet und die Herren in
Genf wissen nichts besseres , als deren schärfere Durchführung zu
verlangen , was gleichbedeutend mit der Verschllttung wertvoller Ex-
Portmöglichkeiten ist . Man denkt da wohl in erster Linie daran , die

Zinsen und Kuponzahlungen an die ausländischen Gläubiger Oester -
reich? zu sichern, wenn auch die Wirtschaft darüber zugrunde geht .
Der erfreuliche Schimmer einer Hoffnung auf bescheidene Stärkung
der inneren Lage der österreichischen Nationalbank , der aus einzelnen
Episoden der Genfer Verhandlungen herausgefunden wird . ist doch
wohl ungenügend . Die österreichische Wirtschaft muß in irgend einer
Form lebensfähig gemacht und entweder in die Weltwirtschaft ein -
geschaltet oder durch Stärkung der Kaufkraft im Innern vom gänz¬
lichen Verdorren gerettet werden .

Wer Oesterreich erhalten , wer es vor dem gährenden Chaos ,
dessen Vorboten sich ebenso in den Giftgasen und Maschinengeweh -
ren des Republikanischen Schutzbundes wie in den Revolution ?-
drohungen von links und rechts deutlich zeigen , bewahren will , darf
ihm nicht den Atem abschneiden . Die Wahrheit und nichts als die
Wahrheit über Oesterreich und seine Zukunft muß an den Tag .
dann wird eine aufbauende Konsolidierung möglich sein . Die posi-
tiven Kräfte im Lande erfahren damit die notwendige Stärkung
gegenüber Parteiegoismus und destruktiver Demagogie , die alles zu
verpesten droht . Oesterreich hat durch die pünktliche Einhaltung

seiner Verpflichtungen bisher eine Zahlungswilligkeit und Opfer -
fähigkeit erwiesen ( die Gesamtverschuldung des Staates beläuft sich
auf rund 2533 Millionen 8 , wozu noch die Verschuldung der Länder ,
Gemeinden und öffentlichen Unternehmungen mit zusammen 50
Millionen Jahresfälligkeit kommt , von den Privatschulden der Van -

„Der Keld von Dartmoor".
Barrikaden und Drahtverhau um das Zuchthaus.

kl . London , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse. )
Nach D a r t m o o r sind heuu >. acht militärische Verstärkungen geschickt
worden , weil das Innenministerium Nachricht erhalten hatte , daß
entlassene Gefangene den Versuch machen wollten , von
außen das Zuchthaus zu entsetzen und die Gefangenen
zu befreien . Auf den Landstraßen wurden alle Autos angehalten
und Barrikaden und Drahtverhaue auf den Landstraßen
und um das Zuchthaus errichtet . Es ist jedoch nichts passiert .

Das Tagesgespräch ist der Held von D a r t m o o r , der zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte Mörder Donovon . Dieser
hat sich den Meuterern entgegengestellt und unter Einsetzung sei-
nes Lebens den Gefängniskommandeur , Oberst Turner , vor dem
Ansturm der Meuterer gerettet . Die Zeitungen veröffentlichen tief -
religiöse Briefe des Mörders an feine Eltern und haben die be-
tagten Eltern interviewt . Ein ehemaliger Schiffsoffizier seH sich in
einem Brief an die Presse für die Freilassung des Helden ein

3 . Brief von Bord des Kreuzers „ Karlsruhe

In 's neue Jahr aus hoher See.
Weihnachten auf Teneriffa / Kindstaufe an Bord / Vor den Bermuda-Infeln.

Von G . Wachsmuth , Oberleutnant zur See .

Atlantischer Ozean , den 8 . Januar 1332.
Weihnachten liegt hinter uns , Weihnachten in südlicher

Breite , sonnig warm . Und das alte Jahr ist zu Ende gegangen .
Bringe uns das neue Jahr Ruhe und Aufstieg , innen und außen !
„Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " .

Südwärts steuernd verließen wir die europäischen Gewässer .
Querab von Portugal wurden Meeresvermessungen vor -
genommen . Durch Dampfer gemeldete Unstimmigkeiten zwischen
Beobachtungen und der Seekarte haben wir mit unserer Atlas -
Schallotanlage nachgeprüft . Derartige Aufgaben sind noch in größe -
rer Anzahl vom Kreuzer während der Reise zu erledigen , um unser
deutsches Seekartenwerk für alle Meeresteile dauernd auf der Höhe
zu halten . Denn nur fo ist eine sichere Seefahrt gewährleistet , nur
so kann unsere Geltung in der Schiffahrt vollends gefestigt und auf -
recht erhalten werden . Der Meeresboden ist ja noch ständig Aende -
rungen unterworfen .

Für die Besatzung gab die Ueberfahrt nach Santa
Cruz de Tenerife Zeit zum Ausbildungsdienst . Beim „Boje
über Bord " - Manöver konnten wir uns in unseren Kuttern aus
dem Ozean tummeln , mehrere 1000 Meter Wasser unter uns . Ein
seltsames Gefühl mag es für die Kadetten gewesen sein , die dies
zum erstenmale mitmachten . Aber sicher fühlten wir uns in unserem
Element , durchaus sicher . Hat das Wasser auch keine Balken , so trägt
es doch solche ! Wundervoll blau und klar leuchtete das Meer beim
strahlenden blauen Himmel .

Ein freudiges Erlebnis hatten wir unterwegs : die Begeg -
nung mit dem Hapagdampfer „General San Mar -
t i n"

. Ihr zu Hause könnt es Euch nur wenig vorstellen , wie uns
draußen auf weitem Meer das Herz schlägt , wenn wir heimfahren -
den deutschen Schiffen unsere Grüße mitgeben können und dabei
sehen , wie auf anderen schönen Schiffen draußen die deutsche Flagge
wehr für unseren Handel , zum Nutzen unseres schwer leidenden
Vaterlandes .

Je mehr wir uns den Kanarischen Inseln näherten ,
umso stärker wurde der Dampserverkehr . Und erfreulich war uns in
Santa Cruz , wo wir am 18 . Dezember einliefen , die Feststellung ,
daß trotz der schweren Krise im ganzen Welthandel die Dampfer mit
Waren gingen und kamen . Wenn auch Einschränkungen entsprechend
der Notlage in allen Ländern zu spüren waren , die Notwendig -
keit des Warenaustausches und damit der Schiff -
fahrt wird immer bestehen bleiben . Auch deutsche Dampfer waren
fast immer auf Reede oder im Hafen zu unserer Freude . Nattirlich
wurde jedesmal mit ihnen in Verbindung getreten .

Die Insel Teneriffa , steil aufsteigend aus dem Meer , uns schon
von weitem begrüßend durch den hoch über den Wolken stehenden
Pik , ist ail dieser Seite trostlos öde , unfruchtbar . Auf der anderen
Zeite aber , an der Nordküste um die sonnige Stadt Orotava herum
liegen Bananenplantagen neben Bannanenplantagen , Kartoffel -
und Tomatenfeldern . Tagein , tagaus im ganzen Jahr wird bei dem
gesegneten Klima geerntet und Europa

'
und Amerika mit diesen

köstlichen Früchten versorgt .
Unser Aufenthalt stand nun ganz unter dem Zeichen des

Weihnachtsfestes . Das Schiff wurde von oben bis unten tip -
top gesäubert . Von Spaziergängen und Ausflügen wurden aus den
spärlichen Wäldern grüne Zweige mitgebracht . Es war zwar nur
Wacholder u . dgl ., aber Lametta half , das Fremdartige zu ver -
decken ; wie es auch die kahlen Stellen an unseren Weihnachts -
bäumen verbergen mußte . Die Tannenbäume hatten wohl gut ver »
wahrt an Deck gestanden , aber nach einem guten Monat läßt sichdas Nadeln nicht vermeiden . Ueberall wurde fieberhaft gearbeitet ,um das Schiff zu schmücken und mit Hilfe von Flaggen die Räume
des Kriegsschiffes friedlich - wohnlich zu gestalten .

Dies alles geschah, weil nach dem Kalender das Weihnachts -
fest vor der Türe stand . Richtige Weihnachts st i m m u n g wollte
bei uns nicht aufkommen . War es doch so warm , besonders da die
Sonne dauernd so prächtig schien — in den Schulen zu Haus hätte
es hitzefrei gegeben —. In der Freizeit waren dauernd die Händ -
ler mit Unmengen von Apfelsinen . Bananen , Tomaten an Bord .An Land wurden die Gedanken und Sinne von der subtropischen
Vegetation , von der Palmenpracht der „plazns "

, von den fremden
Menschen spanischen , afrikanischen , indischen Blutes voll beansprucht .

Erst als es wirklich soweit war . daß die Kerzen an den Bau -
men brannten , war auch bei uns die Festesfreude da . Zum
erstenmale erlebten dies einige , die beim Weihnachtsfest der deut¬
schen Schule zugegen waren . Gerade die Kinder waren es dort , die
beim Aufsagen ihrer Gedichte , beim Singen der Weihnachtslieder ,beim Aufführen eines Weihnachtsmärchens ihre Weihnachtsfreude ,hervorleuchtend aus hoffnungsvollen Augen , auf uns übertrugen .
Weihnachten , das Fest der Kinder , sollte auch uns jmnier wieder
sagen , daß kindliches Hoffen und Glauben auch für uns
nötig ist zum Siegen im Kampfe des Lebens . Dies nahmen wir
von der Feier mit .

So wurde für uns durch die ansässigen Deutschen , wie für sie
durch unsere Anwesenheit Weihnachten verschönt . Die deutscheKolonie der Insel mit ungefähr 250 Köpfen ist leider nicht sehr
geschlossen. Irgendeine Vereinigung besteht seit einigen Jahren lei -
der nicht mehr . Bedauert wird dies auch dort , zeigt das Beispiel der
englischen Kolonie gerade dort deutlich , wie durch die Gemeinschaft

die Stellung jedes einzelnen gestärkt wird . Aber dies kostet Geld ,und die Notlage von uns Deutschen macht sich hier bemerkbar . Wenn
auch einige Familien in guter Stellung sich befinden , seit Genera -
tionen schon ansässig auf ie? Insel mit eigenem Besitz und Geschäft ,
so ist doch die Mehrzahl der Deutschen in abhängigen Stellungen ,
oft auch nur vorübergehend geschäftlich tätig . So erschwert ferner
die Entfernung zwischen den Wohnorten den Zusammenhalt . Eisen -
bahnen gibt es nicht , Straßenbahn und Omnibus vermitteln den
Verkehr . Der Kosten und der Zeit wegen wirkt dies hemmend für
den , der kein eigenes Auto besitzt.

Trotz dieser Ungunst der Verhältnisse fühlt man sich als Deut -
scher verbunden und unterstützt sich untereinander . So hals einer
dem anderen , damit alle an unserer Anwesenheit teilhaben konnten .
Daß auch sonst das Deutschtum lebendig ist, zeigt die Tatsache , daß
in Santa Cruz eine deutsche Schule bis zur Obersekundareife besteht
und gut besucht ist, bezeichnenderweise auch von Einheimischen , und
daß eine zweite in Orotava im Entstehen begriffen ist.

Unser haben sich die Deutschen alle in überaus netter Weise an -
genommen durch Einladungen und Führungen bei Ausflügen und
Besichtigungen . An Bord waren sie dann ebenfalls , so oft sie kann -
ten : jeden Abend mußte die Zeit des Vonbordgehens für die Be -
sucher verschoben werden .

So war auch jeder , der irgend Zeit hatte , zum Heiligen Abend
bei uns an Bord . Ich war mit dem Boot hinübergefahren , um
unsere Gäste auf der Mole zu empfangen : Die Kinder strahlend vor
Erwartung , die Eltern und Erwachsenen dankbar ergriffen , auf
deutschem Boden Weihnachtsgottesdienst miterleben zu sollen .Als die Boote zum ersten Male an Bord fuhren , sah ich , ihnen
nachschauend , drei Männer stehen . Einer kam auf mich zu und bat ,mit hinüberzudürfen ; sie hätten zwar keinen Sonntagsanzug , da es
auch hier zeitweise keine Arbeit und keinen Verdienst gäbe ; aber
als sie vom Weihnachtsfest bei uns gehört hätten , wünschten sie .
teilnehmen zu können . Nichts tat ich lieber , als sie mit dem nach-
sten Boot zum Kreuzer mitzunehmen . Als sie dann am Fallreep
vom Kommandanten und deutschen Konsul begrüßt , auf die Schanzekamen , wo unter dem gespannten Sonnensegel die Besatzung stand ,wo dazwischen die Deutschen von Land mit ihren Kindern saßen ,wo achtern am Heck zwei deutsche Weihnachtsbäume
im Lichterglanz erstrahlten , da hatten auch sie Weih -
nachten . Unser Pfarrer verlas die Weihnachsgefchichte , die alt -
bekannten Weihnachtslieder erklangen feierlich und stark , und der
Kommandant beschloß die würdige Feier mit einer ernsten An -
spräche , abgestimmt auf unser Fernsein der Heimat und auf die
Notzeit , in der wir uns befinden .

Danach gingen die Deutschen von Bord und ließen uns allein .Es fand nun in den Mannschaftsräumen für uns alle die Besche «
r u n g statt . Die kurz vorher mit einein deutschen Dampfer eiiige -
troffene Paket - und Briefpost und die bereits aus der Heimat mir -
genommenen Pakete wurden verteilt , sofort -erwartungsvoll ausg : »
packt, und die Grüße von daheim wurden gelesen . Beim brennen -
den Lichterbaum ließen sie uns vergessen , daß wir in fernem Land
waren . Vom Schiff gabs Nüsse und Knabberwerk , und noch lanae
saßen wir zusammen oder ergingen uns an Deck , wo vorn und
achtern die brennenden Bäume allen zeigten , daß Weihnachten war .Die deutschen Kinder wurden am 2 . Feiertag an Bord
durch einen Weihnachtsmann beschert . Diese Stunden werden in der
Erinnerung allen , noch lange Zeit nachwirkend , Kraft im Kampfeum ihr Deutschtum geben . Wir freuen uns , dadurch wieder Dienstan unserem Vaterlande getan zu haben .

Auch unsere Aerzte trugen dazu bei . indem sie halfen und rieten ,wo sie gebeten wurden . Und unser Pfarrer mußte nochmals seinesAmtes walten . Ein deutscher Bäckermeister , der , vor einigen Jahrenaus einem deutschen Kriegsschiff getraut , beim vorjährigen Ausent -
halt der „Karlsruhe " in Santa Cruz sein erstes Kind hatte an Boro
taufen lassen , erschien mit seinem zweiten Sprößling . In der
Kommandantenkajüte , der Kommandant und einige Offiziere neben
Bekannten waren als Paten zugegen , wurde der kleine Erden -
bewohner zum deutschen Christen getaust .

Die Tage vergingen sehr schnell mit Ausflügen in die nähereund weitere Umgebung , wobei in Orotava das Baden nicht vergessenwurde . Besuche wurden mit dem auf der Durchreise befindlichen
italienischen Luftfahrlminifter ausgetauscht . Am
31 . Dezember , nach erfolgter Brennstoff - und Wasserübernahme .Uesen wir nachmittags aus . Viele Menschen hatten sich zum Ad -
schied auf der Mole eingefunden , ein Zeichen , welch guten Eindruckdie Besatzung durch ihr Auftreten gemacht hatte . Deutsche begleite -
ten uns mit einem kleinen Dampfer noch weit hinaus .

Die Sonne zeigte uns untergehend noch einmal den Pik als
Schattenbild , dann verschwand Temerissa . Das alte Jahrwurde in See beendet , im Kampf mit Wind und
Wellen . Die Rundfunkrede unseres hochverehrten Herrn Reichs -
Präsidenten leitete auch unsere Feier ein . die aber erst 2 Stunden
später als bei euch daheim mit 8 Glas der Schiffsglocke für das alteund 8 Glas für das neue Jahr uns vereinte . Unsere Wünsche gingenvom Persönlichen über auf das geliebte Vaterland , dessen Rot und
Sorge wir auch hier draußen wissen und mitfühlen .

Westwärts trägt uns unsere Schiff , über den Ozean der
„neuen Welt " entgegen . Die Bermudainseln sind unser Ziel das
wir morgen erreichen werden . Unterwegs konnte der Dienst mit
Erfolg weitergeführt werden . Aber der Neujahrstag ünd der letzte
Sonntag ließen uns auch die herrliche Seefahrt voll genießen .

und verpflichtet sich , ihm in seinem Betrieb eine Arbeitsstelle Z'
geben .

Die Zuchthäusler hatten übrigens einen wohldurchdachten
Nach dem Sturm auf das Verwaltungsgebäude wollten sie sich
Person des Zuchthauigouverneurs bemächtigen und ihn als (5 e i i
festhalten , bis ihre Forderungen bewilligt wurden .

6 Tole auf einer engl . Kohlengrubt
H . London , 26. Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Press«

Bei einer Explosion in einem Bergwerk in P o n t y P i d d Wi
6 Bergleute ums Lebe » gekommen . Einige werden »oß
vermißt . J

Die Explosion auf der Llynypiagrube in Rhondda - Tal in S "'
wales , deren Ursache bisher noch nicht bekannt ist. wu . de meile»
weit gehört . Den Rettungsmannschasten gelang es nach mühseligArbeit , 17 Verletzte zu bergen . Sechs von ihnen starbt
kurz nachdem man sie an die Oberfläche gebracht hatte , während M
übrigen mit mehr oder weniger schweren Verletzungen in - Krankel
Haus gebracht wurden . Die Rettungsarbeiten gestalteten sich a«O >1
ordentlich schwierig , da an der Unglücksstelle ein Grubenfe » e
zum Ausbruch gekommen war , das erst in den Morgenstunden b::
Dienstag gelöscht werden konnte .

Die Devisenschiebungen .
TU . Berlin , 26. Jan . Durch die Ermittlungen der Zollsatẑ

dungsftelle zur Aufklärung der großen Devisenschiebungen des LG
doner Bankhauses Singer u . Friedländer ist festgestellt worden , &«"
außer dem verhafteten Vertreter des Bankhauses . Dr . Guthel »
ein anderer ausländischer Bankier das gleiche Manöver für da-
Londoner Bankhaus verübt hat . Ein angeblicher Bankier FW
Adler , der feinen ständigen Wohnsitz in Paris hat , habe sich
zum 15. Januar in Berlin aufgehalten und es verstanden , währe,^'
seines Aufenthalts deutsche Schuldverschreibungen
der Höhe von 280000 RM . zu veräußern . Es sei ihm 0?
lungen , dieses Geld in bar zu erhalten . Adler sei offenbar geflücht^Der Zollfahndunasstelle soll es weiterhin gelungen sein , von &e!
einen Million RM . , die Dr . Gutherz durch seine Schiebungen M
Schaden des Deutschen Reiches erbeutet hatte , den größten 3$
wieder herbeizuschaffen . Bisher sollen Werte in Höhe von 750 000
sichergestellt worden sein.

Am 30. Januar wird sich das Schnellschösfengericht beim AM>-
gericht Berlin -Mitte bereits mit den Devisenschiebungen beschäftig
Die in Untersuchungshaft befindlichen Dr . G u t h e r z, der Bankko^
missär P a rlargi und der Berliner Bankier Kurt Oppens
m e r sind des Vergehens gegen § 7 der AusführungsbeftimmunS '
zur Notverordnung angeklagt . Das Gesetz stellt eine Zuchthausstr ^
bis zu 10 Jahren in Aussicht .

Faltboot-Ozeanfahrer Engler verschollen ?
Ein früherer Offizier der deutschen Handelsmarine , Fritz E n

l e r . der mit einem Faltboot den Ozean , zu überqueren versucht ,
seit langer Zeit überfällig . Am 14 . Oktober war er von DP0.

1
,,aufgebrochen und kam am 30. Oktober in Casablanca an , SW| vNovember erreichte er den Hafen von Las Palmas (Kanaris

Inseln ) . Ungefähr zehn Tage später traf der Dampfer „Alme °°
Star " mitten aus dem Atlantischen Ozean ein kleines Boot , au ^
Anschein nach das Fahrzeug Englers . Der Insasse des Bootes
neinte mit Dank . die angebotene Hilfe der Dampferbesatzung , °
dem einsamen Paddler Lebensmittel oder sonstige Unterstützung
teil werden lassen wollte . Seit dieser seltsamen Begegnung — ®'L
seit Ende November — hat man nichts mehr von Eng) ..!
gebärt . Planmäßig wollte er Newyork in siebzig Tagen errei
und am 10 . Januar auf den Antillen eintreffen . Allem An '
nach mutz man wohl den deutschen Faltbootfahrer als verlöre
aufgeben , denn schon , sein Vorgänger , Kapitän Rom er , war ..

° .
kanntlich ohne Unfall über den Atlantik gelangt , dann aber sj>flt
einem Tornado an der amerikanischen Küste zum Opfer gefallen .

13 Personen mit Rattengift vergiftet.
★ Newyork , 26. Jan . In Fresno im Staate Kaliforni ^

haben 13 Personen , ohne ^es zu wissen , Kuchen gegeben , der Ratte ^.11 Ul/llC- 13 flu -rvuu/tll VCl U * * • 1
g i ft enthielt . Vier Kinder sind darauf an ThalliumvergiftA ,
gestorben . Man befürchtet , daß auch die erkrankten neun
wachsenen nicht mit dem Leben davonkommen werden .
Dr.Göbbelsmuß 500 RM.Ordnungsjtrafezehle"

TU . Berlin , 26 . Jan . Bei Beginn der Dienstagsitzung im K UL
fürstendammprozeß erklärte der Vertreter der

'
StaatsanoA ,

schaft, Staatsanwaltschaftsrat Dr . S t e n i g , der Zeuge Dr . Goebl» .
habe am 23 . Januar auf die Frage , ob er von den Kundgebung
auf dem Kurfürstendamm am 12 . September vorher Kenntnis geh^
habe , sein Zeugnis verweigert Er habe biete Weigerung
gemäß Artikel 38 der Reichsverfassung daraus gestützt, daß es sich
Tatsachen handele , die ihm in Ausführung seines Abgeordnet ^
berufes anvertraut worden seien , und auch nicht gemäß § 55 L
Strafprozeßordnung daraus , daß die Beantwortung der Frage "U
die Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung zuziehen würde . Gemäß s jder Str .P .O . müsse der Zeuge daher zu den durch die Weiger ^
verursachten Kosten , sowie zu einer Ordnung ? st rase ^in

ien durch die Weiger ^
- .,

... , nung ? strafe in f
verurteilt werden . Er beantrage daher , den Zeugen Dr . Goebv^ ,,in die durch seine Zeugnisverweigerung verursachten Kosten .
zu einer Ordnung ? st rase von 800 Mark -zu verurteilen . .

Durch Beschluß de? Gerichts wurde Dr . Goebbels zur Tra ?^der entstandenen Kosten verurteilt und außerdem in eine Ordnu »«
strafe in Höhe von 500 Mark genommen .

Dr . Gehler zur Reichsreform
Nürnberg , 26. Januar . Im .Fränkischen Kurier " verössentl ^ .

Dr . G e ß l e r einen Aufsatz über das Verhältnis von Reich "
Ländern im Rahmen der Reichsreform .

Nachdem er zunächst den engen Zusammenhang zwischen JL
Problem der Führung der großen Politik im Reich

'
und dem + , ;.blem der Anpassung unserer öffentlichen Verwaltung an die Sta ^ ,

aufgaben der neuen Zeit und der Reichsreform herausgearbe
hat , vergleicht er die Bestrebungen der im Reiche widerstreite » .
U n i t a r i e r und der F ö d e r a l i st e n verschiedentlicher Präg ^Er betont wiederum , daß der Kernpunkt der gan » ,
Frage das Verhältnis zwischen Reich und P r e u ü ^sei . Er kommt zu dem Ergebnis , daß der Dualismus dadurckl j
seitigt werden müsse, daß Preußen als ganzes unter Abrunv " .,
durch die kleinen norddeutschen Staaten und unter Hebung j -
Stellung seiner Provinzen vom Reich verwaltet werden müsse , j
die süddeutschen Länder und Sachsen , wenn dessen „i
Thüringen wollen , auch diese , ihre Hoheit ? rechte behalten

»
,,

eine feste Zuständigkeitseinteilung zwischen Reich und Ländern y
beigesiihrt wird . „Ich bin der Meinung "

, sagt er . „daß die Bisn ^ ,.
sche Lösung der verschiedenen Behandlung (von Nord und Sudj ,,
richtige gewesen ist" . Die Mainlinie sei nach dem Ende der o\
reichisch-ungarischen Monarchie kein aktuelles Problem mehr .
plizierte Gebiete , wie Kirche und Schule , müßten den 1
deutschen Ländern als Reservatrecht überwiesen werden ^daß ein plötzliches Eingreifen einer Reichsmehrheit in garant .
Rechte nicht möglich fei. Es handele sich bei all dem um keine e®
sondern um eine brauchbare Lösung für die Gegenwart .



1932-

ehr fl*
>er $
ist g-l>
rtc

Dlenstag , den 28. Januar 1932. Badlsche Presse J Abenv -BuSgave Nr. 42. Seite 8.

DiebuckligeWeltwird berühmt
Don Kans Keinz Wanlau .

elle t

. JPw » fittfltit Taaen itnrrfi « ©uropa mit lxr Nachricht itfrcr »
twfit , das , man in Oberöskvreich , nn ioacnaimten Mühlvlertel ,
in der Z!ät>e von »«r Ztodt » inj (an der Tonau > ein Radium -
läget oeiundcn habe , dessen inaieMfltnt alle bisder Mannten
JiubuniUiM 'Cr in Europa übertreffen soll .

,b«nem Schlage ist die „bucklige Welt " — so wird das ober -

^^ 5^ ' chische Mühlviertel seit vielen , vielen Jahren von den Oester -

. .1 IrW - l !1 .̂ nannt — weltberühmt geworden . Viel gelästert , arg ge .
Plai^ ^Maht

^und seit jeher über die Achsel angesehen , wurden die „Mühl -

ichfrhTo ^ t 1 ' ' ^ dei haben sie weder Verbrechen begangen noch sind sie

Nr ™ Rutsche . Im Gegenteil , während des Krieges bewiesen die

Eli» » er"
, das ; sie zu kämpfen verstanden wie selten ein« andere

f » *l lär
te iruppc - Kernige , gesunde und aufrechte Männer aus dem ge-

HD ' i» « Mühlviertel waren es . die in den Karpathen , in Galizien ,
„ . -i, ^ . ^ ussisch Polen , an der italienischen , serbischen und rumänischen

w sifl iL * ' ^ ten Mann stellten . Hartkantige Bauernschädel — aber
1

„J 3 . Menschen . Nicht sehr offenherzig und mitteilsam — aber
!n ? UNdehrlich . (—̂ im' -r um ifthp « fitiirf <Rrnt rinnend aber doch SU»
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ir ; »ü ^r *' ch- Schwer um jedes Stück Brot ringend , aber doch zu

l ' in . s.
~ ^as sind die Mühlviertler . Wenn man im benachbarter

t oöe t auch in Wen , in Salzburg oder in Steyr jemanden ver -

ein 1 ~ frozzeln sagt man dort — wollte , dann nannte man ihn

Bn#r - Mühlviertler !" Deshalb , weil man das Mühlviertel die
Welt nannte , darf man aber nicht glauben . daß dort die

enithei Buckel haben . „Bucklige Welt " wird das Viertel deshalb

Iow
nt ' me' ' das ganze Stück Land von Linz angefangen bis zum

Ort Aigen -Schlegel . der schon ganz nahe an der ( heutigen )

j ^ Richen Grenze liegt , aus lauter kleinen und grossen Hügeln
tifii <- Durch das Mühlviertel führt seit Jahren eine eigene

oft? '.pur ' flc Bahn . Die . .Mühlkreisbahn " . Kein Mensch in Ober ,

«wi ' ch sagt jedoch Mühlkrcisbahn . Jeder behauptet , sie hieße
' " chreisbahn "

. Und dabei ist man geblieben .

^ Schon einmal — während des Krieges und umnittelbar nachher
- h^t man vdrm Mühlviertel Respekt bekommen . Da gab es Zeiten ,
!»i* . bie sonst so großtuenden . Weaner " und die „großgoscherten "

EnÜÜ»
1 ' n ^ llen Scharen ins Mühlviertel zogen , um dort Butter ,

™ ck. Eier , Mehl . Grieß und Brot zu Hamstern .
vi -> der vielen Bosheiten , die man über die braven Mühl -

»nr v ' c ' * Jahren losgelassen hatte , wurden die , .Stadtfracks " nicht

im!*. Haustüre stehen gelassen - Reich beladen kamen sie wieder
tt.ch Hause , sofern ihnen nicht von der Gendarmerie die Lebens -
utel abgenommen worden waren .

. Uls die größten und schwersten Notzeiten aber vorbei waren ,
<x5 auch wieder ohne Karten Butter . Eier . Speck, Mehl und

iof * ^ am ' da begannen die undankbaren Groß - und Kleinstädter
wrt wieder auf die Mühlviertler zu schimpfen.

Und so war e « geblieben bis vor wenigen Tagest .
Finn jetzt hat Herr N i e g l , ein unermüdlicher und überzeugen «

«en ö ^ udelgänger , mit seiner Taschenuhr den radiumhalti -

ü&r ,
un d und Boden gefunden . Ja , ausgerechnet mit seiner Taschen -

Und zwar auf folgende Weise .

Der Grundbesitzer Franz Maler , der sich ganz nahe am Schienen -

sträng der „Milchreisbahn " eine Wirtschast hingebaut hatte , fluchte
feit Jahren über den trockenen Boden . Nirgends war Wasser zu fin -
den . Alles Bohren führte zu nichts . Schließlich verschrieb sich Franz
Maier den Pendelgänger Niegl . Der kam auch und ging tagelang
in gebückter Haltung mit heraushängender Uhrkette , an deren Ende

seine große silberne Uhr baumelt « , das ganze Gelände auf und ab
und suchte nach . . . Wasser . Und auf einmal schrie er auf . Die Uhr
begann mächtig zu pendeln . „Gefunden , gesunden . . . da muß Wasser
sein . . . viel Wasser !"

Franz Maier begann mit seinem Knechte zu graben . Aber kein

Wasser kam zum Vorschein . Der Pendelgänger sah aber an den ver -

schiedenen Erdschichten , daß da etwas anderes nicht ganz in Ordnung
war . Herr Niegl sagte kurz und bündig : „Maier , Wasser haben wir
keines gefunden , dafür aber etwas anderes . Wenn alles in Ordnung
geht , dann kannst Du Dir Deine eigene Wasserleitung hundert Kilo¬
meter lang bauen lassen . . . so viel Geld kannst Du verdienen . .

Radium !
Beide rannten zum Bürgermeister . Dann kam der Pfarrer , der

Lehrer , der Arzt . Schließlich waren alle Honoratoren versammelt .

Die erste flüchtige Untersuchung eines Sachverständigen aus Linz
ergab tatsächlich : hochgradig radiumhaltige Erde .

Jetzt gings aber los .
Telefongespräch nach Wien an das Radiuisnnstitut .
Dort erbat man stch sofort Proben . Die Untersuchung ergab

wieder das gleiche : hochgradig radiumhaltig .
Eine Menge Sachverständiger prüfen augenblicklich . Alles ist

fieberhaft gespannt . Wenn sich
'

die bisherigen Untersuchungen be¬

stätigen , dann hat Oesterreich (und das Mühlviertel im besonderen )
eine wirkliche Goldgrube gefunden .

Schon aber machen die Wiener und die Linzer große Augen .
Alles rüstet sich aus eine Expedition in das Mühlviertel . Auf ein -
mal sind die Mühlviertler wieder liebe " Menschen .

Die Mühlviertler sind aber nicht so leicht herumzukriegen .
Sie haben es nicht vergessen , daß die „Stadtsracks " nur dann

freundlich und entgegenkommend waren , wenn es etwas zum Beißen
gegeben hat im vielgeschmähten Mühlviertel .

„Jetzt wollns wieda kumma (kommen ) und uns schön tun , weil
wir gscheiter warn , wia die ganze Stadtbagage miteinanda !"

Man ist nun in Oesterreich sehr gespannt , wie die weiteren wis¬
senschaftlichen Untersuchungen ausfallen werden . Nach einem vor -

läufigen Ergebnis soll die Erde auf dem angegebenen Grundstück so
beschaffen sein , daß man aus 310000 Kubikmetern ein Gramm
reines Radium gewinnen kann . Ein Ergebnis also , das bisher noch
in keinem anderen Radiumlager Europas erreicht worden ist.

Wenn tatsächlich alle Voraussetzungen zur Radiumgewinnung
gegeben erscheinen , dann sind dem Bruderstaate Oesterreich Ein »

kunftsmöglichkeiten eröffnet worden , die von weittragender Bedeu -

tung sein würden . Zu wünschen wäre es .

Gute Menschen / Don
Johan Luzian.

Ich bin früher einmal eine Zeit umhergewandert . In einem Dorf
in der italienischen Schweiz erlebte ich es , daß eine alte , kränkliche
Frau für mich am Herd niederkniete . Es war an einem Sonntag ,
und sie hatte ein gutes Kleid an , das sie gewiß verdarb , als sie
über den Knien Holz brach Eier aus dem Stall holte , Speck vom

Haken nahm und
'

mir in einer Pfanne rasch ein Essen briet . Ich

habe niemals wieder so gut gegessen. Ich war hungrig daher ge-

strolcht gekommen und hatte nur um ein Glas Milch gebeten . Sie

aber nahm mich sofort bei der Hand und führte mich in das Haus ,
und ihr Gesicht mar so froh , als wäre ich der verlorene Sohn , der

heimkehrt . „ . _ ,
Mir standen die Tränen in den Augen , als sie mir ein wenig

Wein neben das Essen stellte .
Sie saß schweigend vor mir und betrachtete abwechselnd mich

und ein kleines gerahmtes Bild an der Wand , eine Photographie ,
die einen ebenso jungen Menschen darstellte , wie ich war .

„Das ist mein Sohn "
, sagte sie endlich , „und er wandert gewig

umher wie du" . _ t „ .
-?ch fühlte daß sie mich in Gedanken umarmte , und mir war

so wohl zumute , als säße ich zu Hause bei meiner Mutter . Wie

Aus dem unterirdischen Berlin
Von den Geheimnissen der Rohrpost.
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Rtfi • ntct dem Kreuz und Quer der Berliner Bürgersteige winden

x? . eleganten Kurven , in unmittelbarer Nachbarschaft der Regen -

z«i^
°

.̂ ".erungsanlagen , der Telephon - und Telegraphenkabel , der

fij, f ran ß£, der Gas - und Wasserleitungsrohre , neben allem , was

klein unten dunkel und verschwiegen lagert , auch eine Herde
iw . . Röhren . Sie sind im Vergleich zu ihren dicken Rachbarn
^

" ' S! imposant , sie liegen nur etwa einen halben Meter unter der

w/ . ^Nd haben nur zehn Zentimeter Durchmesser , aber in ihnen

nQ (& -cn nichtige Züge mit kleinen Wagen und einem „Treiber "

^ einem ganz ordentlichen Fahrplan ; hier flutet ein ebenso rei -

der >r ununterbrochener Verkehr wie in den mächtigen Schachten
ihx

^
^ ergrundbahn . denn auch diese kleinen Wägelchen halten an

Und e Stationen , haben ihre Bahnhöfe , ihre Schaffner
tiefem caTtmct tif»tnen — kurz : es ist die Berliner Rohrpost , die in

8Ieii »!, >.en8en Tunnel ihre saugende und treibende , ihre jagende ,
nde unterirdische Wirksamkeit austobt .

^ blitF,
" ®cr l ' net , wie er denn unleugbar nonchalant und über -

Dj „ a? «®? r Welt gekommen ist, macht sich über diese unterirdischen
Aitern »? ueunenswerten Gedanken . Dazu wirkt diese Miniatur -
ist (»jV/o 3u unauffällig , geräuschlos und selbstverständlich : sie
tattonen k

"11 ' , ^er ^ "" t knallendem Brillantfeuerwerk , Sen -
»Uz ji / **" d 70 000 Lampen hervordrängt ; und wenn die Rohrpost

bleibt nV - " " terirdischen Verschwiegenheit ans Tageslicht steigt ,
ömter Lfu J Meuge gleichwohl unsichtbar , denn da sind Post -

SWt - t J Aufschrift .Fiohrpost " darüber gebaut . Die Post ist

M , dem maus nicht ansieht .
^ eJlts aud > dem Berliner Haupttelegraphenrrmt , das im

er nht,»
n ^ ° ' d«n , in der Oranienburger Straße liegt , nicht an .

, dieser stillen Sandsteinfasiade . daß von hier aus im

bartin »
6 ^ ^ runddreißig Millionen Telegramme ausgegangen

^"glischer flc ' fremdsprachige Fernsprüche französischer und
sind

bieii-r ^ ' ^ " Sslcute ? Hätte man einen Wunderapparat , der
dem . ®? s Pflaster durchleuchtet , man würde staunen

°"K!tem Kabel , Drähte und Schächte , die sich hier auf
wiV aneinander schmiegen müssen . „Wir wissen nicht

"us direkt ? w unfern Leistungen herauskommen sollen ,'* » " "

" e ein/ (H
0^r P ° ft ist fünfzig Jahre alt . Bei ihrer Eröffnung hatte

schnn öe von 26 Kilometern und 15 Stationen , ein Netz , das

unh Stationen mit 124 Kilometern Rohr angeschwollen
!! >ebsstcn. „ umfaßt diese Anlage 215 Kilometer mit 83 Be -

t |:ecke
' 5 Kilometer , das bedeutet ungefähr ein Drittel der

l«, » , !1; . ütichen. Ich denke doch , daß eine solche Ausdeh -
!*b ein .' ,- » imponiert . Laßt uns denn diesen seltsamen Be -

lgenaueren Prüfung unterziehen . Zu solchem Zwecke lassen
fufirpn Empfangs » und Sendestellen des Haupttelegraphen -

5 *Qrtbet Iinh' ? ort .̂ in also , wo der Rohrpost -Verkehr recht eigentlich
— oraust , wie der Tumult der Menschenströme auf den

Umsteigebahnhöfen der Untergrundbahn . Dort , wo die Rohre ans

Tageslicht tauchen , münden sie in gußeiserne Kästen mit Schal -

Lern, Manometern , die den Luftdruck der Strecke anzeigen , kleinen

transparenten Signalschemen , die den augenblicklichen Stand der
?üge andeuten . Auch die Fahrpläne sind hier angebracht ; es be -

rührt doch eigentümlich , das; auch diese Miniaturbahn nach Sonn -

tags - und Wochentagsfahrplänen verkehrt , daß sie auch :n dieser

Tätsache ganz einer wichtigen Bahn gleicht .
Siehe hier wird nun ein solcher Zug gerade zusammengestellt .

Er besteht aus vier mit Leder bekleideten Aluminiumzylindern

(deren Inneres die Briefe und Telegramme birgt ) , deren Spitzen
und Enden konisch ausgearbeitet sind und daher sich dicht an -

einanderschmiegen ; diesen vier Zylindern , die nacheinander in den

Abgrund des Röhrenschachles gesenkt werden , wird noch der „Tret -

ber " hintenan gesetzt : das ist ein lederüberzogener Holzzyliiider mit

scheibenförmiger , eingeschnittener Ledermanschette , die den gesamten

Post - -fag luftdicht gegen die Wand der Röhre abschließt . Es ist

nun Zeit , denn der Fahrplan muß eingehalten werden , daß die

Fahrt beginnt : also wird die Klappe hinter den „Wagen " ge-

schlössen und der Zug sauft unterirdisch davon . Was bliebe ihm

auch übrig ? Ihn stößt treibende Luft von eineinhalb Atmosphären ,
ihn zieht saugende Luft von einhalb Atmosphären Druck, und so

gleitet er dahin , überwindet Steigungen , stürzt in Abgründe , er

durcheilt seine Bahn und schnellt auf seiner Station wieder in einen

dieser gußeisernen Kästen , es gibt dort einen erträglichen Knall ,
der Beamte öffnet die Klappe und heraus purzelt ihm dieser Zug
in die Hände .

Ein sentimentales Gemüt kann bei solchem Anblick Gedanken
über die tiefe Symbolik dieses Vorganges ausspinnen ; daß etwa

diese Rohrpost -Züge mit ihren drängenden , fordernden , beschwö-

renden Dtitteilungen unendliche Dramen und Schicksale mit sich
führen und daß sie wie Pfeile des Geschicks dahinsausen , unwider -

hängen wir Menschen doch alle zusammen ! Und wie sind wir auf -
einander angewiesen ! Ei » gutes Wort kann oft Berge von Trübsal
versetzen. Ein fremder Mensch , der daher gewandert kommt , kann
eine arme alte Frau einen Sonntagnachmittag fröhlich machen , nur
weil er da ist und mit gutem Appetit etwas Essen verzehrt . Aber
er sieht ja so ähnlich aus wie derjenige , den sie lieb hat und an den
sie immer denkt . Und sie begleitet seinen Weg mit Segenswünschen ,
wenn er weiterwandert nach dem St . Gotthard hinauf , und hofft ,
daß der Himmel diese Wünsche aufnimmt und sie an der Stelle
wieder herabgleiten läßt , wo ihr Sohn vor fremden Türen steht.

Und noch etwas Seltsames erlebte ich damals , als ich nach
Lindau am Bodensee kam . Ich hatte kein Nachtquartier und wollte
in einem Parkpavillon schlafen , weil nian mich aus der warmen
Kajüte eines leeren Dampfers vertrieben hatte , obwohl ich dort
niemand im Weg war .

In diesem Park ging es lustig zu . weil ein Verein dort ein Fest
mit Lampions feierte . Es wurde Musik gemacht und gelacht und
getrunken . Als ich gerade mit vieler Mühe durch ein Fenster in
den Pavillon geklettert war . entdeckte mich ein junger Mensch , der
sich von der Gesellschaft entfernt hatte . Er kam heran und fragte ,
was ich denn da wolle . „Schlafen !" erwiederte ich itrtimfch . Er
wünschte mir lachend eine gute Nacht und entfernte sich , ein wenig
angeheitert und schwankend, wie ich feststellte .

Nach einer Weile aber kam er zurück und fragte mich, ob ich
nicht bei ihm schlafen wolle , er ginge jetzt nach Hause .

Es war kalt in dem Pavillon , und die Bänke waren h« t . Ich
konnte es wohl besser, aber nicht schlechter bekommen und dankte ihm
daher für seine Freundlichkeit . Da er im Gehen schwankte , nahm
ich seinen Arm und stützte ihn ein wenig . Ich tat es nur , weil ich
nicht gern mit einem Betrunkenen durch die Straßen gehen mochte.

„Du bist ein guter Kerl , daß du mich stützt !" sagte er lachend . —
- „Nun , du bist ein ebenso guter Kerl , daß du mich bei dir auf -

nehmen willst "
, sagte ich. — ..Kleinigkeit "

, wehrte er ab . „ich brauche
doch jemanden , der mich nach Hause bringt , und da bist du es eben ",
lallte er .

Als wir in feiner Stube ankamen , sagte er : „Das Gaslicht ist
nicht in Ordnung , und eine Kerze kann ich jetzt nicht finden .

"

Wir zogen uns im Dunkeln aus . Nur als ein Streichholz auf -

flammte , an dem wir uns eine Zigarette anzündeten , sah ich für
einen Augenblick sein Gesicht. Es war blaß , vom Trinken aufgedunsen
und sicher gar nicht bemerkenswert am Tage .

„Du mußt schon entschuldigen "
, sagte er dann , „ aber ich habe

nur dieses eine Bett . Leg dich an die Wand , damit du nicht heraus -

fällst . Es ist immer noch beiier alz im Pavillon .
"

Dann , kaum lag er neben mir , begann er schon zu schlafen.
Es störte ihn gar nicht , daß ich neben ihm lag . Und als ich seine
ruhigen Atemzüge hörte war mir so wohl , als sei alles Bittere in
der Welt nun mit einem großen Schwamm aufgewogen worden , da -

mit - die Erde wieder rein und schön aussehen sollte .
Als ich am Morgen aufwachte , war er schon fort . Aber auf

meinen Sachen lagen ein Paar nagelneue Strümpfe und ein Paket
mit Butterbroten . Atit seinen Wirisleuten wollte ich nicht zu -

sammentreffen . und fein Name stand nicht an der lift . Ich weiß

heute noch nicht , bei wem ich die ?e rub ' ge schöne Nacht verbracht
habe , ober es war eine g ' nz besonders glückliche Lebenslage gewesen ,
die mich noch oft in der Erinnerung froh gemacht hat .

# r

„Vctitrtn ud wtedrr *ftaMle » !
Strand der Insel Rügen lernte ich sie

s'ch mehr um x - ich auf Gegenliebe hoffen ? Es bewar -
und führt !1 .? Me Schöne . Zu meinem Leidwesen siegte ein nn -

fi, .. ®as si tl h £ ' c ' ch anbetete , heim .
. " de ^ rau T Sommer her . Unmöglich , diese frohherzige

P
' ' iidjkcit , die Wo sie wohl sein mag ? Ihre Jugend -

, , ' Stn ? 3 [)re ^ damals hoch entzückte , war wohl inzwischen ver -
Cl' eblen pfirsichartige Gesichtshaut hatte wohl längst
* " floifenen r DctIoten ?

Sw von Crnpünx,f "" ner „ roeilte ich wieder am Rügenstnutd . Eine
fJ nu" 9 wiedersah «t? u.?erfam mich , als ich die Stätten einstiger

rc? °ch immer Irto |ie u?ohl weilte , sie, der all meine Sehn -

l >nno ?,
nte v

* aTn Strande eine Dame , die eine
*lsliit ,

" dt sab iA J ™ * i,cr Verlorenen meines Herzens hatte .
^ N„t->̂

^ i>re seji " ach . Sollte es . . . ? Aber es waren
' ° ch loum nn* >? ^ gangen . Meine Verlorene von damals

noch derart jugendfrisch aussehen wie diese hier ?

Dieser schlichte, gute Mensch in Lindau , der einen Wander -

burschen mitten in der Stacht bei sich aufnahm , ohne ihn bei Licht zu
besehen , hat mich Vertrauen und Güte gelehrt . Wenn ich aber ein

schönes, selbstbewußtes , gepflegtes , geistiges Gesicht sehe , frage ich

ruflich und unbeirrbar .
'

Aber der Nüchterne fragt einfach und in Gedanken : Würdest du wohl bei all deinen Fähigkeiten einen ,

sachlich : Wie lange dauert so etwas ? Wie ist dieser Verkehr organi - j wildfremden Menschen etwas Gute tun ? Und erst wenn ich glaube ,

-iert ? Darauf zur Antwort , daß dieses Verkehrsnetz im wesentlichen diese Frage bejahen zu können , ist mir ^
das Gesichts voll kommen,

strahlenförmig vom Haupttelegraphenamt ausläuft , daß natürlich
mancherlei Zwischenstationen eingeschaltet sind , daß sich aber die Vost
kürzlich zu dem System der direkten Schnellbahnen bekebrt hat . Eine

solche ist jetzt zwischen der Oranienburger Straße und dem Postamt
?tr . 21 in Moabit eingerichtet ; auf dieser Strecke sind zwei Züge
dauernd unterwegs ; sie durchlaufen die 5 Kilmoeter in vier Mi -
nuten (was einer Stundengeschwindigkeit von 75 Kilometern ent -
sprechen würde ) . Man hält es für erstrebenswert , diese Schnell -
bahnanlage vielleicht mit Zwischenverbindungen , weiter auszu -
gestalten . Das ist das nächste Programm der fünfzigjährigen Iubi -
larin . Es ist , wie alle Technik , einfach und sachlich anzuhören . Aber
bleibt es nichts trotzdem ein kleines Wunder , daß fünfzig Zentime v
unter deinen Fußsohlen , o Mitmensch , diese kleinen eifrigen Zylinder
einhersausen , gestoßen , angesogen , eilfertige Träger drängender
Schicksale und Entscheidungen ?

Aber wenn ich glaube , daß darin die Stimme des Herzens aus -

gelöscht ist, dann ist mir dieses Gesicht häßlich und leer .

Unnötia . Mann und Frau saßen auf ihrem Balkan und hörten ,
wie unter ihnen ein junger Mann seiner Erwählten in feurigen
Worten einen Heiratsantrag zu machen begann . ..Wir sollten da

eigentlich nicht zuhören "
, meinte Frau L . „Pfeif mal , damit er

merkt , daß jemand in der Nähe ist.
" — „Warum ?" wehrte der Ehe

mann ab . „M i r hat auch niemand gepfiffen , um mich zu w a r
n e n .

" (Tit - Bits .)
★

Schade ? Zwei Buben beobachten , wie Arbeiter eine Erke
scheide ein ' etzen. „Du .

" sagte der eine zum andern , .. ich wart ' nich
länger . Die Kerls lassen

'
die Scheibe doch nicht solle n .

" — -
( Nebelspalter .)

Abends , beim Tanz im Kurhaus traf ich die Schöne wieder !
Eine Anzahl . Fragen , dann hatte ich Gewißheit : es war meine Ver -
lorene ! Wahrhaftig ! — Auch mich erkannte sie wieder . Meine Freude
war groß .

Wir erzählten uns , was wir in den elf Jahren der Trennung
erlebt hatten . Sie war Witwe ^ Ihre Ehe sei keineswegs glücklich ver -
laufen . Sie habe einen Ausländer geheiratet , hatte bisher im Aus -
land gelebt . Nun sehnte sie sich nach einem verstehenden , gefühlvollen
Herzen . Wir verlobten uns .

Auf mein Drängen gab mir meine wiedergefundene Schöne
preis , welchem Mittel sie ihr ungewöhnliches Iungbleiben verdanke .
Sie pflegte ihr Gesicht seit jeher mit Marylan - Ereme und habe dies
unentbehrliche Schönheitsmittel immer aus Deutschland nachsenden
lassen .

Man wird oerstehen , daß ich ebenfalls danach strebte , dir Spuren
der langen Trennungsjahre aus meinem Gesicht zu beseitigen . Auch
ich nahm Marylan - Ereme . Und auch mir wurde Hilfe . Bald sah ich
eine erfreuliche Milderung der Jahresspuren ; meine Gesichtshaut
blühte jugendähnlich . Ich war herzlich erfreut über diesen famosen
Zustand .

Meine Dame , mein Herr : auch Ihr Gesicht sehnt sich danach
durch die famose Marylan - Ereme lieblichem neuen Blühen entgegen
geführt zu werden . Ültehr als 23 000 Dankbriefe von Damen und
Herren aller Kreise (die Anzahl ist notariell beglaubigt ) legen beredtes
Zeugnis dafür ab , welch beglückendes Wirken Atarylan - Ereme aus
die Gesichtshaut ausübt . Haben Sie Ihr Gesicht lieb ? Dann , bitte
merken Sie sich den Satz „Wer schön sein will , hat es bequem , nimm !
Schönheitsspender Niarylan -Ereme !"

Bitte erproben Sie Marylan - Ereme auf unsere Kosten ^ Schnei¬
den Sie endstehenden Gratisbezugsschein aus . legen Sie ihn in einen
offenen Briefumschlag , kleben Sic eine 4 -Pfg .- Marke aus und hinten
aus den Umschlag schreiben Sie Ihre genaue Anschrift . Sogar ei»
nettes Büchlein über kluge Schönheitspflege bekommen Sie dann ,
kostenlos und portofrei .

t
Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb . Berlin 153. Frie -
drichstr . 24 . Erbitte zugesagte Probe Marylan -Ereme . dazu auch
das Büchlein über kluge neue Schönheitspflege , beides kostenlo«
und portofrei .
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Aus Oer LanSesyauplflaoi.
Karlsruhe , den 2k. Januar 1032.

W?! che Waffen muffen angemeldet werden ?
Da noch große Unklarheit darüber herrscht , welche Waffen in

Ausführung der Maßnahme gegen Waffenmißbrauch angemeldet
werden müssen, ist es angebracht , darauf hinzuweisen , daß

sämtliche Schußwaffen
im Sinne des Schußwaffengesetzes vom 12 . April 1928 dem Bezirks
amt bekanntgegeben werden müssen .

Ausgenommen find die alten Modelle bis zum Konstruktion ?'
jähr 1870 einschließlich . Aber auch sämtliche Hieb - . Stoß - und Stich ;
Waffen im Sinne des § 1 dez Gesetzes gegen Waffenmißbrauch vom
28 . März 1031 fallen unter die Anmeldepflicht , insbesondere Stahl
ruten , Totschläger . Gummiknüppel , sog . Hampelmänner ( Gummi
fchläuche, Stricke oder Riemen mit Metall - oder anderer Beschwe
rung ) , Ochsenziemer , Schlagringe . Schlageisen , Dolche , Stilette ,
Degen . Säbel , Seitengewehre , Stoßdegen , Metzgermesser , die außer -
halb des Berufes und von Nichtmetzgern getragen werden , 5m !ch
länger und Iaadknicker . Dagegen dürfen die A . H , ihre Parade -
ichläaer wie bisher an der Wand hängen lassen , da diese Waffenart
zu den Zierwaffen aller Art gehört und deshalb nicht beschlagnahmt
wird .

Unbehelligt bleiben auch alle Vereinsausstattungs - und
Dekorationswaffen und die Gebrauchsmesser (Tascken - , Brot - und
Küchenmesser ) , Beile , Aexte , Sicheln , Spateni und Spazierstöcke .

Wer im Besitz von Gegenständen ist. die durch besondere Zu -
richtung die Natur eine Waffe erhalten haben , muß sich ebenfalls
ein Anmeldeforlumar auf dem Bezirksamt holen . Es handelt sich
hier um geschärfte Spaten . Schulterriemen mit Metalleinlage und
feststehende Messer , die mit einer Drahtvorrichtung oder einer Scheide
versehen worden sind.

Die Nichtanmeldong ist mit empfindlichen Strafen bedroht .
Wer erwischt wird , hat nicht etwa nur eine Geldstrafe zu gewärtigen ,
Drei Monate Gefängnis sind die Mindeststrafe ,
Dadurch , daß jemand im Besitz einer der angeführten Waffen ist. hat
er '

sich nicht strafbar gemacht . Die Waffe bleibt auch in seinem
Besitz . Dagegen muß alles Heeresgut an die Polizei »
direktion abgeliefert werden , weil der Besitz von Heeres -
gut grundsätzlich untersagt ist. Wer also z . B . noch im Besitze eines
Armeerevolvers oder eines Seitengewehres ist , muß sich von diesen
Kriegsandenken nunmehr trennen .

Ausgenommen von der Anmeldepflicht
sind die Personen , die einen gültigen Waffenschein besitzen. Da ein
Waffenschein jeweils nur für die Hauer eines Jahres gilt , sind -famt
liche dem Datum nach abgelaufenen und früheren Waffenscheine , auch
wenn sie mit unbeschränkter Dauer ausgestellt worden sind, ungültig
Wer einen Waffenschein besitzt, ist auch berechtigt , Hieb - , Stoß - oder
Stichwaffen zu führen , wenn es nicht ausdrücklich im Waffenschein
ausgeschlossen ist. Dagegen ist der Besitzer von Hieb - , Stoß - und
Stichwaffen nicht berechtigt , Schußwaffen zu führen , weil der die
Ermächtigung zum Führen der vorgenannten Waffen erhalten hat ,
Er muß die Schußwaffen deshalb ebenfalls anmelden .

Ausgenommen von der Anmeldepflicht sind dagegen wieder
die Inhaber von Jahresjagdscheinen ( nicht Wochen - , Tages
oder Vogeljagdpaß ) für sämtliche zur Jagd gehörigen Waffen (Jagd -
gewehre , Faustfeuerwaffen , Hieb - und Stichwaffen ) .

Von der Anmeldepflicht befreit sind außerdem Ge-
werbetreibende , denen eine Genehmigung zur Herstellung oder zum
Handel mit Schußwaffen (§§ 2 , 5 des Schußwaffengesetzes vom
12. 4. 1928) oder zumi Handel mit Hieb - , Stoß - und Stichwaffen
gemäß Z 4 des 8 . Teils , Kap . 1 der Verordnung des Reichspräsiden -
ten vom 8. 12 . 1931 erteilt worden ist .

Die Mitteilung über den neuen Mietzins.
Vis spätestens 25 . Januar sollten die Vermieter ihren Mietern

eine endgültige Mitteilung über die neue Miete machen . In den
meisten fällen , jedenfalls da , wo keine Zweifel über die Berechnung
der neuen Miete vorliegen , wird diese Mitteilung schon erfolgt sein.
In anderen Fällen aber konnte sie noch nicht gemacht werden , weil
der Vermieter selbst über den Umfang der von ihm zu gewährenden
Mietsenkung noch nicht im klaren ist . Das gilt im besonderen für
Neubauten , wo über den Umfang der Zinssenkung , von dem ja
die Mietsenkung abhängig ist, noch keinerlei Klarheit vorliegt . Trotz -
dem ist der Termin für die von dem Vermieter zu machende Mit -
teilung nicht verlängert worden . Bis diele endgültige Berechnung
möglich ist . wird wohl der bisherige Mietzins zu bezahlen fein .

Bei Wohnungen in Altbauten tritt am 1. Februar ohne weiteres
eine Senkung von 10 Prozent der Friedensmiete ein .

Schutz der Kriegsopfer
vor Zwangsversteigerungen .

Der Bundesvorstand des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
Kriegsteilnehmern und Kriegerhinterbliebenen hat in einer Eingabeden Reichsarbeitzminister und den preußischen Wohlfahrtsminister
ersucht , den Kriegsopfern durch Stundung ihrer fälligen Zahlungen ,die Erhaltung ihres Eigenheims zu etmöglichen . Insbesonderewird vom Reichsbund gewünscht , daß die Zustimmung zur Ver
äußerung von Grundstücken vor den Versorgungsdicnststellen grund
sätzlich in diesen schweren Zeiten zum Schutz der Erhaltung des
Eigentums der Kriegsopfer und des Reiches (Kapitalabfindung )
versagt und die Schutzfrist von 5 Jahren , innerhalb deren
Zwangsvollstreckungen nur mit Zustimmung der Versorgung ?-
dienst stellen vorgenommen werden können , soweit sie abgelaufen sein
sollte , durch gesetzliche Maßnahmen oder im Verordnungswege ver -
länger » werde . Wo Zwangsversteigerungen drohen und die Lasten
zur Zeit untragbar sind , mögen die Hauptversorgungsämter die er-
forderlichen Maßnahmen zur Stundung oder Herabsetzung der Zin -
sen einleiten .

★
— Aus dem Schulwesen . Nach einer Bekanntmachuna des

badischen Unterrichtsministers findet an Ostern 1932 eine Eröffnung
der Anwartschaft auf Anstellung im badischen Höheren Schuldienst
nicht statt .

A Die Staatsprüfung für das wissenschaftlich« Lehramt an Höhe -
ren Schulen im Jahre 1931 haben 17 Kandidaten in der Abteilung
für alte Sprachen , 69 in der Abteilung für neuere Sprachen und
Geschichte und 57 in der Abteilung für Mathematik und Naturwissen -
schaften bestanden .

X Ihren 85 . Geburtstag feiert in geistiger und körperlicher
Frische am 27. Januar Frau Sarah Adler , wohnhaft Rudolfstr . 1.

= Professor Theremins Aetherwellenmusik , die überall oas
größte Aufsehen erregt hat , ist gegenwärtig im Kaufhaus Ge -
schwister Knopf zu hören . Aus vielseitigen Wunsch des Publi -
kums hat sich Herr Tscharikoff entschlossen, zum zweiten Male nach
Karlsruhe zu kommen , und er hat auch dieses Mal wieder ein dank -
bares Publikum gefunden . Erstaunlich ist es , wie er durch freie
Bewegung der Hand die Musik geradezu aus der Luft hervorzaubert ,wie er durch Bewegung der Finger die Töne beeinflußt . So kann
man , klangschön und exakt , die verschiedensten Melodien und Lieder
hören . Wer sich für diese rätselhafte Musik aus der Luft inter -
essiert — dem Publikum ist sogar Gelegenheit gegeben , das gleiche
zu versuchen —, dem sei ein Besuch des Erfrischungsraumes im
Kaufhaus Knopf empfohlen , wo Herr Tscharikoff in diesen Tagen
vormittags in der Zeit von Kll —12 Uhr und nachmittags von
3 'A —(! >/; Uhr spielt .

§ Brandschaden . In einem Lagerraum in der Kriegsstraße ent «
stand vermutlich durch schadhafte Feuerung ?- und Kaminanlage ein
Brand im Fußbodengebälk . Die rasch erschienene Berufsfeuerwehr
hatte längere Zeit zu tun , bis der Brand gelöscht war .

§ Unfälle . Ins Städtische Krankenhaus wurden zwei junge
Männer mit Knöchelbriichen eingeliefert ! der eine war bei
einem Handballspiel verunglückt , während der andere in einem hie -
figen Geschäft ausgerutscht und zu Boden gestürzt war . I

Vorstädtische Kleinsiedlung .
Von Reichskommissar Dr. SaaDen .

ii .

Nach zwei Richtungen hin läßt allerdings der in der Durch -
führung begriffene Siedlungsplan Wünsche unerfüllt . Die einen kom -
men aus den zahlreichen Gemeinden und Gemeindeverbänden , denen
bis jetzt kein Reichsdarlehen zur Verfügung gestellt werden konnte .
Die Berücksichtigung dieser Wünsche ist in erster Linie eine Frage der
Bereitstellung ausreichender weiterer Mittel für die Fortführung des
Siedlungswerks , die unbedingt notwendig ist , wenn es wirklich einen
volkswirtschaftlichen und politischen Erfolg haben soll .

Die Fortführung des Siedlungswerkes ist jedoch nicht nur eine
Frage der Zahl , sondern auch eine Frage der Art . Ich hibe bereits
betont , daß die Strukturveränderung der deutschen Wirtschast es un -
möglich macht , das Millionenheer unserer Erwerbslosen auf die
alten Arbeitsplätze zurückzubringen , daß es aber aus finanziellen
und ethischen Gründen ebenso unmöglich ist , eine derartig
hohe Zahl von Erwerbslosen dauernd aus öffent -
lichen Mitteln zu unterhalten und zum Nichtstun
zu verurteilen - Das sich hieraus ergebende Problem dcr Rück-
führung eines Teiles unserer Stadtbevölkerung auf das Land kann
selbstverständllich nur im Wege der landwirtschaftlichen oder gärtne -
rischen Vollerwerbssiedlung gelöst werden .

Wenn ich mich trotzdem nach wie vor für die Fortfuhrung der
vorstädtischen Kleinsiedlung als Nebenberufssiedlung einsetze, so möchte
ich hierin keinen Gegensatz zur landwirtschaftlichen
und gärtnerischen Vollsiedlung gesehen wissen ,
deren Notwendigkeit und Unentbehrlichkeit ich in jeder Weise aner¬
kenne . Die vorstädtische Kleinsiedlung darf und soll nicht an die
Stelle der landwirtschaftlichen und gärtnerischen Vollsiedlung , sondern
neben diese treten , um allen denen , die vorübergehend oder selbst
auf längere Dauer ganz oder teilweise arbeitslos sind , zunächst ein -
mal eine Möglichkeit zu geben , ihre brachliegende Arbeitskrast wenig -
stens zur Errichtung einer Wohnung und zur Erzeugung eines Teils
der für ihre Familie erforderlichen Lebensmittel zu verwerten . Auf
die Dauer gesehen , soll die vorstädtische Kleinsiedlung und Klein -
gartenbeschaffung den Industriearbeiter krisenfester machen und vor
den großen wirtschaftlichen und ethischen Gefahren schützen , die lang -
andauernde Arbeitslosigkeit für jeden Menschen mit sich bringt .

Mit der Fortführung der vorstädtischen Kleinsiedlung gewinnt
eine Reihe von Gesichtspunkten Bedeutung , denen im ersten Bau -
abschnitt angesichts des geringen Umfangs des Sie >dlungswerkes keine
ausschlaggebende Bedeutung beigemessen zu werden braucht .

Hierzu gehören :

Die Strukturveränderung der deutschen Wirtschaft .
Je umfangreicher das Siedlungswerk wird , desto mehr werden

derartige Veränderungen beachtet werden müssen , um eine Ansied -
lung von Arbeitern in Gebieten zu vermeiden , in denen ihnen vor -
aussichtlich keine Gelegenheit mehr geboten wird . Arbeit zu finden .
Als Beispiel sei hier auf die Verschiebung des Nuhrkohlenbergbaus
von Süden nach Norden hingewiesen , die zur Stillegung der südlichen
Randsechen geführt hat :

Der vorhandene Wohnraum .
Bei der außerordentlich großen Kapitalknappheit , unter der die

deutsche Wirtschast noch in absehbarer Zeit leiden wird , kann es
nur verantwortet werden , dort Kapital in Neubauten zu investieren ,
wo der vorhandene Wohnraum nach Umfang und Qualität nicht zur
Deckung des Bedarfs ausreicht :

Die Auswahl der Siedler nach arbeitsmarktpolitischen Gesichts-
punkten .

Die vorstädtische Kleinsiedlung darf und soll nicht dazu führet
Menschen am Rande der Großstadt seßhaft zu machen , die anderen «
falls infolge des dauernden Verlustes der früher in der Großstadt
sundenen Existenzgrundlage wieder auf das flache Land zurück '
wandern würden und dort mit Hilfe ihrer verwandtschaftlichen oWl
wirtschaftlichen Beziehungen eine Existenzmöglichkeit finden könm
ten . Für alle diese Bevölkerungskreise muß die I '

lckwanderung al»
das Land aus volkswirtschaftlichen und ethischen wründen mit alle«
Mitteln , insbesondere auch durch eine Verstärkung der landw Ortschaft '
lichen und gärtnerischen Siedlungsarbeit , gefördert werden . Die vol'
städtische Kleinsiedlung ist ihrem Eharakter als Nebenerwerbssiedlunü
entsprechend nur für diejenigen bestimmt , die voraussichtlich , wen»
auch erst nach längerer Zeit , wieder in der Großstadt bzw . im grob'
städtischen Industriegebiet Arbeit finden werden . Ich habe infolge «
dessen bereits in den Richtlinien vom 10 . November 1931 die 3 a <
fammenarbeit mit den Arbeitsämtern bei der Auswahl der Erwerbs «
losen vorgeschrieben .

In zweiter Linie bietet die vorstädtische Kleinsiedlung als Stadt «
randsiedlung Gelegenheit zur Ansiedlung von Renten «
empfängern usw . . deren Renteneinkommen allein zur Deckung
ihres Lebensunterhalts nicht ausreicht : da für sie ein Zwang zum
Wohnen im Stadtinnern nicht besteht , ist es das Gegebene , ihiufl
durch Aussiedlung eine Möglichkeit zur Verwertung der ihnen ver«
bliebenen Arbeitskrast und das mit zur Gewinnung eines zuM '
lichen Einkommens zu geben : Voraussetzung ist jedoch, daß derartigen
Interessenten die Rückwanderung auf das Land aus Wirtschaft ! .che»
oder persönlichen Gründen nicht zugemutet werden kann .

Aus all diesen Gründen ist auch in Zukunft für die vorstädtische
Kleinsiedlung jedenfalls , soweit für sie öffentliche Mittel in Anspruch
genommen werden sollen , e . ne Planmäßigkeit nicht zu ent «
b e h r e n . Dies braucht jedoch nicht eine dauernde Beschränkung der
finanziellen Förderung auf die von den Gemeinden und Gemeinde «
verbänden zu errichtenden Siedlungen bedeuten . Für den ersten Bau «
abschnitt war diese geboten durch die Notwendigkeit , die sogenannt «
„wilde Siedlung " durch Errichtung von Mustersiedlungen in geord«
nete Bahnen zu lenken .

Für die Zukunft sollen und müssen neben diesen auch freie Sied '
lungsvorhaben gefördert werden , die ihre Entstehung der tatkräft gen
Initiative privater gemeinnütziger Siedlungsorganisationen oder ein«
zelner Siedler verdanken - Eine derartige Erweiterung ist aber nur
möglich , wenn die nötigen Sicherungen gegen einen Rückfall in t>'c
Gefahren der wilden Siedlung getroffen werden . Die hierüber zur
Zeit in Gang befindlichen Verhandlungen werden so zeitig abg ?«
schlössen werden , daß ausreichende Zeit zur Vorbereitung dieser m>r
den Mitteln des zweiten Bauabschnitts ( Mai —Oktober ) zu fördern «
den Siedlungsvorhaben verbleibt .

Zur Vorbereitung dieses zweiten Bauabschnitts werden die Län «
der , Gemeinden und Gemeindeverbände zweckmäßigerweise schon je« '
ihre Bebauungspläne den veränderten Wirtschaft
lichen Verhältnissen anpassen und insbesondere geeiss
nete Bauzonen für die Errichtung vorstädtischer Kleinsiedlungen vol«
sehen und die Beschaffung des notwendigen Grund und Bodens vol«
bereiten müsien . - 1

Meine Bitte an alle interessierten Stellen geht dahin , d i c
Fortführung und Fortentwicklung des Siedlung
Werkes mit allen Mitteln zu fördern , damit die groftN
Hoffnungen erfüllt werden , die die weitesten Kreise des deutsche"
Volkes und vor allem die unmittelbar Beteiligten an das Gelinge »
des Werkes knüpfen .

Verhalten des Publikums bei Leichenfund .
Vorkommnisse bei der Auffindung von Leichen geben Anlaß , das

Publikum darauf aufmerksam zu machen . d>a es zur Sicherung et-
waiger Spuren eines Verbrechens dringend erforderlich ist, daß die
aufgefundenen Leichen bis zur Ankunft der Polizei völlig unberührt
bleiben und sich das neugierige Publikum von dem Fundort fernhält .
Wer eine Leiche auffindet , hat nicht das Recht , die Kleider nach
Ausweispapieren , Geld usw . zu durchsuchen , auch nicht derjenige ,
der unmittelbar an dem Leichenfund teilgenommen hat . Er setzt sich
im Falle der Zuwiderhandlung gegen diese Vorschrift evtl . einem
Strafverfahren wegen Begünstigung aus , wem , bezüglich des Leichen¬
fundes ein Verbrechen festgestellt werden sollte , dessen Tatspuren
durch unbefugte Handlungen an der Leiche beseitigt wurden .

In jedem Falle tragischen Ablebens , auch durch Freitod , besteht
die Vorschrift der polizeilichen und gerichtlichen Lei -
ch e n s ch a u . In deren Interesse und im Interesse der Aufklärung
der Todesursache ist es dringend erforderlich , daß an der aufge
fundenen Leiche , bei Wasserleichen an der Lage am Ufer der Lände -
stelle vor Ankunft der Polizei oder der Gerichtskommission nichts
geändert wird , wenn der Tod unzweifelhaft feststeht.

Aerzte und Krankenkassen.
Die Bestimmungen der letzten Notverordnung und der Aus -

führung des Reichsarbeitsministers dazu haben bei einem großen
Teil der nicht zur Kassenpraxis zugelassenen Aerzte unangebrachte
Hoffnungen erweckt. Es ist teilweise durch die Tagespresse verbrei -
tet worden , daß die Aerzte nunmehr ohne weiteres zur Kassenpraxis
zugelassen seien . Diese Einstellung ist durchaus falsch. Die bis -
herigen Zulassungsausschüsse in der Krankenversicherung sind auf -
gehoben und können zur Zeit keine Zulassungen mehr er -
folgen lassen . Die Zulassung eines Kassenarztes bedarf aber eines
ordnungsgemäßen Zulassungsverfahrens . Dies gilt auch für die aus -
nahmsweise Zulassung aller Aerzte , die vor dem 1 . Oktober 1931
ärztlich tätig waren . Die neuen Zulassungsbezirke und das neue
Verfahren nach dem neuen Recht muß aber erst eingerichtet und in
Gang gebracht werden . Bis dahin dürfen die noch nicht zugelassenen
Aerzte keinerlei Kassenpraxis ausüben .

Voranzeigen der Veranstalter .
Badisches Landesiheaier . An Wiederholungen bringt die lebte Janu .<r.

woche , auncr der V ol ksbühne 11-Borsielluii ., von „ 3i i n a " am Dienstag ,den Ä>„ am Mittwoch , ton 27. Januar , das immer noch »uniröftinc Tins -
«Viel ,Lm weihen Röhl "

, am Donnerstag , den 2« . Januar , GrabbeS
Drama „ Zi avoleon oder Die hundert Tag e" , am Freitag de »
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nutnö , o-as den köstlichsten Burle ^ kcn der Weltliteratur zuigeaülilt we . veadarf , non Selix Baumoach inszeniert , »um erstenmal wieder i » Szeu « . —
dm Konzerthaus gelangt am Sonntag , den 31. Januar , die mit
begreiflicher Freuoe wieder begrübt « Lveret !« „ Dcr Vetter ausD i n g s d a " zur iK .eserlwluna . — Die Bor » loben jm d .esjichris ««
>> a ft n a ch t s k a b a r e t t sind in voll <ni iyange und versprechen auiiidiesmal wieder ein « Reibe von The ^ rabewden fröhlichster , alle Alltag »-
iriibial für eine Weile vergessen lassender Laune .

Die (i' ouirt un Harmoiiifts , die Donnerstag , den 28. Januar , abends
8 Udr , in der «rosten Kesthalle Min l . Male in Karlsruhe aufircten . sinddie Schöpfer und Bearünder e,ner gan , neuen Kunsigattu »« in dcr Mitfif :de? Jazz - ^ csanaeS . Ein im ersten Augenblick gar nicht abscha »bares
technisches Können , sowie eine hohe Mnfikaliiät , vereinen sich hier zu einer
meisterlichen Leisrun, >. die sogar Ketsch in lauterste Kunst verwandet ». JedesStück dieser Ja ^ i-Sänger ist ein - Volltres,erl Die reichhaltige Porirag »-
fi>lge des 28. Januar enthält auch die Stücke , die seit einiger Zeit das
Entzücken der Nundsiinkhörer sind und in taufenden von Grammovhun -
Platten Verbreitung gesunden haben , wie .L .eblin « mein Herz lästt Dich
«rüsten "

, „ Marie Maric "
, „ Serenade der Hoiiäuger "

, „Veronika , der Lenz
ist H "

. „ Ich Hab' für D ' ch 'nen Blumentopf bestellt " usw . Welch grober
Beliebtheit sich diese 5 Sänger mit ichrem erstrangigen Klavierbegleiter er -
freuen , geht au5 - der Tai -sache hervor , da st jetzt schon etwa zwcidr . ttel aller
Plätze für den 28. Januar verkauft find . Es (4 ' t aber i'orMh 'fia noch
Karlen in allen Preisla .cn bei Kurt Z! e u f e l d t . Mufikalieuhan -̂ lung ,
Wald -ftrahc 81 ( liitfe Saalbälflej u »'d in der Buchhandlung Bielefeld
« m Marktplab .

Geh' auch mal aus !
Unter diesem Motto veranstaltet das Deutsche Gaststätten '

Gewerbe zur Zeit £ ine Kollektiv - Werbung von starker suggestiv^
Kraft . In eindrucksvoller Weise wird durch ein hübsches Bild ( fW
Sonntagausgabe der Badischen Presse ) im Zusammenhang mit einem
lebensbejahenden und sozialversöhnenden Spruch zu einem W
scheidenen Lebensgenuß auch in unserer heutigen trüben Zeit £t
mahnt . Der Spruch lautet :

,/5eH ' auch 'mal aus ! Freude tut Rot .
Was Du - verzehrst , gibt andern Brot !"

Somit sollen weiteste Kreise zu der Ueberzeugung geführt werden ,
daß gerade bei der heutigen Anspannung und den täglichen Sorgen
des Existenzkampfes eine ' Stunde der Erholung und Freude in ein <>
Gaststätte die Spannkraft erhöht und gleichzeitig eine Wirtschaft -
fördernde und sozial versöhnende Handlung darstellt . Es ist die »
nicht etwa nur eine Selbsthilfeaktion des um seine SelbsterhaltuN ?
kämpfenden Gaststättengewerbes , sondern wie das Motto überzeuge ».̂
klar macht , gleichzeitig eine vaterländisch - soziale Aufgabe , die aul^
bauend und durch die sinnvolle Verbindung von Freude und Arbeit ^
beschaffung völkisch zusammenschweißend . wirkt .

Ermäßigte Fahrlausmeise bei der Reichsbahll
Wle aus zahlreichen Anfragen zu ersehen ist . bestehen in weit ^

Kreisen immer noch Unklarheiten über die seit 1. Januar bei de»
Reichsbahn eingeführten und an den Bahnhofsschaltern aufgelcg ^ ''
ermäßigten Fahrtauswei ',e .

Es fei daher noch einmal darauf hingewiesen . 1>aß diese Fahl ' '

ermäßigungen sich erstrecken auf Netzkarten , Bezirks - und Bezirks
teilmonatskarten , und auf feste ermäßigte Rundreilekarten . ^Die Netzkarten umfassen das Gebiet von SüdwestdeutschlaN '
und zwar von Basel und Bodensee bis Wiesbaden . Bingen einM
Württemberg und Pfalz , sind gültig für alle Züge und für 3«
Preis 3 . Kl . 10« RM „ 2. Klasse 139 RM .

Die Bezirks - und B e z i r k s t e i l m o n a t s k a r t e n e*
strecken sich auf nur Teilgebiete einer Netzkarte , z. B . sind aus ^
Netzkarte Nr . 10 Südwestdeutschland 10 B ^zirkskarten entnommen '
Für eine Reise von Tr .berg bis Frankfurt wären gegenüber ein -
Netzkarte vier Bezirkskarten erforderlich . Die Bexirkskarte ist 30
und nur für Personenzüge gültig , Preis in 3 . Klasse 50 RM . . '
2 . Klasse 65 RM, . die Bezirkste

' lmonatskarte gilt nur eine Kalender
woche und kostet in 3 . Klasse 17 RM . . in 2 . Klasse 22 RM . .

Ueber die festen ermäßigten Rundreisekarten hat die Reichsba «?
einen Prospekt herausgegeben , woraus alle Einzelheiten erstcht" "'
sind.

Alle erwähnten Karten sind goqen Nachnahme oder Vore ^
sendung des Betrages zu,zügl. 10 RM . für Netzkarten bzw 5 W
für Bezirkskarten durch das Reisebüro Karlsruhe AG . erhälil «
Bei Netz- und Bezirkskarten ist oer Bestellung ein Lichtbild betS"
fügen .

Summen aus Sem Leserkreis .
IFkr die unter dieser Rubrik stehenden ?Irtikel übernimmt die Redokt^

dem Publikum gegenüber keine Veraniwoitung . »
Südfunk und Winternothilse .

Der Klage des badischen Rundfunkhörers in Nr . 40 der
Presse ist noch ergänzend hinzuzufügen , daß nach der Prograw
zeitung .^Südfunk " Nr . 1 u , 2 in K a r l s r u h e für den 31 . 2 ^

„ „f
d Js . eine Rundfunk - Veranstaltung vorgesehen war . die aber a
den 4 . Februar verschoben wurde . Warum darüber von der PL
grammleitung in Stuttgart bisber » och nie etwas durchgesagt wu >
während für Pforzheim , Heilbronn , Ulm , Tübingen jeweils in d
Vorwoche immer wieder Propaganda gemacht wurde , ist auch ^
als merkwürdig .

jwamat 'üi
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An den Ufern der Elsenz / Bon Sppingen zum Neckar .

Beginnen wir mit dem Städtchen im oberen Elsenztal , dem
yemaligen Amtsstädtchen Eppingen . In diesen Wintermonaten
rangt sich das Leben der Kleinstädte in den Begriffen der Winter-

> >ern und der Generalversammlungen zusammen. Wenn in Ep-
vmgen auch einige Vereine auf die Winterfeier angesichts der Zeit -
Ii» * ^ ^ ichteten , so gab es mit dem , was verblieb , noch genug

merhaltung . Auch in den Orten der Umgebung geben solche Ver-
"sfe ' ttn , die nahezu ausschließlich auf Musik , Gesang und Theater

I^ ebaut sind, den Ton an . Der Ausdruck „der Zeit entsprechend "
»t darauf schließen , dah zwar die Vereine die Schwere der Zeit
Merten und finanziell mittragen müssen daß sie aber im ganzen
ne gto^ Beständigkeit auch in diesen Notzeiten an den Tag gelegt

ntan ^ beinahe überall zu Veitragssenkungen ent-
nimmt in der Zeit des allgemeinen Lohn- und Preis -

tni+ iJ
163 niemand wunder , zeigt aber , dag die Vereinsleitungen

. . .3" * Zu gehen entschlossen sind . Diese kurzen Charakteristika
*iir s nur Appingen und das obere Elsenztal , sie gelten
> r das mittlere und untere Elsenztal , sie gelten auch weit darüber
(San

115 ' W0 Selten ste nicht ? Von den Generalversammlungen des
ia,ii

,n0er seien nur zwei genannt: die des Getreidelager -
m , Appingen und die der Obftabsakgenossenschaft , weil beide-
bei ^ sächlich der ganze Bezirk interessiert ist und dann auch die
jr ?en Gesellschaften nicht im Rahmen eines Vereins irgendeiner
d° . . Haltung und Geselligkeit , sondern der Unterstützung und För-
a n8 des Nährstandes , der Landwirtschaft , dienen. Und die
Mal

"
.5 ^ t s ch a f t ist in besonderem Maße hier Trumpf . Beide

Seit erfreuliches zu berichten : beim Getreidelagerhaus unter der
üb»? ^ Don LagerhausverwalterKeller konnte der Umsatz gegen -

dem Vorjahr ungefähr gehalten und ein Reingewinn von
bit re - ot' erzielt werbe». Bei der Obstabsatzgenossenschaft hat sich
ba»

'^ "" 8 einer Obstlagerhalle bestens bewährt und dem Obst -
liA » w

U
c Anregungen gegeben . — Um den Milchabsatz in gedeih -

Bahnen zu lenken , ist sodann eine Milchabsatzgenossenschaft ge-
bereu •rooi ^cn ; sofort erklärten sich Ivv Landwirte zum Eintritt

ein Beweis , daß man die Notwendigkeit zu einem derartigen
wi» eingesehen hat . Die landwirtschaftlichen Kreise zeigen sich ,
au ? H

"" 1 daraus erkennt , „fortschrittlich " gesinnt , wie das ja auch

bäi • 8uten Beteiligung an den landw . Lehrgängen für Jung-
z; Uennnen zu entnehmen ist. — Daß sich an der hiesigen (Torso)-
Sßor h

e 26 Schüler meldeten — weit mehr wie in den
fleh

n ~ so^ e dem Unterrichtsministerium doch zu denken
ftiin *

" niäre es, wenn jedes Jahr unter diesem Kennzeichen
"de , mit einem Aufbau , wenigstens wieder auf 6 Klassen ?

des »Bähnchen" fahren wir im Bogen um den Kompaß
!o,,k>

^ 8« ues . den Steinsberg , herum nach Sinsheim , dem

Ql <?irh
ten ^ mtsstädtchen. Und hören auf der Welle des Preisabbaues

cten - Din ^ ariffenkungen des Elektrizitätswerkes , wie das übri -
w « Nch flenau von Bammental berichtet wird : auch dort hat
p . Elektrizitätswerk den Strom verbilligt . Und in diese Botschaft

8ut die Kunde vom Rathaus , daß die Mieten der städtischen
ein »

n 8en um 10 Prozent gesenkt wurden und den Pächtern stadt -

willst Grundstücke ein Pachtnachlaß von 10 bzw . ö Prozent be-
'8t wurde, je nachdem , wenn die Zahlung bis 31 . Januar oder

2g. Februar erfolgt ist . HM kann man gleich anfügen , daß auch
andere große Verpächter wie die evang. Pflege Schönau , die
Kirchenverwaltung , die Freiherren von Göler usw . diese Sätze ihrem
Pachtnachlaß zugrundegelegt haben. Die Landwirtschaft kann es bei
den miserablen

'
Viehpreisen und den dürftigen Ernteergebnissen

wirklich gebrauchen. Auch andere Stände sind nicht gut daran. Be
sonders die Erwerbslosen und Ausgesteuerten nicht . Die in Sins
heim zu deren Gunsten durchgeführte Nothilfe brachte erfeulicher>
weife schöne Ergebnisse.

In Steinefurt ist nach 28jähriger Tätigkeit Oberlehrer
Bach in den Ruhestand getreten . Zu seinem Abschied fand eine
schlichte Abschiedsfeier statt , bei der dem Scheidenden von feiten
der Lehrerichaft, der Geistlichkeit wie der Gemeinde Dankbarkeit
und Anerkennung ausgesprochen wurde . Insgesamt stand Ober-
lehrer Bach 45 Jahre im Schuldienst. Nachfolger im Amt wurde
Hauptlehrer Christian Weber ; die freigewordene Hauptlehrerstelle
wurde aber nicht mehr mit einem Hauptlehrer besetzt.

Der Singverein Neckarbischofsheim kann am 31 . Ja
nuar sein Mjähriges Bestehen feiern , doch soll das nur im Rahmen
einer schlichten Feier geschehen, bei der u . a . auch das historische
Stück : ,.O Du Heimat" von Hans Schmid zur Aufführung kommen
wird . Dagegen wird das 75jährige Jubiläum des „Liederkranz"

Neckar gemünd in besonderer Weise in den Tagen vom 18 . bis
20 . Juni gefeiert werden . Da der Elsenzsängergau mit diesem ?u-
biläum fein Gausängerfest verbunden hat und ein Preis - und Wer-
tungssingen sowohl innerhalb wie außerhalb des Gaues stattfindet ,
kann man wohl annehmen, daß die landschaftliche Schönheit von
Neckargemünd und die gesanglichen Interessen dort eine grt)ße und
freudige Volksschar zusammenführen werden. Aus den Gemeinde-
ratsfitzungen von Neckargemünd sind folgende Beschlüsse mitzuteilen '
Der von Dipl .-Jng . Ludwig Neuer aus Eberbach aufgestellte Ge
neralbebaunngsplan wird angenommen >>nd dient für alle städte -
baulichen Maßnahmen als Richtschnur . Auf Vorschlag des Bürger-
meisters wird beschlossen, die bei der Stadtgemeinde beschäftigten
Wohlfahrtserwerbslosen , soweit ste verheiratet sind und Kinder
unter 14 Jahren haben, in Hinkunft wöchentlich 36 Stunden zu be¬
schäftigen , um auf diese Weise der bedenklichen Erniedrigung des
Lebenshaltungsniveaus entgegen zu wirken. — Daß sich Neckar-
gemünd ob seiner landschaftlichen Reize größter Anziehungskraft er«
freut, geht daraus hervor , daß im Jahre 1931 5158 Fremde zu ein-
und mehrtägigem Aufenthalt dort weilten , mithin gegenüber 1930
mit 3989 Fremden eine Zunahme von 1169 Personen eingetreten ist.
Da das nur das Ergebnis der ortspolizeilichen Meldstelle ist, ist die
allgemeine Besucherzahl sicherlich ein mehrfaches höher.

"
Bemüht man sich , die jetzt veröffentlichten Ergebnisse der ver-

schiedenen Standesämter in einer kurzen Formel zusammenzufassen ,
so könnte man ungefähr sagen , daß die Sterblichkeit durchschnittlich
etwas größer geworden ist, die Geburtenziffer auch etwas zurückging ,
der dadurch entstandene Geburtenrückgang aber im ganzen nicht
erheblich ist. Und da auch, trotz der Zeit hartem Schritt , die Trau-
ungsziffern ziemlich konstant blieben vielfach sich höher stellten als
im Vorjahr, so spricht sich darin die unerschütterliche Volkskraft und
das Vertrauen in die Zukunft in gleicher Weise aus. Und diese
Zeichen soll man nicht gering achten ! II . L .

Erplosion im Industrie Hafen .
Gebäude durch Brand zerstört.

P.. ? '°nnheim, 26. Jan . In einem Gebäude auf dem Gelände des
nct Deutscher Oelfabriken, das im Jndustriehafen liegt , ereig-
loouiA -,n bct ^ cht zum Dienstag eine Explosion. Es entstand
äerstij ? ° ' N Brand, der den Dachstuhl des Gebäudes fast vollständig
Sufeeii

®ut (̂ die Explosion wurden die Fensterrahmen samt den
der (fr ^ a ^ men auf mehrere Meter herausgeschleudert und an
>n »>„ . .,/, ^ and wurde ein großes Loch iif die Mauer gerissen . Ein
de n l . ? teiIun 9 beschäftigter Arbeiter wurdx durch Brandwun
ziill-n

*** verletzt . Die Feuerwehr erschien mit sämtlichen Lösch
^ eteiti* 1

?
ÖCr Brandstelle , auch befand sich das Hafenlöschboot if

"ornme Zweistündiger mit neun Schlauchleitungen unter -
tBQt .net - äjcharbcit war die Gefahr beseitigt , die um so größer
^efa

'
n >>° I? dem betreffenden Gebäude unterirdische Benzintanks

en . die aber vom Feuer verschont bliebe-

^ neib^ r^ni"
r
Cttets&a <̂ ' Jan . (Schwerer llnfall. j Beim Futter-

Leid ih dachte die Frau des Dreschmaschinenbesitzers Rudolf M a n -
^ itteliin f

'N die Futterschneidmaschine, wobei Zeigesinger und
dem Uni !,??

*- ° dgttissen wurden . Die Verunglückte wurde sofort nach
sau in das städt . Krankenhaus nach D u r l a ch verbracht.

Verkehrswerbung Bad n - Elsaß .
.̂ heininn ^ .̂ ^ sgemeinschaft Schwarzivaldbahn — Bodensee —
^ erbenv^ » !? ' ^ Triberg ) wird am 29. Januar mit einer großen
^enswert ?S 5 in 001 die Oefsentlichkeit treten . Bemer-
einer auch Straßburger führende Kreise im Interesse
^ teilioon ^ 8 des Verkehrs Straßburg — Schwarzwald — Bodensee

®ie r3la9upq sieht einen großen öffentlichen
O e t ?? - im Union-Theater in Kehl vor , bei dem u . a . Direk-

dilder « Schaffhausen einen Vortrag halten wird mit Licht-
7w $t lbetn wird ein großer Film '

..Der schaffende Rhein "
? °8e finhov. ■00n der Quelle bis zur Mündung ) . Am gleichen
Landes im « vormittags und am Nachmittag Sitzungen des Vor-

tt0 Bburaer m ^ und Besprechungen mit den leitenden
vvurger Per >onlichkeiten in Straßburg statt .

Sej^
0röl,a & Hcke Öanöroirie zur Bauernno ».

?^ ivnalen «55»
'
»

26 ^ ? n . Die zu einer Kundgebunq der Deutsch-
fieim ^ !„ -^^ ?^ Mrtei versammelten Landwirte der Bezirke Mann-

" &^^ schlies-unn v ' Setbelbera , Sinsheim und Wiesloch halsen in einei
erneut n . . f 1 .äu^andigen Regierungsstellen und die Oeffentlich-

!?'n»ewiesen üi » katastrophale Lage der deutschen Landwirtschaft
• ftn . "

i (-
te auch in Baden außerordentlich drückend empfunden

e ^ 'buten ! % nrl Gesundung fordern die Landwirte : Weg mit den
? andelsvertrnn„^ , £>

en , i.?öe vernünftige Zollpolitik durchlöchernden
ü

r ®anbroi r tri "
f: Verständnis der Stadtbevölkerung für die Lage

„
' .' S das 55,

'SrI Schlüsse der Entschließung wird Hugen -
'en Opposition j c

e
t
"

^ ^^esprochen und die Festigkeit in der natio -

^ "rgennett^ ' ^ ' ^an - Alter von 76 Jahren starb hier
i?

^
der "? 0 um von Moos , der 30 Jahre lang die Ge -

"flete §än5€ , nbe Moos geleitet hat und 1919 sein Amt mfietp fis"? " '" ««
Ucb

' legte.
S6ctIe t)ter

'
ssrrlcn ' ^ Jan . Im Alter von 75 Jahren starb hier

b >-̂ 8en töfin ~nn Stadelmann , der bis 1922 in Furt -
acht «. 9 war und seinen Lebensabend in Ueb * '' ! ' '""'^ v? r-

Ehrel das Alter .
7 Achtzigjährige feiern Geburtstag.

t. Kronau b . Bruchsal , 25. Jan . Am Sonntag trafen sich in der
„Sonne " die Angehörigen des Geburtsjahrganges 1851 , um gemein-
iam die Vollendung des „Achtzigsten " zu feiern . Sieben wackere
Männer — Witwer — saßen an geschmücktem Tisch. Als Schwieaer̂
söhn eines der Zuilare eröffnete Leo Dämmert die schlichte Feier
und begrüßte mehrere Gemeinderäte , Ratschreiber Fuchs, Oberlehrer
Kunz, die Vorstände der Vereine und die vollzählige Harmoniekapille .
Ratschreiber Fuchs wies in einer längeren Ansprache darauf hin , daß
es in der Geschichte der Gemeinde Kronau ein derartiges Ereignis
noch nicht gab und in Orten mit gleicher Größe (2660 Einwohner )
nicht oft geben wird . Oberlehrer Kunz stellte seinen Vortrag unter
den Leitgedanken „Ehre das Alter " . Die beiden Gesanqoereinsabtci .
hingen der Vereine „Armin " und „Liederkranz" beehrten die Iu -
bilare mit schönen Liedern . Eugen Schimmel brachte einen pas-
senden Schwank , während die Musikkapelle die Pausen mit musika-
tischen Vorträgen ausfüllte . Nachdem noch Förster B o tz und Bäcker-
meister B e ch t l e r gesprochen hatten , ließen die Geehrten durch einen
Beauftragten herzlichen Dank sagen. Die Namen der Iubilare sind :
Robert Reichert, Schreinermeister und Waüenrat, geb . 6 . Februar,
Hermann Moch . Landwirt , aeb . 1 . März : Goßwin Kehrer , Landwirt ,
geb . 19 . April ' Thomas Hillenbrand . Landwirt, geb . 23. Mai ' Kor-
nel Knebel, Landwirt , geb 17 . Juli ; Robert Knebel. Metz«?ermeister
und Krieasbüraermeister , geb . 22. August : Josef Schimmel. Landwirt ,
geb . 8 . ^Dezember . Zu erwähnen wäre noch , daß zu der Feier auch
der Bruder des Goßwin Kehrer erschienen war , der noch 6 Jahre
älter ist wie sein „erst" 80jähriger Bruder .

★
Im . Untergrombach (bei Bruchsal) , 25. Januar . (Goldene Hoch -

zeit .) Am Sonntag konnten in geistiger und körperlicher Frisch ? die
Eheleute Anton H a r t m a n n das Fest der goldenen Hochzeit be-
gehen . Wie beliebt die Iubilare in der ganzen Umgegend sind , be-
wiesen die vielen Anerkennungen und Ehrungen , die ihnen an die-
sem Tage zuteil wurden . Auch der Musikverein, dessen Ehrenmitglied
der Jubilar ist , ließ es sich nicht nehmen, das Paar zu ehren . Am
Hauptgottesdienst spielte die Kapelle zum Kirchgang, und nach-
mittags brachte sie noch ein Ständchen dar.

- Bonndorf . 23 . Jan . (4N Jahre im Poitdienst. ) Oberpost-
schaffner Elsässer kann dieser Tage sein 40jähriges Dienstjubi -
läum feiern , den größten Teil feiner Dienstzeit hat er in Bonndorf
verbracht, wo er sich allgemeiner Beliebtheit erfreut .

Blankenloch, 26 . Jan . Bei den am Sonntag statt^efundenen Be-
zirkspokalspielen hat, wie uns berichtigend miigeteilt wird , Blanken-
loch gegen Berghaû en 2 :v g e w o n n e n .

Tiengen , 26. Jan . (Wiederaufnahme der Arbeit .) Wie uns
mitgeteilt wird , handelte es sich bei bem Streik in der Zigarren-
fabrik Villiger um einen gesetzlich unzulässigen wilden Streik, da
von der Firma lediglich die Durchführung der gesetzlich und ord -
nungsgemäß abgeschlossenen Tariflöhne verlangt war . In der Zwi-
schenzeit hat sich die Angelegenheit im Verhandlungswege erledigt
und die Arbeit wurde am Montag wieder ausgenommen.

° l . St. Georgen i . Schwarzw. 25. Jan . (Lohnender Hausbettel )
Daß der Hausbettel immer noch ein einträgliches Geschäft ist . beweist
die Tatsache , daß bei einem von der Polizei hier festgenommenen
Bettler der Betrag von 41 .— RM. vorgefunden wurde. Außerdem
besaß « noch einize Schweizerfranken. i

Die Preissenkung mach! Forlschrille.
Weinheim , 25 . Januar . (Preissenkung .) In seiner letzten

Sitzung hat der Stadtrat beschlossen, den Gaspreis von 18 auf 16H
Pfg. pro Kubikmeter den Lichtstrompreis von 40 auf 37 . den Kraft«
strompreis von 25 auf 23 Pfg . pro Kilowattstunde zu senken . Für
Großabnehmer und Vertragsabnehmer tritt eine entsprechende Sen»
kung gleichfalls ein . Weiter beschloß der Stadtrat , die Mieten in
den Neubauwohnungen rückwirkend vom 1 . Januar 1932 ab um acht
Prozent zu ermäßigen . Bevor jedoch diese Beschlüsse endgültig in
Kraft treten , wird sich der Bürgerausschuß damit zu befassen haben.

— Freiburg, 25. Jan . (Die Preissenkungsaklion in Freiburg.)
Im Zuge der von der Reichsregierung eingeleiteten Preissenkung ?»
aktion hat der Stadtrat beschlossen, eine Reihe von Preissenkungen
vorzunehmen, und zwar die Mietsenkung für Altwohnungen in Höhe
von 10 Prozent , die allgemeine Senkung der Zinsen für die städti-
scheu Baudarlehen 1924,31 und für die wertbeständigen Baudar-
lehen von 1923 von 3 auf 2 % Prozent. Aus die Pachlsenkung soll
unter bestimmten Voraussetzungen ein Rabatt von 5 bis 10 Prozent
gewährt werden. Die Müll - und Kanalgebühren werden von 3,2
auf 2,8 Prozent herabgesetzt . Die Gaspreise , aus die bisher ein
Rabatt von 6 Prozent gewährt wurde , werden mit 8 Prozent
Rabatt festgesetzt. Außerdem sind die Kokspreise erheblich gesenkt
worden. Eine Entscheidung über die Senkung des Strompreises
und des Straßenbahntarifs kann erst erfolgen , wenn die entsprechen -
den Bescheide über den Nachlaß der Beförderungsfteuer vorliegen .
Außerdem werden gesenkt die Gebühren für das Bestattungswcsen ,
des Gartenamts, die Krankentransportgebühr und die Plakat-
anschlagsgebühren für auswärtige Auftraggeber . Die Bäderpreise
werden um durchschnittlich 10— 12 Prozent gesenkt . Von der bereits
bewilligten Erhöhung der Marktgebühren wird Abstand genommen.

Villingen , 24 . Jan . (Gebührenscnkung.) Der Stadtrat beschloß,
den Gaspreis für Haushalt und Gewerbe um einen Pfennig
pro Kubikmeter zu senken und auch den Tarif für Großverbraucher
entsprechend zu ermäßigen . Infolge Vertragsverhandlungen mit
Lauffenburg steht die Strompreissenkung noch aus. — Der
vor zwei Iahren neu erstellte S p i t a l s g u t s h o f wird wegen
Unrentabilität an das Lehrinstitut St . Ursula verpachtet.

i . Todtnau , 23. Jan . (Preisfenlung. ) Hier wulde der Gaspreis
mit Wirkung vom 1 . Januar von 25 auf 23 Pfg . pro Kubikmeter
und der Gaspreis für Raumheizung um 3 Pfg. herabgesetzt . Außer-
dem wurden der Wasserzins um 15 Prozent und der Kohlenpreis um
10 V<-"*ent gesenkt.

Singen o. H ., 24 . Jan . (Weitere Kaspreissenkung.) Nachdem
die Gas

'
- und Elektrizitätsversorgungs -G . m . b . H . Singen , an der

die Stadtgemeinde Singen mit über 50 Prozent beteiligt ist , schon
zu Beginn des Jahres 1931 eine Kaspreissenkung um 1 Pfg. pro
Kubikmeter vorgenommen hatte , ermäßigt sie jetzt für den Januar -
verbrauch den Preis um weitere 2 Pfg.

★
Kehl, 25. Jan . (Gewerkschaften und Preissenkung .) In einer

Versammlung der Spitzenverbände der freien Gewerkschaften wurde
festgestellt , daß der in der 4 . Notverordnung verordnete Lohnabbau
in vollem Maße durchgeführt sei, ja , daß im Bezirk Kehl der Lohn-
abbau bis zu 15 Prozent betrage , der Preisabbau dagegen in keiner
Weise gefolgt sei . In einer scharfen Entschließung wird die alsbaldige
Durchführung des notwendigen Preisabbaus gefordert . Es wurde
ein Preisüberwachungsausschuß gebildet , der Forderungen an die
zuständigen Stellen weiterzuleiten hat .

Nebliges Welter.
In der Rheinebene hat sich der Nebel gestern den ganzen Tag

Über gehalten : heute früh lag er als Hochnebeldecke in etwa 500 bis
700 Meter Höhe , darüber herrschte noch wolkenloses Wetter .

Das kontinentale Hochdruckgebiet hat seinen Schwerpunkt mehr
nach Westen verlagert . Ueber der Nordsee liegt heute ein Maximum
mit nahezu 790 Millimeter Luftdruck . Während dieses Hochdruck-
gebiet unsere Witterung auch weiterhin noch beherrschen wird , hat
im Norden Europas stärkere Zyklonentätigkeit eingesetzt , die sich aber
voraussichtlich erst in einigen Tagen bei uns auswirken wird .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

fiuftbtutfin
Mecrei -Mveau

lein- WrfirtiuNiedrigste1 Schnee -
Wen«Stationen peionii

( ' 0 Höchst-Wörme lemverainacbtS
döbe
cm

Werldtim 1 - 0 1 - bedeckt
ftöntflflu&l > 783 9 - 4 - 2 - 5 Nebel
Karls ! nbc 783.7 - 1 - 1 2 bedeckt
Baden.?«»»» 7sn „ - 1 - 1 - 3 NebelWiHiiWn 784 .4 | 5 3 - S
Lad Tiirrhcin ' - c 6 - 7 wolkenlos
3t Blasien - 6 5 - 8 bedecktB-idenweilci 781 7 . - 4 - 1 - 5
vclbbfTii* 618 .2 1 6 1 20 wolkenlos

Wetteraussichten für Mittwoch, den 27. Januar 1932 :
Fortdauer der be st ehendenHochdr uckwetterlage .

Schneeberichte vom 26. Januar ( 7—8 Uhr morgens) .
Jeldbera -PostItatio « : h«it<r , miiMs 2 Grad , W Ztm ., verarscht . Ski - und

Rodelbatin Mt .
Titisee : tr . N «M , mnus « Graö . EiiEahn sdJr «u >t .
Rotschrci : lie .ter , minus g 35 Ztm . Firnschnee , Ski - und Rodcl -

babn gut .
SckauinSiand : heiter , minus t Grad . 5 Ztm ., lückenhaft , Ski - und Rodel -

bahn stcllenivei 'e .
Tribera : hei :er . minus 5 Grad , EiShahn sehr mit .
Ruhest in : bewUkt . ntiniU ' 6 Grad , 16 Ztm . . Firnschnee , Sti - » ni> Rodel -

itoln ! makia .
Biihlcrhöhe -Pliittig : heiter , minus 6 Grad , lückenhaft ,

Wasserstand des Rheins .

SValdsbut . morgens S Uhr : 1»» Ztm .. gestern 2Ö2 Ztm .
Basel , morgens <> Uhr : vlus 03 Ztm ., gestern vlus 01 Ztm .
Samsteriniel , morgens 6 Uhr : 57 Ztm ., geilem 57 Ztm .
Rdeiuweilcr . morgens (! Uhr : minus 170 Ztm . gestern minns 168 Ztm .
» ehl , morgens « Uhr : 2<»7 Ztm . . gestern 208 Ztm
ällni 'aii , morgens fl Uhr : 379 Ztm . . neuem 38 » Ztm .. mittags 12 Uhr :

386 Ztm ., abeiös 6 litt : 381 Ztm .
Mannheim , morgens S Uhr : 266 Ztm . . gestern 2 <i> Ztm .
Cauli . morgens 6 Uhr : 201 Ztm .. gestern 201) Ztm .

xm:

^ . Spannende und lustige Abenteuer
' yägLÄ des Pilo - Peters . Später Wettbewerbe

mit vielen Preisen . - Hört alle I - Wer
Keinen Radio hat , läßt sich einladen I

Sendungen :
im Südfunk ab 27 . Januar1932 , nachm .
14 Uhr 15,* regelmäßig alle 14 Tage .

. und die Schuhe pflege mit „ PILO "



Teile ß , Nr . iÜ. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den 26. Januar 1932.

SüdwesfdeirtscheJndustrie -und Wirlschafts-Zeitung
Der Reichsbankausweis .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Januar 1932 hat
sich in der dritten Januarwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Efsckien u m
2 0 2,6 « Uli . auf 3 6 7 7,5 3JI111 . 3? SR . verringert . Im
einzelnen haben die Bestäube an Handelswechseln und Schecks uin
180,7 Mill . auf 3 406,9 Mill ., die Bestände an Reichsschatzwechseln uin
16,5 Mill . auf 6,9 Mill . und die Lombardbestände um 5,4 aus
103 .1 Mill . RM . abgenommen .

> 11 I B ( »S

Sloldbcftand (Kfltreiigglt)) .
und zwar Soldloilenbeftiind
G >»«i>ep»I <unlict. t . AuKt . l
DeitunnSsShige Devise»
ZleichSschaywechsel . . .
Sonstige Wechsel n . Scheck«
Deutsche Scheidemünze»
R »ten andere« Bunten . .
vombardsorderunge » . . .
Ssseklen
Sonstige Bttlocn . . . .

Massiven :
<WtunMa» ilnl , .
« esetzl. Reseroe . . . .
Spezialeeserve sllr lünst .

Di»..AahI
Sonst . Rücklagen
Betrag der Umlauf. Noten
Sonst , tägl . säll . Verbtndltcht.
Sonst . Passive» . . . .

15. Januar 1932. i 23. Januar 1932.

Beränderuna

966 S41 - 12 802
872 329

93 ° 12
154 843 - 7 409

23 360 + 6 330
3 5 ° 7 619 266 473

177 529 + 37 476
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An Reichsbanlnoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 189,9 Mill . RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen,
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbantnoten um 183,6 SRitl.
auf 4 198,0 Mill . , der an Rentenbankscheinen um 6,3 Mill . auf 405,9
Mill . RM . verringert . Unter Berücksichtigung , dag in der Berichts »
woche Rentenbankjcheine in Höhe von 0,1 Mill . RM . getilgt worden
find , haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
auf 21,4 Mill . RM . erhöht .

Die fremden Gelder zeigen mit 370,7 Mill . RM . eine Ab
nähme um 13,6 Mill . RSR. Die Bestände an Gold und deckungsfähi
gen Devisen haben sich um 13,4 Mill . auf I 107,7 Mill . RM . ver -
mindert . Zm einzelnen haben die Goldbestände um 9,8 Mill . auf
956,4 Mill ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 3,6 Mill .
auf 151,3 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungssähige
Devisen beträgt 26,4 gegen 25,6 Prozent in der Vorwoche .

Berliner Telephonverkehr.
© erlitt , 2i>, Jan , (Pineitberirfjt . ) Nack ten SRtaWfattoimt , Mi gestern

abend den vorausesangenen stärkeren K »rsstÄa « runge » folgte » . war die
Stimmung heute freundlich . Die Kurse waren gegeuiiber den
Oester« abend genannltz » Kurien , die vereinzelt bis zu I Prozent Unter
den Höckktn« t !er „ noe « laatn , fliit » ehalten . Die «ünitig « Resonanz des
deutschen Kredit » ' kommens bot auch beute dem Verkehr wieder eine
Anvvltil « . In ähnlicher Wchduirg wirkte die wieder freuildkiche Newyorker
Börse .

Tic Fordern na des Frankfurter Börsen Vorstandes nach einer Wieder ,
eröfnunq der Börse , hj M« bisher genannte » Gründe nicht nrohr stich-
Haitis seien , wurde mit K «m >« tmi »g aii >f:-< nvin <men . Nach unseren Infor¬
mationen sind öie Verhandlungen Wer eine evtl . Wioderervfff , aing ver
Börse lveitergegan « en , olnle das, neu « Momente zu Tae « getreten wären .
Inwieweit w Berlantbarlingen . 4w6 m .t einer Wiedererös !» « ug im
Februar zu rechnen sei . begründet fiwd läht sich, ke n«swegs sa/gen. J »nanei -
hin besteht die Möglichkeit , im nächsten Monat den Freiver -
kehrshandel in die Bör «ie zu verlesen .

TaseAzelh war üm >crLn » er « leicht . Dem M » rlt sieben die fffr den
Ultimo j»,Avouiert « ! Gelder weilertin « it Bersiiauna . Der ZaV schwankte
»w 'cheu 7 und 7' i Prozent je nach der JHmität , Wechsel waren mit 6% bis
7 Prozent zu hören . Da » PfunÄ tendierte srvun 'dlicher . Der Kurs stellte
sich gegen Kabel aus 8.4tt>-:, ferner hörte man Aiiiisterdam mit Paris
U .S», Mailawd W. Zürich 17.71. Kovenhqtzen 1« .A >. Stockholm 17.U0.
D ^ lo l,s . I«),

Frankfurter Telephonverkehr .
Frankfurt , 2« . Jan . Itsipenbericht . » Nach der gettriaen , starken

>kur » ste !ger » ng verlief der Telephonsreiverkehr beute Wied " ' " » » Mich,
nachdein gestern in den Abendstunden Gewinn mitnahmen erfolgt waren .
Die freundliche Stimmung scheint anzuhalten im Hinblick auf die feste
Tendenz der Newnorker Äiörse , sowie anch angesichts der günstigen Refon -
» anz des stilldolteabkommen ? . Tie Kurse lagen unter Schwankungen
gut behauptet . Auch am Nentenmarkt hörte man freundlich « Kurse . Ta »
Geschäft war allerdings nicht sehr groß .

Tagesgeld unverändert leicht bei 7V4—V4 Prozent . Von Devisen ten -
dierte da ? Psiind etwas sreundlicher .

Züricher Devisennotierungen vom 26. Januar 1932.
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Berliner Produktenbörse.
Berlin . 26. Jan . (Futifforntli . ) Der Besuch der heutigen Berliner

Prpdukienbörfe war anfangs nicht sehr gro « , da der heute in Berlin ab -
gehaltene 13 . Allgemeine Deutsche Saatenmarkt einen gut Teil Znter -
essentcn abhielt . i5s blieb demnach im allgemeinen auch bei recht geriu »
gen Uinsnnen . Weizen ivurde nach der lange durchgeführten Zurückhal -
tling der Abnehmer und der damit in Zusammenhang srelenden schleoven -
den Versorgung des Verbrauchs wieder von einzelnen Seiten gefragt und
trotz des schwerfälligen Mehlgeschäfts seitens der Mühlen 1 RM . höher
bezahlt .

Ro gen , der ebenfalls schwach angeboten war . eröffnet « Infolge der Un -
mSglichkeit . den Preis für Mehl zu erhöhen , tu nnveränderiem Kurs . Auch
sdaud der !vtarkt unter dem Girchruck der nouerltch beginnenden Brotpreis -
Verhandlungen . Man glaubt , dan Lagerivare der Regnern -n« not -salls zwecks
Preisbrucks abgeaebeu werden könnte . Die Lage am Haiermarkt bleibt
unsicher . Bei fehlendem Konsum haben sich die Notierungen im Promvt -
aeschäkt etwas bebanvtei , Wekeviing sreundücher . wahrscheiMch auf die
immer noch sorthestehenden Eroorthöfsuungen . Gerste rnhlg mild ohne An «
regu nj .

Berlin . 26. Jan . (Funfforudi . ) Im Freiverkehr der Produkten -
börie stellen sich heute die Preise sin NM ., Getreide ie 10(10 Ko ) : Wei¬
zen , märk . März 2iß , Mai 255 . Tendenz sester . Roggen , märk .
Mär » 2l« . Mai 21 .1. Tendenz stetig . Hafer , märk . Mär , 1VV.75 ,
M « i 168.;>0 .
Berliner IlutterbÖrse .

Berlin , 26. Jan . «Fnnklvrnch . i An öer Butterbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzeuger und «Aronhandel amtlich in RM . je Psd .
lFracht und t^ ebinde zu tasten des Käusersi : 1. Qualität l .vi!, 2. Öuati -
tat 0 .96, abfallende Qualität 0 .86 . Tendenz ruhig .
Mi ' lilaolihifh - und Nutzviehmärkte .

| * Hamvnrg . 26 . Jan . «Drghtbericht . » « tehmartt . Es waren zu -
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : l ü80 Kälber
n ) — , H) 41 —44, Cl .13— 36 , d > 26—30 , el 15—20 ; 6 605 Schweine a) .17.
l>s —<!6, e ) 34—35 , 6 ) W— .14 , et 24 -28 ; Sauen 27—32 RM . Tendenz :
Kälber schlecht, Spitzentiere über Notiz ; Schweine schlecht.
Znclipr .

Magdeburg , 26. Jan . Weitzzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 31 .50 RM . Jan . 31 .60 NM . Tendenz ruhig , ^ ermtnvr - ile für
Weiftzueker ' inkl . Tack frei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto >:
Jan . 6 Br 5 .70 " i , Febr . 6 Br . 5 .70 G . Mär , 6. 10 Br . 5 .90 « ,
Mai 6.30 Br . 6 . 10 m . Aug . 6 .60 Br . 6 .40 05 , Cft . 6 .80 Br . 6 .60 G .
Dez . 7,05 Br . 6 .^5 G . Tendenz ruhiger .
Ob « l - und Geinßsemürkte .

S -disfertt - dt . 25. Jan . Memüfeoitfttoit . Es kosteten : Weifikohk m
bis 3 , Dänenkohl 4 ' ^. Rotkraut I 4—5, Wo . II 2 1.— 3 ' i , Wirsing 8—5!4 ,
Karotten 1.75, Spiicht 7—8 '/- . Rosenkohl 9—12 . Feldsalat »0—3« . Schwarz -
würzet 7, Rote Rüben 8, Kopfsellerie 6, Endiviensalat 8^ , Suppengrün
S—y '.i , Lauch 1—2 .

Frankfurter Börsenvorstand
fordert Wiederaufnahme des Börsenverkehrs .

Der Frankfurter Bölsenvorstand hielt ain Aiontng eine Sitzung ab .in der erneut zur Frage der Wiedereröffnung der Börse Stellung genom -
men wurde . Die einhellige Auffassung aller Erschienenen ging dahia ,
das! die bisher gegen eine Wiedereröfsnung der Börse geltend gemachten
Aesichtspunkte nicht mehr länger stichhaltig erscheinen . ? ie Hinaus -
schiebung der ReraraiionSVerhandlungen um einen zunächst nicht ab -
ielbaien Zeitraum und der Abschluß des neuen Stillhalteabkommens mit
dem Auslände halten sür die nächste Zeit äußere Einwirkungen vom in -
verdeutschen Wertpapiermarkt fern . Der sich im Telephonverkehr ab -
spielende Essekrenhan -del vermag in keiner Weise die Funktionen des ossi-
ziellen Börsenhandels zn ersetzen . Dieser FreioerkehrShiindel , , i famiuen
mit dem Verbot der Veröffentlichung von Kursen , müsse , ie länger er
dauere , zu einer Beeinträchtigung der berechtigten Interessen de >? Pu¬
blikums fiihreu . Unausbleiblich werde durch die andauernde Böllen -
ichliefiung nicht nur der feine VerteilnngsGechanismns , der een Kapital -
ansgleich über die Börse zu besorgen hat . sondern letzten Endes anch das
mobile Kapital selbst entscheidend getrvssen . Es sei hohe Zeit , das, die
Börsenschlieiiling . die nach einmütiger Auffassung sachverständiger Kreise
unserer Volkswirtschaft schwerste Schäden znsügt . endlich ausgegeben werde
und damit der weiteren Zerstörung der beteiligten Berusskreise und des
mobilen Kapitals Einhalt geboten wird .

Die Erdölfunde in Birkenfeld .
swd . Wie jetzt bekannt wird , handelt es sich bei der deutsch'

holländischen Gesellschaft , die die Erdöllager im Virkenfeldschen bei
Schwarzenbach ausbeuten will , um die Gewerkschaft Freimut i ir
H a t t i n g e n - R u h r . einer Tochtergesellschaft der Prens Hendrik
Mij . Es sind bereits einige Pachtverträge abgeschlossen worden , wobei
als Pachtschilling pro Morgen jährlich 165 RM . genannt werden ^
Ferner soll einer neuzubildenden Gesellschaft , an der sich auch die
Verpächter beteiligen sollen , je Tonne geförderten Rohöls 1 RM -
überwiesen werden . Man beabsichtigt , in etwa drei Wochen den erstell
Bohrturm zu errichten . Ueber die Aussichten des neuen Gewinn -
Zweiges im Virkenfeldschen gehen die Ansichten auseinander . Man
verweist darauf , das; zunächst die Erdöllager , wenn sie auch teilweise
an die Erdoberfläche hervortreten , nur durch Wünschelrutengänger
ermittelt wurden und das; die allgemeine wirtschaftliche Lage der
Petroleumwirtschaft eine rentable industrielle Ausbeutung fraglich
erscheinen lassen . In diesem Zusammenhang wird weiter auf die
Lage bei der Pechelbronner Erdölgesellschaft verwiesen , die neuer -
dings trotz einer jährlichen Rohölförderung von etwa 74 000 Tonnen '
in ihrem Fortbestand als gefährdet anzusehen sei .

England will Einfuhrzoll auf alle Waren
legen.

Oer Grundsatz der Meistbegünstigung wir aufgehoben .
Ein Zollbund unter englischer Oberherrschaft .

H . London , 26. San . sEigener Drahtbericht der Badischen Presse .Z
Das neue englische Zollgesetz wird voraussichtlich das Ende der
Meistbegünstigung bringen . Es besteht die Absicht, den Grundsatz
der Vorzugsbehandlung aufzugeben . Vorzugszölle auf
(Gegenseitigkeit , die bisher nur den Dominions gewährt wurden ,
sollen in Zukunft auch Ländern wie Argentinien , Holland . Schweden ,
Norwegen und Dänemark gewährt werden , allerdings in geringerer
Höhe . Mit solchen Ländern , aus denen England Agrarprodukte be-
zieht , will es Handelsverträge abschließen , die seinen Jndustrieerzeug -
nisŝ n eine Vorzuasstellung geben , die über die Meistbcgiinstigung
hinausgeht . Industrieländer , wie Deutschland , fallen nicht unter
diesen Plan , von dem noch nicht zu sehen ist, wie er sich mit dem
Bestehen der Meistbegllnstigungsverträge vereinigen läßt .
Einzelheiten auf dem Umweg über Kopenhagen .

Kopenhagen , 26- Jan . (Eigenbericht .) „Politiken " veröffentlich !
ein Telephongespräch ihres Chefredakteurs mit dem englischen Mi -
nister für öffentliche Arbeiten . Der Minister kündigte darin an , das;
das neue englische Zollgesetz einen Einfuhrzoll von durch -
schnittlich 10 v . H . fast auf alle Waren vorsehe . Der
englische Zollgesetzentwurf bezwecke , einen Ausgleich im englischen

Haushalt herzustellen und die Räder des Welthandels wieder ln Gan ?
zu bringen . England wolle durch gegenseitige Vorzugsvcrträge mit
den Kolonien und mit Ländern , wie Argentinien , Holland . Schweden ,
Norwegen und Dänemark einen Zollbund von riesigen Aus «
maßen schaffen , innerhalb dessen der Handelsumsatz mit
möglichst geringen Hindernissen vor sich gehen könne . England er»
strebe einen freieren Handel als den , den man augenblicklich kenne.
Der Minister betonte , das! der Zoll auf Lebensmittel bereits be
schlössen sei . Sobald das Zollgesetz im Parlament angenommen war «
den ist. würden die Verhandlungen mit Dänemark beginnen .

Eine holländische Ahwehraktion.
Die durch den erhöhten Vutterzoll betroffenen Länder sind in

der heftigsten Weise gegen die neue Zollpolitik des Reiches Sturm
gelaufen und haben wiederholt gedroht , die Handelsverträge zu lo-
sen . Dabei haben sie aber nicht daran gedacht , daß sie u n t e r e i n/
änderst ch der gleichen Mahnahmenbedienen , ohne dak
sie sich nun gegenseitig den Wirtschaftskrieg ansagen . Ein typische»
Beispiel dafür sind die dänisch - holländischxn Verhandlungen . Die
Dänen haben früher im Jahresdurchschnitt 15—20 000 Stück Rindvieh
nach Holland ausgeführt . Unter dem Verfgll der Krone hat sich ihre
Ausfuhr aber derart gesteigert , daß sie pro Woche 1500 Stück aus '
führen , also im Jahresdurchschnitt ki5 000 Stück nach Holland liefern .
Die Holländer haben jetzt dieser Einfuhr einen Riegel vorgeschoben
und den früheren Jahresdurchschnitt sogar noch ganz erheblich redu «
ziert , so daß Dänemark jetzt nur noch sechs - bis achttausend Stü »
nach Holland ausführen darf . Diese Maßnahme wird genau so be<
gründet wie die Erhöhung des deutschen Butterzolls .

Oer deutsehe Rindviehbestand am 15 . Dezember 1931 .
Die Preisberichtsstelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat hat

gemeinsam mit allen Landwirtschaftskammern bei ihren Bericht -
erstattern eine weitere Erhebung über die Veränderung des deut -
schen Rindoiehbestandes vom 16 . September bis 15 . Dezember 1931
durchgeführt . Die Dezember - Bestände 19Z1 sind in Prozent der De -
zember - Bestände 1930 wiedergegeben . Danach ergibt sich ein weib -
licher Rindvieh ^estand für das Reich von insgesamt 101,6 Prozent ,
wovon 101,7 Prozent auf Kühe , 96,6 Prozent auf Rinder über zwei
Jahre , 103,7 Prozent auf Rinder von 1—2 Jahren , 103,3 Prozent , auf
Rinder von 3 Monaten bi - 1 Jahr und 101,0 Prozent auf Kälber
unter 3 Neonaten entfallen . Demgegenüber stellt sich der männliche
Rindviehbestand am 15 . Dezember 1931 für das Reich auf insgesamt
109.2 Prozent . Hiervon entfallen auf Bullen über 2 Jahre 110,7,
auf Ochsen über 2 Jahre 91,7 , auf Bullen und Ochse » von 1—2 Iah -
ren 115,6, auf Jungvieh von drei Monaten 101,0 Prozent . Der
männliche und weibliche Rindviehbestand zusammengenommen er -
gibt somit 102,9 Prozent . Demgegenüber stellte sich das Ergebnis
der amtlichen Rindviehzählung vom 1 . Dezember 1931 in Prozent
der amtlichen Rindviehzählung vom 1. Dezember 1930 für das Reich
für Rindvieh überhaupt auf 103,0 Prozent .

*
Zalilnngseinsteiian « etaer oderdadtschen Prtvatvanksirma . Die Bank -

kommandite Gretber n . Co . , eine der wenigen noch bestellenden ober -
badisckien Privatbanksirmen . hat am Montag die Zahlungen eingestellt
und ifitti Schalter geschlossen . Die Insolvenz ist ans gröstere Debitoren -
ausfälle und vermutlich auch auk Äuruelziebuua schiweizerischer Einlagen
lturllckzukühren . — Eine weitere Meldung des MTB . besagt : Die Bank ?
kommandite Gretber u . Co . bat ihre Liguidation beantragt . Die seit Auli
vor . Jahres geschaffenen wirtschaftlichen Berhiiltnisie haben die «'»eschäste
der Bank , welche zum grofteu Teil aus de^en Auslalidsve »iebungen be-
ruhten , in solchem Make beeinträchtigt , daft die an die Bank gestellten
Anso ^dernngen mit dem Eingang der Aunenstäilde nicht mehr Tchritt hal -
ten konnte . Ter Statut der Bank ist . toie versichert wird , aktiv , so -
dak . eitle rvhi -ge Abroicklung vorausaesevt . die Gläubiger voll besriodiflt
werden dürste » . Die llebervahme der Abivieklungsgeschäfte durch ein
anderes Bankinstitut steht in Ansstcht .

GlünhI ^erversaminlniia B ->nkhanS Bogt S' nchf . P . Bart , Bovndvrf .
Eine Sonntag nachmittag in '̂ onndors abgehaltene Bersammlun » des in
Zas ' lliuasschwlerigkeiten befindlichen Bankhauses Arthur Bogt Nachs . (In -
Haber P Bar «>I stimmte grnndsä ^ lich einem gerichtlichen ? ignidations -
veroleich sii und wählte einen Glönbigerausschuk . der die weiteren
Schritte beraten , soll Die Ileherlchuldnna beträgt bei einem l^ esam ' schul-
denstand von rd . 100 0(j0 RM . rd . 70 000 NM . Die schon länger latent
gewesene Insolvenz trat infolge der Bankenkrise im Juli 1931 in ein

akutes Stadium , als es nicht gelang , feftgefroiene ZlukenstänSe zu mobi «
lifieren . Nach Ansicht der . Gläubigerveriammlung soll ein Konkurs ver «
mieden werden

Danatbank übernimmt Gewerbebank Trier . Di « Kewerbebank A .<T
Trier , die infolge des Zusammenbruchs der Berliner Hausbesttzerbanf
Schwierigkeiten geraten war , wird durch die Danatbank übernommen
werden . Die Danatbank wirb die Geschäfte der Gewerbebank llberneh '
men , deren Mlänbi ^ er mit 70 Prozei -t und die kleine » Gläubiger bis »"

i>u °! t !"« ' » ' voll befriedigt werden können . . ..75 proi . Vkndilafid « oft bei Bruvbacher n . >5 »., Zürich - Bei der !|J
ZablttngSschwierigf " iten geratenen Züricher Bank Bruvbacher n . ? o .
nunmehr der Nachlastvertrag vorgelegt worden . Darnach stehen Vali " ' >
von 12,6 Millionen . i'Utiven von fl,8 Millionen gegenüber , so Soft »«).
wenn man noch bestrittene Forderungen berücksichtigt , eine Nachlastgueir
von 67—75 Prozent eraibt . ,

Mifierfola einer Schweiber Anleifte . Eine aewisse ZeichnunaSunlun
unter der in letzter Zeit die von verschiedenen Kantonen und Mhoeuett '
ichen Städten aufgelegten Anleihen litten , machte sich auch bei d "r tfinfl '
ften Anleib « >der von der Stadt Zürich aufgelegten 4 vroz . 2? Millionen
,>ranken -Anleibe bemerkbar , von der 8V> Mtllt "« ''« znr Konversion eine »
alten Anleihe heranaezogen werben sollten . Weder die Konversion now
die Narzeichnnnaen deckten, den aufgelegten Zeichnunasbetrag . . .

Verein s» r Zc ' lstofsindnstrie A .- G .. Berlin . Der Abschlust für 19WJ%h
der erstmals die Ende !>» li übernommene Costheimer Zefs ' rsofcft^ r»
mit ersaht , wird laut . .Berliner Tageblatt " einen nicht nnerl 'ebltchen
lnst ausweisen , der vor allem ans erhöhte Abschreibungen , sowie RMst u
lunc »»» mtf die Vorräte - nriickiusühren ist.

Gel >r !' i>̂ r Neichstei » Brennal ' or - 'Merk « A -G . In Brondenbvra . >!w
ersten gerichtlichen Termin im Vergleichsverfahren erläuterte die « ei ;
tranensverson die Ursachen der Insolvenz und die ?lnsstchtev der ']"l ,
geschlagenen AktiennmqrnnKnng . die als günstig bezeichnet wurden . D ^
vorgesehene Vergleichsvorschlaa sei durchaus angemessen , -i. er Branden
burger Oberbürgerineister el»klärte . dan er sich über die Berbewblun ' - "
zur s>liisiiamaclmna iveiterer Betriebsmittel aus KonkurrenzgriiuSen » »'
vorsichtig äukern könnte ^

Berliner Bank « ir Handel und Grnn ^b ' kiö . — BergteichSverfabren . c ' '

iissnet . lieber das Ver »nö ' 'en der HauSbefiberb,mk -st n« ch der am Iii .
tember ersol " t>m Schal erfchliet -ung nunmehr das aenchtlich «' Nera >le ŝo^
vers« hren eröffnet worden . Pertrauen !' Personen sin» die Rechtsanwalt
Dr . Mener und Dr . Maas . In der KorMhrnng der Rinii 'dat ' on v«f
der gerichtlichen PeM ' NiM des Verole 'chs ist als Treiiviwder der Gla !>
biger Direktor Huoo Scharnbera bestellt . mit ffordenmaett W;
1(10 RM . sollen nach de,, , vorgeschlagenen Beroleich h>is soäleft ^" s vierzeim
Tn ^ e nach Ewt gerichtlichen Bestätigung befriedigt werden . De Wn * "
Mläubioer sollen bekanntlich ein « Quo ' «- von dreistig Prozent erhalten »
Für beide Glaubigerar -uvoen hat das Reich die Garantie iibernoiwn ^ ' '
Spätestens vierzehn Taae ?>ach Her Vergle ''chbeftätiaun « sollen all « Gla «
Mer IS Prozent ihrer Fordemngen aus dt« M Prozent Quote erha >lte »'

Kaum wolle .
* Bremen . 26 Jan . Baumwolle . TckluslkurS . Ameriean Middl >

Univ . Standarb 2«, mni loko ver engl . Pfund 7.87 Dollareents .
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yi & cumplendec Welthandel

Der WeUanUcnhanilol geht in einem er?ekire
kenden Mfiße zurück . Nunmehr sind die Aul '

^^
handelsergebnisse der wichtigsten Staat eil '
kannt geworden . Diesen zufolge ist die Aus ' "

^
aller Länder sowohl mengenmäßig als a.

o .
wertmäßig enorm zurückgegangen , am sta ^
sten bei den Vereinigten .Staaten , die einen ' „ ci
fuhrverlust von 37 Prozent erlitten haben ,

^
'

j,
den englischen Zahlen ist in unserer Statin
bereits die letzte Entwicklung des Pfundkur ^ .^
mit berücksichtigt . Wie man ersieht , hat '

Pfundftbwertung einen günstigen Einfluß h>» ^
nicht auszuüben vermocht . Bei Deutschland *

^
die Rcparations -Sachlieferungcn «nderücksl
tigt geblieben . Mit einem Ausfnhrverlust
nur 20 Prozent steht Deutschland verbal

mäßig noch am günstigsten da.
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Warum ist Frau Hallander so fremd und kalt gegen sie ? Warum
ist Martha aus einmal wieder so einsam geworden , einsamer noch
als bei Tante Czibulla ? Sollte man denken , daß die Vorbereitungen
für das Fest schuld daran tragen ? Es ist soviel Trubel ringsum ;

Telephone schrillen unaufhörlich ; im Garten sind Handwerter
{" ' t der Inszenierung der italienischen Nacht beschäftigt , und Nickel-

hat kaum Zeit sür ein flüchtiges Wort , soviel macht ihm das
" eue große Teppichbeet zu schaffen.

. „Wera ! Wo haben Sie denn Ihre Ohren , Wera ? Da ist
wieder der Herr am Telephon , der Sie zu sprechen wünscht !"

. Minna lacht darüber , daß Martha rot wird und ans Telephon
hastet , als würde sie verfolgt . Der Chauffeur Akunin aber , der so -
*®en in die Halle tritt , sieht Martha mit einem langen sonderbaren
Vuck nach und scheint es darauf anzulegen , ein Wort des Telephon -
Sesprächs zu erhaschen .

Uebrigens ist dieses Gespräch kurz genug .
. Natürlich ist Söderberg am Apparat . Er hat vom Montag an
leden Tag angerufen und immer wieder den Bescheid erhalten dag
es Martha infolge der vielen Arbeit unmöglich wäre , am Abend
" och mit ihm zusammenzutreffen .

Heute ist es anders . Heute ist Martha froh , Söderbergs Stimme
äu hören , heute hat sie so brennende Sehnsucht nach Söderberg , dag
alles andere daneben gleichgültig erscheint .

. „ Ja "
, sagt sie nur . Und später noch einmal : „ja , um die gleiche

Das ist fast alles , was Akunin .'hört . Denn Akunin ist im
•Cienft und hat nicht die Möglichkeit , noch länger in der Halle zu
verweilen . Aber abends gegen zehn Uhr sieht er von semem
Limmer aus eine kleine dunkle Gestalt durch den Garten huschen
Un*> zwischen den Jasminbiischen verschwinden .
_. Akunin sitzt lange am Fenster , um ihre Rückkehr abzuwarten .
Es wird spät . Es wird lange nach Mitternacht . Hat Nickelsen nicht
einmal davon gesprochen , dag Wera mit den Hunden besonders gut
» reunb wäre ? Die Hunde schlagen nicht an ^

wei^ siekommt ^
Nickel'"

ist
"

fast
"

stolz
'
darauf

'
NiAlsen

'
hat

" '
e !ne

'
Schwäche für Wera

Petroff . Nun , Akunin weiß mehr von ihr als Nickelsen und die
andern . Und Akunin ist entschlossen , seine Augen ossenzuhalten .

und Söderberg zwischen Föhren -

man das Rauschen des Wassers unter einer Brücke als das lauteste
Geräusch empfindet .

„Wie ich mich nach dir gesehnt habe !" sagt Soderberg . . .Diese
Tage waren furchtbar für mich. Du hast keine Vorstellung davon ,
wie furchtbar sie gewesen sind .

"
Er sagt es rauh und gequält .
. .Warft Du mit Sabatzky zusammen ? " fragt Martha .
Seine Hände , die die ihren umklammert halten , werden un -

ruhig .
„Sabatzky ? Wie kommst Du auf den ? "

„Er ist doch dein Freund ? "

„Mein Freund ? Oh nein ! Er ist ein Mensch, der mit mir zu-
sammen Schiffbruch erlitten hat und sich retten möchte.

"

Martha lacht etwas erzwungen .
„3ch wußte nichts davon , daß du Schiffbruch erlitten hättest .

"

„Du weißt sehr wenig von mir , kleine Martha . Aber davon
wollen wir nicht reden ! In drei Tagen wird alles vorüber sein !"

„Was wird in drei Tagen vorüber fein ?"

„Die Spannung ! Die Unruhe ! Ich habe eine Spekulation vor ,
die sich in drei Tagen entscheiden muß . Weißt du , was das bedeute ! ,
daß ich in drei Tagen die Schiffskarten für unsere lleberfahrt nach
Amerika bestellen werde ?"

„So bald ? "

„Erschrickst du davor ? Macht es dir Angst ?
„Warum sollte es mir Angst machen ? " fragt Martha und schließt

die Augen .
Er streichelt leise ihr Haar .
„Wirst du immer davon überzeugt sein , daß ich nur dein Bestes

gewollt habe , Martha ?"
^

„Immer — immer —. Aber wie sonderbar du sprichst !"

„Bin ich nicht überhaupt ein sonderbarer Bursche , Martha ?
Weißt du , was alles hinter mir stecken könnte ? Wenn ich nun ein
Verbrecher wäre ! Wenn ich nun von der Polizei gesucht würde ? "

Sie ist blaß geworden .
„Wie du mich erschreckst ! Weshalb erzählst du mir so häßlich -

Dinge ? "

„Es muß schlimm sein , von der Polizei gesucht zu werden !" sagt
er leise und verhalten . „ Ich habe einmal in einem Buche davon
gelesen . Es ist merkwürdig , daß einen solche Bücher oft nicht zur
Ruhe kommen lassen .

"

Pause .
„Meinst du , daß du mich auch lieben würdest , wenn ich von der

Polizei gesucht würde , Martha ? '

„Ich würde dich immer lieben .
"

Söderberg lacht auf einmal . Es klingt eine ungeheure Be -

freiung aus diesem Lachen ; es klingt fast wie ein trunkenes Jauchzen .

„Es ist ja noch nicht so weit !" ruft er fast übermütig . „Noch
werde ich nicht von der Polizei gesucht ! Und wer weiß , ob es

jemals dahin kommt ! Wenn ich dich auch vielleicht in ein etwas
abenteuerliches Leben verstricken werde , wenn ich mir auch bisweilen
Vorwürfe machen werde , daß < ch dich nicht bei deinem Bernhard
Czibulla gelassen habe .

"

„Ach , Bernhard Czibulla !"

„Spotte nicht über ihn , Martha ! Er bedeutet die Sicherheit ,
die bürgerliche Geborgenheit ! Niemand hat diese Dinge leiden -
schaftlicher schätzen gelernt als ich.

"

„Ich spotte doch nicht !"
Nein , sie denkt wahrhaftig nicht daran , zu spotten . Es macht sie

im Gegenteil fast traurig , an Bernhard Czibulla erinnert zu werden .
Sicherheit und bürgerliche Geborgenheit ! Wie hübsch Renatus das
auszudrücken weiß ! Und ob er vielleicht etwas davon ahnt , daß
sie bisweilen heimlich Sehnsucht nach Tante Czibullas Häkeldecken
empfindet ? Diese Liebe zu Renatus ist wie ein Strudel , in dem
es keine Stille und kein Ausruhen gibt . Man wird müde dabei ;
man hat ein Bedürfnis nach Ruhe , das wächst und wächst.

„Jetzt hört man den Wald atmen !" sagt Söderberg . Sein Arm
liegt um Marthas Schultern ; die unruhige Wärme seiner Hand
dringt durch das dünne Kleid bis auf Marthas Haut . Es ist , als
ob der Mann fieberte ; auch seine Rede ist ein haftiges , abgerissenes
Flüstern und schweift von einem Thema zum andern .

Er spricht zum Beispiel von einem Hause , das er in Richmond
Hill kaufen wollte und in dem sie beide wohnen würden , ein hübsches
kleines Haus mit einem winzigen Garten dabei , in dem Martha
Blumen pflanzen kann , und Martha muß an die Großmutter denken ,
kür die ein eigenes Haus der Inbegriff des Wohlstandes bedeutet .
Dazwischen ist indessen wieder diese unheimliche pochende Angst , das
Gefühl , als wäre es unmöglich , daß Söderbergs Versprechungen sich
alle erfüllten .

Ach nein , Martha glaubt nicht recht daran , daß Söderberg und
sie in einem kleinen weißen Hause zur Ruhe kommen würden . Jetzt
hat er den Gegenstand auch schon wieder verlassen und stellt Fragen ,
die sich auf das Hallanderiche Sommerfest beziehen . Es soll also
eine italienische Nacht werden ? Man wird den Garten sehr hell
beleuchten ? Und Frau Hallander wird ein blaßblaues Kleid tragen .

Weiß Martha , ob Frau Hallander auch Schmuck anlegen wird ?
Nur die Perlenkette ? Nun . das ist unter den gegebenen Verhält «
nissen auch viel geschmackvoller.

Sie reden noch lange über das Fest . Der Mond steigt höher ;
Tau fällt und Martha fröstelt so heftig , daß ihre Zähne aus -
einanderschlagen . Martha müßte jetzt nach Hause , aber sie kann
sich noch nicht trennen . Es ist ihr , als wären alle Worte , die heute
abend zwischen ihr und Söderberg gewechselt worden sind , an der
Oberfläche der Dinge geblieben , als wäre etwas Wesentliches noch
ungesagt .

„Wir wollen zurück!" schlägt Södcrberg endlich vor .
„Noch ein Weilchen !" bettelt sie . „Noch fünf Minuten ! Wer

kann wissen , ob es nicht das letzte Mal ist, daß wir so zusammen -
sitzen ? "

Sie fühlt , wie er zusammenfährt .
„Wir kommst du darauf , Martha ? Was willst du damit sagen ?"

Ach , sie hat durchaus nichts Besonderes sagen wollen . Es ist
eine Wendung , die sie oft von der Großmutter gehört hat .

Auch die fünf Minuten gehen vorüber . Dann muß man an
den Wagen und an die Heimkehr denken .

( Fortsetzung folgt . )

Amtliche Anzeigen

ZWNMeWmim .
0,3m Zwangsweg versteigert das Notariat
« chern am

Donsrrstaa . den 28. Avril 1932,
i«, m . . vormittags 9>4 Uhr .>m Rathause in « avpelrodeck die Grundstücke

Henry Wittenberg . Rentner in Savpelrodeck.
aur Gemarkung K'appelrodeck .

Versteigerung wurde am 21 . Mai 1931
ZN Grundbuch vermerkt . Die Nachweiiungen
" der die Grundstücke samt Schävung kann
in »^ nraun einsehen . Rechte die am 21 . Mai
i ™ 1 noch nicht im Grundbuch eingetragen
« „ . 1 ' stnd spätestens in der Versteigerung
iL .,, » der Ausfordcrung »um Bieten anzu -
oi » . £P ? nd bei Widerspruch des Gläubigers
Ti» r. "n,t lw machen : sonst werden sie im ge-
tiTr?, Gebor nicht und be! der Erlösver
MUng ^ st nach dem Anspruch des Glau -

und nach den übrigen Rechten berück -
im? <

*• Wer ein Recht gcgen die Versteiger¬
ter bot - nnis , das Verfahren vor dem Zu -
l^ wg ausheben oder einstweilen einstellen
Me » ; sonst tritt für daS Recht der Ver -
netgerungserlös an die Stelle des verstei -
« °rten «Gegenstands .

. Griindstiikölieschrieb.
Äavvetr - deck Band 22 Hest 25 :

Nr . l/i Hofreite . Suusgarten . Gar¬
tenland , Weinberg . Wiese ,
Weg u . Oedung Schloß Ro -
deck 3 ha 60 ar 78 im

mause. Hattenetc.
| vernichtet radikal
Ungei . - Vorn . - Anst .

Fr. Höllstern
Karlsruhe Herrenstr . 5

i 'eleton 5791 .

Unterricht

Ausbildungs -
Kurs

für Naturheilkund «.
Interessenten trollen

sich melden unt . C21W
eilt die 'Lvd . Presse .

Hofreite p
Hansgarten a
Hausgarte » b
Gartenland e
Weinberg d
Wiese e
Wiese f
Ackerland g
Weinberg h
Weinberg 1
Weinberg k

21 ar 52 qra
1 ar 78 qm

14 ar 80 qm
11 ar 61 qm
31 ar 68 qm

3 ar 60 qm
5 ar 40 qm

11 ar 90 qm
74 ar — qm
8 ar 66 qm

83 ar 02 qm
Weg u . Oedung 76 ar 38 qm
Ackerland I 8 ar 22 qm
Ackerland m
Ackerland n
Hansgarten o
Hausgarten r

1 ar 49 qm
1 ar 65 qm
6 ar — qm
8 ar 15 qm

„ 360 ar 78 qm
* nf der Hofreite steht :
a ) das dreistöckige Schlohgebände

Rodeck mit Eisenbalkenkeller
und Dachwohnung ,d > ein dreistöckiges Turingebäude
mit Eisenbalkenkeller und
Dachzimmer im Turmanbau ,

c ) ein l ^ stöckigcs Oekouo 'niege -
bände mit Eisenbalkenkeller ,
Zimmer , Waschküche . Stal -
lung . Scheuer und Tachwoh -
nung .d> eine einstöckige Wagenremike
mit Eisenbalkenkeller

? ! f " Holzschovf mit Remise ,i ) eine Sommerhalle .
g) ein Gellügelstall .h ) ein Eiskeller .i ) eine TerraNe an dl angebaut ,

ein einstöckiges Gewächshaus .
ohne Zubehör , 60 000 KM

? . SgB m, 98,10" 1 Mit Zubehör 161 697 m
3 : 1 ar 94 qm Ackerland . Ge -

I . .. qi „
Ach ? » » wann Diesenbach

Verloren

Verloren
ein breites , goldenes
Armband o . Marktvl .
bis Hirschstr . od. Ri -
chard - Wagnersti . bis
Vachstr . «Zeit 6- 7 U >
Ab,ua . geg . Belohn , b .
Wendel . Bachstr . 40a .

(FH874V)

Auf mein . Hans (Gc
stt>äftshans > habe ich
eine Hypothek von

20 000 MK.
abzulösen . Hierzu be¬
nötige ich noch

8—9000 Mk.
die <rn Stelle der av -
Möfenden zu stehen
kommt , erfffl . Sicher¬
heit , höh . Zins , plinktt .
monatt . ZinSzahl . An -
geböte von Selbstgober
unter F .W .0W an dl«
Badische Press « .

Immobilien

Lebensm .-SM .
4Z . "Eiuf .-Haus . Miete
80 M . kompl ., f . ca .
2000 ,/l abzug . Off . u .
2)2,36 an Bad . Presse .

Bäckerei
mögl in Karlsruh « ,
auif 1. April v . tllcht .
Fachmann »u pachten
gesucht . Kawtion kann
«« stellt werden . Ange¬
bot« unter F 17777 an
die Badische Press « .

Suche für mein ren .
tableS Wohnhaus

10-12 00» MI.
a . 1 . Hypothek . Steuer -
wert 52 000 J . Offert ,
unter Nr . 211, an die
Badische Presse .

m . 10000 -
stehen sofort greifbar ,
nur anf gutes Stadt -
obiekt . zum Ausleihen
auf 1. H»votl >ci bereit
Gesuche unter S 177S1
an die Bad . Presse .

10000 11. 6000 ^
an 1 . Stelle im Auftt .
sofort auszuleihen .

Aug . Hees . Rudalf -
fttafie 21 , Tel . 1623.

, 00 mqBH
8 . Lab m. . wann Tiefenback,

. Jtt . 4 ; i ar ^ Ackerland, Wo
i . , „ . wann Tiesenbach" • ben 7. Januar , 932.

. . Bad Ro ' ariat II
— — — «tfl Bollf treckunasaerichl

"
»Uta

"
il 0 i ? in

lokale , Pfand -
« kgen

fe ;C '
Ubr, sdl ' k Stand -

öa
und l ar *: rKlavier .
. Wni 28' L 82.« bei . «." " -Ger .chtzvollneh .

, oo Kti
(22882(1)

Btranlou
f . Zentralheiz . 1.30 M
grob gespalten 1 .50 J <
fetit gespalten 1.70 M
o . Zentner frei Haus .

H , ffitfenet ,
Zlmincrgcfchäft ,

Mar °c Alerandrastr .47
Telef « « 2729. »

Schöne , gemütliche

Kegelbahn
für Donnerstag und
somstag zrn vergeben .

..Reue W »chi " ,
<ÄrUnwinIel ,

Muhl bürgerst « ,jc 8.
(17639)

UleUklel
modern eingerichtet ,

sehr gutes Geschäft , in
iiarlSruhc , »u verVach
ten , evtl , »tt verkaufen .
Auäebote unter © 2018
an die Bad . Presse .

5000 Mark
von Karlsrulher Ge-
Ichfiflsmami gegen erst-
klasstg« Sicherheit g« s.
Rückzahlung u . Verztn -
fung unch Vereinbarg .
Angebote unt . G 1775 «>
an die Bad . Presse .

Gutgehend «

Mehqerei
evtl . mit Wirtschaft xu
pachten gesucht mit
Vorkaufsrecht . Ano >» .
mit Preisangabe unt .
JA2Z an B« d . Presse .

Landhaus
bei Achern . hervl . Ge -
b !r <,Aa >k!« , mit Brenn -
recht, 8 Zimmer u . Zu -
bchör , 3ö Ar Land , so -
fort beziehbar , bill . zu
»erts . od Tausch . I »
Zahlung wird Hypotv .
Brief genommen . An
geböte unter PI77K2
an die Bad . Press « .

Rentenhaus
In bester Lage von

Baden-Baden
»u verkaufen .

TaS Anwesen liogt an
3 Straßen (Ecke ) und
hgit eine Grundfläche
von 67^ qm . Vorhan -
den stnd : 10 Wohnun -
gen , Garten . Hof , elek -
krisch Licht , Gas und
Kanalisation . Bei bil -
ligsten Mieten verzinst
sich das H« uS zu i07o
netto . 5 Zimmerwoh¬
nung mit Bad kann
f. Säufer frei gemacht
werden Offerten imt .
L22VZ,a an d . ,? » . Pr ,

5000 Mark
gegen gute Sicherheit ,
von pünktl . ZinszaWer
zu leihen gesucht . An -
geböte unicr H Ll44
an die Bad . Press « .

Für gut bürgerliche

ist die Fa . D. Reis . Ritterstr . 8
neben Tietz, das maßgebende
Haus.

Billig u . put irtmein Oerciiältsprinzip
Um zwanglose Besichtigung
meinerAusItellungwird gebeten

D. ReisRitterstr . 8
neben Tietz .

5000 RM.
werden v. Selbstgeber
an ! 1 . Hvpothek <süd -
weststadt -Hansigcsncht .
Offerten unter H,77 ?9
an die Bad . Presse .
Suche von Sclbstgeber

1900 Mark
gogen gute Verzinsg .
u . erMass . Sicherhei !-
Mindestens zwanzigs .
Sicherheit gewährlerst .
Zu erfrag , n .
in der Bad . Presse .

Zu werKauien

Druckerei
1 Sieget . 1 Boston n .
kompl . Ŝetzerei -Einrich -
tu« für 2200 Mk . zu
vcrvs. Nähe Karlsruihe .
Offerten unter C 17774
an die B »d . Presse .

Zu verkaufen :
S HolzbettsteUen mit

Polsterrost u . Kopskeil ,
2 Kissen und , Feder -
decke, , Sofa . (17644)
Durlach . Schillers » . 26,
I .. Endhaltestelle der
Linie 1.

Kinderbett
wie neu , mit neuer
Matratze . Iß Jt , jm Bf.
Rüppurrerstr . 19 . II . *

Antike Möbel
billig ;<u verkf . (12178)
W-aldstr . 32, HthS .. V .,
9— 12 n . 2—5 Uhr .

Küche (neu)
preiSW . zu verkauf . *
Gartenstr . 10. II ., 11$.

Sochmodme
Srooeneintidjtuno
mit Staubgefäßen .
Schn«llwaag « etc ., fof .
zu verkaufen . Eiiange -
böte unter C 2141 an
die ' Bad . Presse . Ge-
eiM . Laden nachweiSb

Zu Verls, an ? gutem
Haufe : Schreibtisch u .
Zessel , 2 Cosas und t
Polstersessel , Vertiko ,
Tische . Waschtisch,
Nachtische . Ga » h?rd ,
Kohlenherd , Küchen -
schrank, Badeeinrichtg ..
Bilder , Stühle etc . ,
Lampen . <gH8747 )
Rlauprechtttr . 33. III .

Gelegenheitskauf !
Direkt v Lerstell . mod .
Sessel lshaifelon -
gue mit Decke 36 M .
mod . Couch 60.# , Bett -
Couch £0M . ton . Nubb .
hol . Tische 1«^« , hoch-
m>od Schrcihschrauk .
FreN , « kadcmiestr . 35,
neben Passage .

(048753 )

onen
reslauer

esten Nachrichten

ünsere Wochenbeilage
Der Wintersport
istfUrdas gesamteFremden -
verkehrsgewerbe während
des Winters ein unentbehr¬
liches Werbemittel . Die

„Breslauer Neuesten Nach¬
richten " sind der Auflage
sowie auch der Qualität
des Leserkreises nach die
führe nde Tageszeitung
Schlesiens .

Fordern Sie unverbindlich Tarif, Auflagen »
und Leserkreisanalyse .

Wenn Sie Ihr Geld
gut anlegen und dabei
viel Geld sparen wol -
len , so kaufen Sie
Oualitätsmöbel im
Möbel - PalaiS

Möbelkäiifer !
Wir h >: bcn unsere

Preis « bis anfs äit -
s-erste gesenkt .

Bilt -acr unmöglich !
Schlafzimmer

echt eiche, sehr schönes
Modell , best, aus : 1
Schrank . 18V cm Brt . ,
austen « lad trit schön.
Stofsbespanming . in¬
nen 1 Spiegel , 2 Bet *
ten . 1 Waschkommode
mit echt, weist . Mar¬
mor , 2 Nachttische mit
Glas od . Marmor . 2
Stühle . lHamV " chh« It .

k- IM». XK 385 .—
Gvelfeiimmer

echt , eiche , »ninderbar
Modell , best , ans : ,
Büfett , die Mitteltiire
nntzb . vol ., innen ma -
Hag. pol . 2 Silberkast .
» . Marmorans,ug . 1
sehr schöne pass. Kre -
denz , 1 schwerer Ans -
?,iehtisch . 4 Stühle m .
echt . Leder « ermlsteit ,

kompl . 'M 445.—
Küche

best, aus : 1 Büfett m .
Linoleum ausgelegt , 1
vass. Anrichte , l Ti ' ch.
2 Stühle u . , Zocker ,

kompl . W

Möbel -Palais
Pistiner G . m . b. H.

Karlsruhe
am Rondellvlab .

Mehrere gebrauchte

lü
Tische

r glle Zwecke geoi.M .,
Ii Gröhe 2 b<£ 4 ni ,

zu jedem annehmbaren
Preis av ;ug . Anzui . i .
Möbel -Palais

am Rondellplat ! .

NOTZEIT
PACKUNG

OKAU SIlBfR
FÜA MÄNNER ^
,
'
Vjir̂ SOfTM

ÖKASACOLD F
FÜR fMUtHsom mBereits in allen ^

Apotheken zu haben
Millionen verlangen Okasa . Millionen lind tft
ihrem monatlichen oder wöchentlichen Einkommen
stark gekürzt . Diesen Verhältnissen tragen wir Rech¬
nung durch Einführung unserer Notzeit -Packungen *

Millionen Männern und Frauen
ist es nun möglich , aus einer Okasa -Kur

rössten Nutzen zu ziehen . Okasa ist hoch
ewährt bei allgemeiner u . sexueller

Neurasthenie , geistiger u . körper¬
licher Erschlaffung , vorzeitig . Altern .
Okasa hat seine überragende Wirksamkeit in hart¬
näckigsten Fällen erwiesen , in denen andere Prö -

Sarate
erfolglos blieben . Wir versenden wieder

OOOO Proberöhrchen umsonst ,
wissenschaftl . illustr . Broschüre u. notar . beglaubigte
Anerkennungen gegen 30 Pf. für Porto . Schreiben
Sie an General - Depot : « arflauor 's Kronen -
Apotheke , Berlin W. 150 , Friedrkh »tr . 160

Salon -Wandschirm
heilig , gobd,

Tmyrna -Tcppich .
4x2 .70 in . rosa , preis -
wert zu vm . An-g . uirt .
H .Q .1WL an die B >̂d.
Presse Fil . Haupli ^ost .

Emailherd
neu , blll . >. vk.. ebenso
gebr . weiß ., 117IS5 cm.
Blumcustr . 11 , pari . *

TAreibtisch 15 M ,
Tis « HUI , Paneelbrett
8 M . zu tietff . 8 ®J6S6
Wilbelmltr . 38. 2. 2t .

sWzimmr
echt Gch « . mit Nuß -
haum . bochclegantcS
Modell , für den »er -
wohntest « » Geschmack

475.—
Tai ist eine Höchst-

IciM . Dwrch Ärotz -
t .tuxnrf u . i 'arzahluni !
Hü'ixn wir beim Ein¬
ig us einen geivalltigen
Aorteil . Das Zimmer
hat starr abg >erundote
nuhbaumpoliert « Ecken, !
ebenisall^ ist der iiranz ,
Sockel u . mittlere Tllrc
de«! Schrautes Scutz -
bäum poliert . Also ein
»Virnich prachtvolles
Zimmer . Es besteht

l drei teil . Gar -
derohenschraiil m . In -
nenßpiegel , 1 Wasch-
kommode m . weißem
Marmor und Spiegel -
aufs ., 2 Bettstellen , 2
Nachttische m . GwSpl .,
2 Stühle , 1 Handtuch¬
halter . Sie sehen also ,
daß Sie bei uns ein
erstklassiacs Zchlafztm -
mer in formvollendeter
Ausflihrulna für einen
derart niedrigen Preis
lausen können . (17593)

Möbelhaus

Ion fiatin .
Waldstrafte Nr . 23
(neben Colosseum ) .

Kupferne
Waschkesiel

mit Feuerungen . »U
terabves . Preiieu , i»
verff . Neparawren an
iiesseln , Herd . u . Ocfeu
werden billigst anSgef .

Ph . Kranz .
Änrterislraftc 10. ♦

ßuiit erh . , bill . zu verk .
Angevote unt . VI77UÄ

an die Btld . Presse .

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

fOloiNMl !
» «« « =» "» »

3—600 ocm . geg . . PS
^,

Sit fflufeu «es. Genaue
Angabe » mit Preis u .
C2128 an Presse

bill . Mi vis . ivausba » ,
Rilitheimcrstr . 26.

<FW «SU

Opel

Kebr . Schreibmalckiine
iu uerkaus . <KH87 ^ >
likaiserstr . 2J5 . 1 . St . ,
2 neuwertige Klein .

Schreib¬
maschinen

auch für Büro , da sehr
stabil , zu vervanfcu .
(Volle Fabritglaraittie ) .
Nur 155 M per Diitck.
Postlagcrkarte L 49.

(S $ »755)
♦ Gelegenbeitskaus ♦

mBniei . ueberziener

I

mod . u . er . dual . ■
neu ii . gebraucht . ■
iiuft . bill . »u verk . »
ZiahrInaerst .S3a .Ii D

Vornehmer , gnterhalt .
Sealmantel

fiir kleine N « ur . äutz .
preiswert abzuoeb . bei
Herrmann ,Hans -Zachs »
ftiiaße 1. II (Cass
Westens ) . <17S23>

MolorrAer
Viktoria , 200 ccm,

steuersrei . Modell Ä ,
efeftr . Sic&t ,
R .S .N ., ;MiO, 2 Zvl .,
Roseka , 5SO, 2 Zhl ..
N .S Ii .. 10lX>. 2 .'Zhl . ,
Ä .M W . . S«». sämll .
Mri'sch. t . best. Aitst . ;u
verkaufen . S« udelbach ,

Losieustrafte «7.
T .N .-Vertretung .

Limousine preiSw . zu
verkauf . Näh . Hahiier ,
Ritterstroste 13 , Ein « .
Gartenstrabe . ♦

5 PS . Opel Limouiine
in sehr gut . Zustande ,
sür SiöO J abzugeben .
Aug . u . H . R . 1587 alt
Päd . Pr . M . Hauptv .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFS N ?

Neuer , vornehmer
Smoking- null
Cehrock-Anzug

zu 30 M weit unter
Preis »bzugeb . ( 17821

Tuchhaus Krause ,
W« ldftrastc 11 .

1 Badeofen mit (5mailwanne .
1 Woschioiletle (Porzellan ».
1 Lüster , eleftr . , tslamm ..
1 Schrankqrammophon mit Platte » ,

alles in tadellosem Zustande , hat wegen
Umzug preiswert ahzngebeii . (177471

Waldstrasj « Nr . 1«. S. Stock .

Dann vsnZen 8ic> üick
mgöi « durch eine kleine Anzeige
in der Badischen l ' resse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs • Angebote in der
mit einer notariell beglaubigen
Zahl von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .



Sekt? «. Nr. 4t. Bahische Presse J Abend-Ausgabe Dienstag, bctt 26. Januar 199t.

Mein herzensguter Mann, un¬
ser Iii ber Vater . Großvater . Bru¬
der , Schwager un<i Onkel

C . A . Kindler
ist nach langem Leiden durch
den Tod erlöst worden.

Baden -Baden , d . 25 . Jan . 1932.
Langestr . 6.

Im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer :

Wilhelmine KJndler
geb . Schweigert .

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 28. Januar ,
nachmittags 4 L'hr, im hiesigen
Krematorium statt .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen . (22885a )

2 Acne

Werkstätten
oder Lagerraum

le 40 qtu , fttdift » ird
Wasser . OT. etufahit ,
mit n . SSobnung zu
bcrmletefi . <1 <750)
Wnrlcnttr . 18, 1 . Stoa .

EnaercißH
a .® cftba6nt )of. WO gm ,
m . Zchuvven . ganz od.
aetcilt , fuf . zu vermiet .
Aug . erb . u . H <>. IÜÄ
a . B . Pr . Sil . Hauptp .

» . Schmerzen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Rheuma - u . Nervenschmerzen ,
Muskel - und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBIN - STODIN
Tabletten od . Kapseln ,
welche bei guter Bekömmlich¬
keit unübertroffen sind .

Fragen Sie Ihren Arzt .
In den Apotheken erhältlich zu
RM . 0 .60, RM. 1 .05, RM. 1 .70, RM. 1 .75.
Best . : Dimeth . ac . phenyl . phen . Lith .
Proben kostenlos d . IL 0 . Albert Weber ,
Fabrik pharm . Präpa rate , Magdeburg .

Echter Tepvich
v. Privat ö«f . PreiS -
u . Größen « nga 'be mit .
FS1ÄV an Bad . Press «.

, « rtegsfirafte 1L>, patt
| | ift eine schön« ( 1/209 )

7 3im . =lotinanfl
mM ? od . Speise iimn .
u . Mansarde f . 165 M
[Ulf 1. April ju verm
Ebendaselbst im 4. St ,
(Dachgeschoß ) s-böne

5 ZjNI .-MlWW
zum Preise von 73 M
zu vermieten . Rnzufeh
von 9 —18 Ubr .

Uollscht H !
Schöne BUste
und Körper -
Jorm können
Sie selbst er¬
zielen durch
einfache un¬
schädliche

Methode , die
icli Ihnen kostenlos ver -

iate ,
Frau M . KÜMMEL

Bremen K 14

Verschiedenes

Gut ettial 'tere »

Es Alt Saxaphon
zu Toutfen «w-fucht . _
Angebote um . OS13V

an die Bad . Presse .

Herrenkleider
mit flitft ct ballene , zu
raicfcn getiKÖt. Ange¬
bote unter <&1777d an
die Bildliche Presse .

Schneiderin
empfiehlt ss<t» für Näh¬
arbeit . all . Art . auHer -
dem Haus «. Pro Ta «
Z.80 Matt . Offerten
wm«r Nr . 32108 an
die Bad schc Presse .

Kind
alS «igen avzu ««Hen.
Ziw erfragen bei
Lina Oberle , Adels -
dofen , » ehl Land CSd.)
HaiiS Nr . S3. (G2U27a

Herd , Küchenschrank ,
2 Ztülile , kommode

ZU taufen gesucht ,
evtl . gegen Kohlenlie »
ferumg . Angebote unt .
EÄ119 an Bad . Presse .

Smen-Kleider
nur gut erh ., geg . gute
Bez . z raus . g« s. Off .
u . M1 . NZ an B . Pr .

ESS3555S5I

Kaiserstratze , 6 . Markt -
platz . i« 1 od , 2 Zt .
hoch ein « (HH !t7SS)
5 oil . 7 Z . -Wohll
f. Büro » gKlgn . , Wtt.
antf 1 . April jti verm
NäbereS zu erfragen
ttrieMtrake 1Ä .
Garrenstr . IS , bei der
» arlftr . im Z. «Stock,
schöne, sonn , guteinget .

6 Zimmrrwohnung
mit Stob , 2 Kam ., am
1. April auf Wmrsch
schon fritber . zu nied .
Preis zu mm . Räber .
1. Stock od. Ludwin »-
platz (Ä . (FHS7S <Y

Schöne , sonnige
5 Z mmrrwohnung

m . Mans . u . AM ., per
1. 4 . zm verm . Preis
W AI . Kaisers,r . 168,
1? ^ BeNcht . 10- 12 tt .
■V4 > Ubr . (17819)

5 3im .-2Baljnung
schöne, fonnige Lag «,
mir Bad etc ., Z. Stock ,
a«f 1. April od . friib ,
zu vermieten . Wolmg .
wird neu hergerichtet .
Stäb . Sitbrnvftrafte W .
Part ., recht? .

Schöne

5 Bim .-Mntinfl
ruhige Lag » , mit Bad .
Zpeiiekammer , Man -
sarde . grob . Veranda ,
Gartenanteil , 1 . April
u vermieten . Räber ««
itolTftraftc 13 . 1. Stock.

Hochschulnähe
Kaisers !! . IS . III ., S-tt
mödl . Zimmer p . 1 . 2 .
M vm . Herr od . Dam «
egal . Klavier u. Radio
vorbd . daleübst auch
Mans . f . l &Jt . (17T4Ä )

Großer und Hein » *

Lagerraum
m . Garage zu vermiet .
Gartenftr . 10, 17 .. lks.

Schnellwaage
gebrauch « , zu kaufen
aeiuch «. Angebote mit
Preis unter M 22933a
au die Bad . Presse .

Schöner Laden
in bester Geschäftslage
MtibtlMrgS . giUistig zu
verinieten . iSefl . A >»g« -
böte unter Nr . J1778U
an die Bad . Press « .

5 Z .-Wohng . M.
sonnig , wird bergrrlch -
tet . mit Bad . Mädch .-
Zimm .. Tunkelklunmer ,
Loggia , Balkon usw .,
, . I . April zu t* *
bermiet «n . Näbere » : «
Nowack -Anlage 6 . Part .

5 ZilN.-Millliiy
schöne sonnig « Loge ,
1. u . 8. 'Zt .. m . Loggia ,Bad . Mansarde erc.,
<wrf sofolrt oder später
preiöw . zu Perm . Siäb .
Hübsrdstraße S, 2. St .-
Teleson W . (17547»

WO

an

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
»Badische Presse "
aufgeben ?

Yauvt - GeschSftSstelle

ÄarlsruheKW ' 80(1 ,aWarf ,'J-flW
i gegenüber

erder -
. l 'td

der Haupwoktl
Blab 84a .

Ach« » ! WilLelm Nuß. Paplend ..
(SJefcöäft, Ecke Haust - mit
Eisenbadnitraße .

»<ade »-Pade « ? Otto Hanstein . FremerS -
bergsrr . «7, Tel . 1883.
Herrn . Klenzman » . Zei¬
tungskiosk . Straßenbahn »
Warteballe am Leopolos -
vlav .

« rette » : WitK . GiiÄzer , Papier -
und Schreidwarengeschiift .Weis ' ' ' * "

« ruchsal :
« iibl Wb . i :

SSoifsfiofctftrale 27.
Otto ~! tto Gras . Zigarrengcsch .
Kaiserstr 43. Tel . Nr . 212t..
Berth . Schweizer . Papier ,
bandluna .

Donaueschingrn : Ernst Hielscher . Sennhof -
straß « 7
Gebr . Simon . Paviergroß .

D « rl »«i :

Ettlwg «» :

Frelbur « :

F »rl « a « geu :

Maggenan :

tkcbl - . Rb - :

Lahr :

Moöbach :
Olsenbura :

Plorzlicim :
Rastatt :

Lchovilicim -

Tinge » ». 6 . '.

Tl . Aeorge » :
Tribera :
NIllinge » :

Malbsliitt :
Welugarte » !

Handlung .
Papier . » . Schreibware « .
hau !>l . Karl Helm . Haupt -
strahe 57.
Emil Jäger . Friseurge .
sckäft, Badenertorstrahe lü .
Heinrich Krämer , ZasiuS -
strav « SS. Telefon 22S4.
Job . Weschenmoier Wil -
helmstratze 22.
Hermann Becker . Papier -
warenaesch .. Hauptstr . 117
und Bahn ^ofskiosk . Tele -

Moltkesirah « Rr . tS

t Z .-MMM
2 Stock . «Inger . Bad .
Ttag . -Hei ». . Warmw .«
Versorg . , sonn ., Log¬
gia , sr . Lage . i . AvrU
zu verm . Bes . v . 11—1
u . W4- « . RaH . 1 . St .

(166B9 )

U/ohnunpenzu vermlet.
4 3 ., « ugust Ditrrstt . 3
mit Garten .
Näheres 2. St . « chjK .

3 Zimmer
Moltkestt ., S. Stock . »
Näh , zitaxausl . 44. IN .

auoergewohniicn billig !

zum Anssudieiii

Posten I

Damen " Handschuhe
Leder -Imitation , mit hübscher Um¬
schlagstulpe , auch für Kinder , Paar

Posten II
Damen " Handschuhe
Leder -Imitation , mod . Schlupfform ,
in viel . Fantasie -Ausfahrungen , Paar

Posten III
Herren " Handschuhe
Wildleder -Imitation , gelb u, farbig

Paar

Lebensmittel

50
75
95

HartgrleB - Makka »
roni und Spaghetti

2 Pfund 76 ^ r Pfund 40 ?
Mischobst . . . Pfund 45 jf

| Holl . Heringe 10 stock 42 ^
S B0ck >ln 9 e • ■ Pfund 26Jf

Frische Molkerei «
butter pfund 1 . 25

Spinat . . . . s Pfund 25 3f
Rosenkohl . . ■Pfund 15 ^
SQBe Orangen s Pfd. 45 ^
Cltronen s stock 10 ^

Im Partarrai
Warme lüüpstchen nc .mit Brötchen - ß v

„ • Mumiß au * der ßuft
"

Tscharikoff spielt wieder
im Erfrischungsraum

UNOPF
Büro - nno loHng ^ ilßde

« it Lagerräumen . 2X150 gm , grob . Hos und
Materialschlippen , nächste Nähe Hauptpost ,
auf 1. Zloril , n vermieten . Zu erfragen unt .
Nr . PZZSS4« in der Batischen Presse .

Zl . iZIMer -MllWMW
find noch im Baublock der Ziidd . Woh -
nuiigsbau -A .- G beim Bahnhof , mit
Tiele , « inner . Bad , Loggia . Tveisek .,
Mädchenz . u . Lentralwarmrvasierbei, .,
aus sofort oder später tu vermieten .
Anfragen an (17822)
88. Braun , Kloses » » «? 42. Tel . 885S.

33Ä8 3" S"Wimtn

4 3im."SBol)nnnß
sehr schön n. modern ,
m. Zentral », u. reich!
Aubehör . «ruf sofort
zu »erm NSd « arl
ftrofte IÄ . 1. ®u . I» .

fon Nr . 227.
SrVtiö Kaiser . Tabakfabri »
kate Hauvrstratze
Kurt Kissel , Jobann »
Gerberstrake IS.
Kamill Furler . Zigarren .
Imus . Marktstrahe l .
Karl Kruft . Theresienhijhe .

Berton . Zigarrenhaus
Nilteritr lS . Teleson ir .26.
Otto Riecker ' s Buchhandl .
Otto Pflaum . Zigarren -
geschäft . Poststrahe 10.
Teleson 17
Walter Straub . Himmel ,
reichst». 2S.
Karl Weist Zigarren -
geschäft , ^ tkehardstr . 7 n .
Kail B . Weber . Werder »
straste 14 ,Aug . Guldin , Tabakwaren .
Joses Simon . Hauptstr 43.
ftrana Mattheis . Prinz
EUgenstraste S.
viigen Stenbe . Rbeinstr . 8
Rudolf Jost . Jöblinger -
strafte 81

Moderne , sonnige

4 Ziln .- Miilllig
irr 2. Stock, mit Etag .<
Heiz,mg . p«r 1. April
zu vennieben . <1S1Ä>)
Karl Ho-ssinannstrahe 8,

Telefon Nr . !WS .
Ecke Ettlinger - unl >

Win »erstraf >e
sind sojs. od . spät . Herr»
schastl . 4- u . 5. Z . -W »!»-
nnngen z>u verm . NÄH .
im ii-assee am Zoo .

(3908)

13 . - 108B .
mit Bad u . Zub ..
2 Tr ., vreisw . v.
1. April üu verm .
Ausk . : I . Lang 's

Luchdruckerei .
Waldstr . 1». 17W0

Graste , sonnlae
4 Zimmer - Wobnung

8 .St . . el . L ., Klos , im
Abschl . « . reichl . Zub .,
a . 1. April od . 1. Mai
an ruh . Sam . zu vm .

Winters » . 49, 2. St .
( ft © 688)

s?! eubau ) ohne Gegen¬
über mit groben Zim -

mern , g-rotzer T-reie,
Bad usw .. S Min . v.
Bahnhof , »um 1. April
1932 jn vermiet . Näh .
SKatltnftr . IUI , part .

(17739)
» onnig « WSftW . )

3 3im .-2Boönanfl
(w Wwzug ) m . Kllche,
Bad , DP .- » ., Loggia ,
in Neubau P . 1. ÄprU
zu Perm . Posistr . S. II .
<Hds.) . Näh . Bahnhof '
str. 2K. Telefon m *.

(SHSST )

2 schöne Neubauwoh¬
nungen mW t« 2 Zim .,
Küche. Bad . Garten u .
Ii.bNchem Zubehör fo-
fort od . spät , zu Venn .
N « d. b. Alb . Mrinzer .
Reimnuchstr . dl .

8 Zim .-WchNllNl!
m(t Küche und /Ballon
(Speicher u . Kellerant
a . oh . Mcmf .) Südseite .
AenttaiH »« . . i . St .. in
Billa , auf 1. April od.
früh an kindei -l . ruh .
Slr . Sbepaar ;u verm .
Preis incl . Hz», (auch
in Küche , M J . Alter
Hardtwaldsiadtteii .

Kl . Anfra « . u . MM
weg . 'Besicht .

j| g
)

Kl . 3 z . wohn . sö.
u . n . Werkst . , m . L . u.
Kr . (Eiufabrt ) , h . alt .
Bcvhnd. bald zu verm .
Erfr . Weste,ivft . 55, III .

3 3 .
4. Stock . Kaiserstraste
>b. d . Kronenstr . i . auf
1. Avril 1932 ü>! ver¬
miete « . Cff . Ii . $ «7775
an die Bad . Presse .

Kriegsstr . 280
sind lof . od spät . mod .
z u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . »u Venn .
Anzus . zw . 4 u . b U.
N ädere « Telefon 27B1

Neuzeitliche

3 u . 4 3 .-®ofin.
mit Bad u . Mansarde .
Kriegsstr . u . Südend -
strabe vu vermieten .

Mariin Rieger ,
Boriwljstrofle 4X

Schön «
3 Zim .-MhillW
1 Stock , auf 1. Avril
nu vermieten . *
Siidendstr . 49. 2. St .

Neubau -
Wohnungen
z und 1 Zimmer

mit Badezimmer »um
Preise von «5 iL 55 Jl
»uif 1. März oder
1, April zu vermieten .
Angebote imt . » 17495

Mi die i ' ad . Prefsic.

2 u . 3 Z . - Wohlig .
in Neub . (Näbe Bah » '
bof ) , per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen
» « e-thstrafte S. ll . »

Waldlwrnftr . 33, S. ® L .
tst eine schöne (178IS )

2 Zjin .-Mhiiililg
nevst Zub ., awf 1. Fe -
bruar over fpäler zu
vermiet . Näh . daselbst
od. Brauerei Heinrich
Vel ». Krie «Sstr . IIS .

Schöner Laden
mtt 2 grostein Schaufenstern . Ecke Wald « und
Kaiserstrahe , per sofort , u vermieten . Näh .
bei Geschwister Gntmaun . Kaiserstraste 122.

(17746)

Die Geburt eines gesunden Töchterchens LIANE RUTH
zeigen hocherfreut an

Sally Fromm und Frau Bertel
geb . Goldschmidt

KARLSRUHE , den 26 . Januar1932 , Bahnhofstr . 32
Privatklinik Dr . Mayer , Stefanienstr . 66.

Gut mvbl . Zimmer
1 od . 2 Bett . , sos . od.
fo .. a . an vhep . z. vm .
Belfortitraste 7. 8. St .

_ Jtk >87:u )
Uhiandstr . 12 . möbl .

Zimm . fof. od . spät , an
Herrn od. Krl . a. vm .

HanS -Dtoma Ztr . Z,
S Tr . . lks .. kl. , gem .
beizb . Zimmer abzug .

Schön möbl . . grosteß
Zimmer

mit all . Komi . (Klan .
Benutz .) , an sol . , geb .
Herrn sof. zu vermiet
Laiserallee «Z. 8. St .

( 1764«)

Cylinderausschieilen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen v .Kurbelweilen
DAIMLER BENZ A G.
VERKAUFSTELLE BADEN - BADEN

Frdl . möbl . sonnt. Zim
m. iWabben . preMo . zu
V. Äartciisir . 1 . III , r .

(5?H« 745)
Schönes , grobes

SevaraUimm ?
beizb ., el . L .< «ut möb -
lier -t, mtt 1 ob . 2 Bet¬
ten . evtl . llückienben .,
zu verm . k>l..nipre «b>
sir . »9 . irr ., m . *

Mod . möbl. M .
ep.< an bess. Herrn od .
?rl . biMg zu verm . *
« scrnenstr . z. Part .

Frdl . möbl . Zimmer
mit elektr . Licht . Näbe
Hauptpost , zu vermißt ,
ttaiserstr . 184. 8. St .

feH87l9
Aemiitl . möbl . Zimm
sofort , u vermieten . ^
Ämalienstr . 18. b .Panl
_ I86l . Part . -Zimmer

schön, f . 1—2 ält . Pers .
b, Wme . bili . , u verm .
Rnvvnrrerstr . 1« . pr .

(& $ 08f.)
Scköu möbl . Zimmer
, u vermieten . (SH87 '>4
Saiseritr . 24S. 1 . st .

Möbliertes Zimmer
sep .. m . Kochgelegenh ..
an ruh . Frl . od. Nrau
billig z» verm . (1774g
Schützenstr . Sil. Laden .

Me «
mit Wobnuu « zu miet .
gesucht . Lss . u . 22132
an die Bad . Presse .

8cliöner I . aäen
mit L Schaufenstern , ca . 180 gm grob ,
mit darunterliegendem Souterrain ,
Zentralheizung , am Ludwigsplatz , auf
1. April »u oermieteu . (16158)
Ktaugeschäst Wilhelm Stober ,

Rtippurrerttrahe 13 — Tel . 87.

Zimmer
Krdl . «rrosteS Zimmer
mit od . obne ll . KÄche ,
frei gel ., in fch. HauS .
ev. a . möbl ., an Eb «p.
od. Einzelmier . sof. z-u
verm . Pfauenstr .
III . Rüppurr . FHSiKÄ
Sofiettftrah : 168. III .
sofort od . auf 1 . Febr .
biibsch möbl . Zimmer
n-ach Süden geb . . mtt
Telefonleitmi « u . Bal -
kon »u vertmeteu . *
Bahiivofn ., schön möbl .

Kiiiiiiicr
JU vermieten (FHSHV2
Welicnstr . 8. IV . Stock .
Mövl . ruhig . Zimmer
mit 2 Bett , zu verm . *
Waldstr . 5, Stb . , Part .

Er . leer. Zimmer
4. Stock , auherb . Mb-
sdrtuf}. zum Einstellen
von Möbeln yu verm .
?!äbe Grais -Äthena -Str .

Zu erfrag , u . ZÄ18?
esse .in der Pre

3 sebr schöne, gut
möbliert « Zimmer alz

Wohn - « . Gfllnfe.
zu vermieten . •
Solienstr . 40, 1 Tr . r .

Sin

MI . MM
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in b Babischen Presse
unter der Rubrik
Mietgemche » er Badi »
schen Presie der meist »
gelesenen Zeitung w»n
Stadt und Land »er -
schafft schnell eine
« roste Anzabi aeeig -
« et« Angebot «

UolinunZen
zu vermieten:

Zim . m . Etagenbeiz ., Htrschftr . 104. « rrt .
Zim . m. Lfenhz ., Hirfchstr . 118. II . Oba .
Zim . m . Etaghz ., Graf -Rbe

118. II
'

Oba .
« ,»» >- » .henaftr .lS,l .Obg .

im . m . Etageny . , Bahnhofstr . , II . Obg .
im . m . Ofenbei, .. Hirfchstr . 180. I . Ob » ,
im . m . Ofenhei ». . Dnrl . Allee S7. vart .

Zim . m . Zentrh . . Durl . Allee 53, I . Obg .
Karl »Hoffmann <

7
7
5
5
0
4

1 Zim . m . Zentraibeizg ^
str aste 1. I . Obg . ^

L Jim . m . Ofenheiz . . Äerwigstr . 54. 1. Obg .
8. 4 od. s 3im . m . Ofenb .. Durl . Allee 53 .
Kernet versch . BtirorSnm « mit Zentral ,
beizung , Erbvrinzenftr . 31 . (16159)

« memil ronoeim siotn
Rüppurrerstraste Nr . 18 — Telefon Rr . 87.

Sttegsf ttflBe 63. 3. Slotf
schöne

1ZIMN -DOMM
mit reichlichem Zubehör , evtl . mit
Etagenheizung , auf

>. Avril oder später
z» vermieten . — Die Wohnung
zpird vollständig neu hergerichtet . —
viäbere Auskunft : (17628)
ZLbringcrstr . 73 75, Telefon .>»22.

Schloßplatz 1,
3 Trevveu , schöne (FH87VS)

? Zimmer -Wohnung
mit Erker , Küche , Bad U. reichl Zube -
hör . a . 1. April 1S82 zu verm . Näh . b.
Rechtgauwal « Geier , tiaiserstr . 112.

Herrenstraße 13
drei Treppen hoch , ist eine schön«

SZimmer-Wohnung
Bad und Zubehör , per 1. Avril »« oermieten .
Anzusehen pon 10— 18 Uhr . Näheres durch
Ludwig Homburger . Zirkel 20. (17407)

Sonnige
5 M . - MhlllW
wmnögl . m . Gartcuan -
teil , in mir <W. Hawse,
auif 1. April cefuart .
Jngebote unter K 214V
a>n die t 'iad . Presse .

Moderne
4- 5 Z .°Ml!NUN
mögi . Wests«, od . Peri »
pherte , a« !f 1 . April od.
!vt«>li gesucht . An « , unt .
H .M .Ii»« an die Bab .
Presse Fil . Haupivost .

Z- l 3 .»Mnunfl
o. klein ., ruh . Kamilie
a . 1. März od. 1 . Apr .
gesucht. Off . nnt . An -
abe d . Preises u . Nr .

an Bad . Preise .

!föfel -Silber @ estecke
massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
lOJer Silberauflage , z . B .
komplette 72 teilige
Garnitur M . HS .- .

Vornehmste Ausführg .
50 Jah . schriftl . Garant .
Langfrist . Ratenzahlg .
V direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

mOELLERSS CO. . SOLINGEN

Lagerraume
fßt Fabrikationsbetrieb , parterre gelegen ,
mit Keller und Hofeiiifahrt , ca . 100 qm gros .■ Angeb . u . 31 "
zu mieten «es . 317772 an Bad . Pr .

Berufstüt . FrSul . sucht
ans 1. März separat

möbl. Zimmer
tn cuiiem
Ntichsiück. Sin«.
Preis unter I 214ü an
die Bäbische Presse .

Hause , ohne
Angob . mit

Ein !, möbl . Zimmer
m . ilochgelegeiib . . von
Remeuempf . a . 1 . 7veb .
gesucht (15— 16.// >. Sin *
geb . u . F . W . «87 a »
B . Pr . Fil . Werdervl .

Leeres Zimmer
od . Maus , zu miet . ges.
Aug . u . H . S . 15S8 an
Bad . Pr . Sil . Hauviv .

Offene Stellen

Warenverteiler
für den Stadtteil Grüuwiukel , Darlande »
gesucht zum Verteilen unserer am hiesige »
Platz bestens eingeführten

und anderer Lebensmittel . Bewerber müsse «
über eine Sicherheit und zum Lagern der
Waren über einen trockenen Raum versiigen .
Eilofferten unter D214Ö an die Bad . Presse .

Tüchtiger , eingeführter

Bäckerei-Vertreter
für Platz Karlsruhe gesucht .

Angebote unt . R22935 « an die Bad . Presse .

Allernstrh . Dame laicht
auf 1. April
3—4 Zimmerwolmung
(Altwohnlk .) nebst Zu¬
behör . Auisfllhrl . Ana .
uart . H.N .IS .13 au Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Gekuckt v. ruh . Ä>tie .
ter aus 1. Avril , evtl .
a. später , eine schöne,
geräumige

3- 4 Z .-MW .
in gutem Hause , mit
Bad . Mansarde « . el .
Licht, Mittlere Dft -
stadtlage bevorz . An ,
geböte mit Preisang .
unter Nr . X21ZZ an
die Badiicbe Presse .

3- 4 3 .
hier od . auswärts auf
sofort gesucht . Otsert .
u . H . O . 15»4 an Bad .
Presse Kil . Houptpost .

Kl . Kamilie suchtauf
1. Avril
3 Zim .- Wohnllng
mit bewohttb . Man .
sarde , mögl . Stadtm .
Monatsmiete bis v<!̂ .
Offerten unter » 2188
an die Bad . Presse .

3 5 .'
von kl . Familie auf
/ . Avril gesucht . Preis
bis 65 Jt . Offert , u .
R21S1 au Bad . Presse .

Männlich 1 Ehrliiches , flMigeS
Mädrhoi )

gesucht . GutenberS .
Nclkenstr . 27. *Haushuren«. IIUIIUIIWI VII

Bertreter ( in )
pünktliche wöct>:n .i>lich:
AitSzahlg ., Rettameun -
terstützo . . evtl . Wischt ,
an Reisekolonne . Ange -
böte nur rücht . Leute

IpnHnüBBad

unter <9 2143 an die
Badische Presse . TMerlehrslelle

für kräftigen FungeA
gefucht .
Zu erfrag . Luifenstr . of
II ., Telefon 1462.

Guten Verdienst
finden Sie dimch pro -
vistonsweiiken Verkauf
von Röftkaftee u . Er -
fatzmischungen <m Pri - ■ '.'I5HSIHM
vo« u . Landkundsctiast .
Dauereinnohmen ! Gut
beleumundete Person ,
wollen sich unt . G .30W
an Ala . Haasen stein &

Vogler , München ,
Wenden . (A7188)

Kinderliebes
Fräulein sucht si«

halbe Tage
Beschäftigung .

Offert , -unt . H. Z . 149®
an die Mdischc Preist
Filiale HauPtpost .

leidlich
Fräulein

mit etc . Schreibmasch ,
u . ca . 300 M . zur Be¬
teilig . an WohnunsS -
u . Jnimobi >l .-Büro ge-
sucht. A nfeb . u . MSI 4L
au die Bad . Presse .

Aelteres

KilWll
das schon in Stelliin »
war , sucht sof. od. sv |J
ter Stellung b . ll . 3 ®'
milte od . ält . Ehepaar .
Sieht mehr auf fl« ' ®
Behandle wie auf hos .
Lohn . Angeb . u . ? >^<
D2118 an Bad . PreG'
Jüngere Frau .
Stundenarbeir
(auch abends ) .
u . H .H .1S2« an
Presse Fil . Hauptipci --

Lehrmädchen
sowie

Lehrling
für die Lebensmittel -
branche per svsort ge -
sucht. Schris » . Bewer -
bunxu' n erbeten unter
©1777« an d . Bd . Pr .

Beamt .- Fam ., 3 P .. f .
8 Zimmer -Wohuung

iAItwohn .s , v . Mühlb . .
Tor b . Stadtmitte u . i
Südweststadt . Off . it . i
M212 « an Bad . Presse .
gg . Ehep ., ohne Kind . ,berufst ., sucht aus 1 .
März ober 1. April !

Zi» . mit Küche.
Angebote unt . G 172LI
an die Bad . Presse .

?
1—2 Zim .-Wohnuug

mögl . Leiitr . , fof . ges.
Aug . u . t >. P . 1535 an
Bad . Pr . i>il . Hauptv .

\ - 2 3 .-5Bofinunn
alsbald zu mieten gel .
Angeb . u . F . W . 682
«n die Bad . Presse .

LAKATE
Weisse

I Woche
& » 15hiergarteti

Buch- und Kunstdruc t
Verlag der „Badischen Prese &

Hauptgeschäftsstelle : Lammstraße 1

Filialen : Werderplatj u. Kaiserstr .l 4?

^
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